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Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspostanstalt : Aurich Verlagsort : Emden , Blumenbrüdstraße . Fernrnt 2981 und 2082. Pop¬

Jchedfonto Hannover 369 49. Banttonten : Stadtsparkasse Emden , Ostfriesische Sparkasse , Aurich ,

Aretssparkasse Auris . Staatliche Kreditanstalt Oldenburg - Bremen , Zweigniederlassung Oldenburg .

Eigene Geschäftsstellen in Aurich . Norden . Elens . Wittmund . Leer . Weener und Bapenburg .

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttaglio mtttags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 RU . und 80 18.

Bestellgelb , in den Landgemetnden 1,05 RM . und 61 Pfg . Bestellgeld . Postbezugsprets

1. 80 RM . einschließlic 33. 24 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Bfg . Bestellgeld .
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Folge 147 Montag , den 27 . Juni Jabraana 1938

Barcelona wünscht Wahnsinnstaten !
Wilde Drohungen in Paris - Frankreich lehnt Provokationspolitik ab

( R . ) Paris , 26 . Juni .

Der sowjetspanische Vertreter in Paris hat vor einigen Tagen dem Quai d' Orsay mitgeteilt , daß seine „Regierung "
wegen der Bombardierung sowjetspanischer Häfen und Städte entschlossen sei , Vergeltungsmaßnahmen zu ergreifen . Diese
Repressalien würden gegebenenfalls auch die Bombardierung italienischer Schiffe und Städte umfassen ! Selbst in Paris scheinen
diese bolschewistischen Brandstiftungspläne , die den europäischen Frieden aufs neue gefährden , auf Ablehnung gestoßen zu sein .
Obwohl man am Quai d' Orsay sich in Stillschweigen hüllt , glaubt der offiziöse „ Petit Parisien " zu wissen , daß die fran =
zösische Regierung unter feinen Umständen den abenteuerlichen Plänen Barcelonas zustimmen wird .

Das Blatt erklärt , daß die Machthaber von Barcelona jezt
anscheinend ihr Heil in Wahnsinnsgesten suchen wollten . Sie
hofften vielleicht damit , durch Ausbreitung des Konfliktes neue
Hoffnungsmöglichkeiten zu entdecken . Frankreich könne nicht
dulden , durch Provokationen in einen allgemeinen Krieg hin¬
eingezogen zu werden .

Obwohl diese Ablehnung der sowjetspanischen Provokations¬
manöver selbstverständlich zu begrüßen ist , darf man jedoch
andererseits nicht vergessen , daß diese Erkenntnis etwas reich¬
lich verspätet kommt . Wie verlautet , soll der sowjetspanische
Vertreter schon vor einigen Tagen am Quai d' Orsay vor¬
gesprochen haben . Es haben also schon geheime Verhand =
Iungen stattgefunden ! Nur auf Grund einer Ent¬
hüllung aus London hat man es in Paris für nötig gehalten ,

gegen das verbrecherische Treiben Barcelonas Stellung zu
nehmen .

Seufelsplan der Komintern
Die rechtsstehende „ Epoque " schreibt , die Rotspanier sähen

die Niederlage mit schnellen Schritten heran¬
nahen und versuchten wieder einmal , Europa in einen all¬
gemeinen Krieg hineinzureißen . Wollten die Roten etwa
italienische und deutsche Schiffe versenken oder gar einige
italienische Häfen bombardieren ? Diese lezte Annahme sei nicht
ausgeschlossen und gebe der Forderung Barcelonas eine beson¬
ders schwerwiegende Note . Italien und Deutschland würden
feinesfalls gegenüber den gegen sie verübten Kriegshandlungen
passiv bleiben . Vielleicht suche Barcelona aber gerade dies . Es

Italien würde mit Kanonen antworten
Ruhige Haltung gegenüber den sowjetspanischen Drohungen

Mailand , 26 . Juni .

Die neue Herausforderung durch die roten Machthaber in
Spanien wird in der norditalienischen Sonntagspresse lebhaft
erörtert .

Die Erklärungen Barcelonas , schreibt der Popolo d ' Italia " ,

die nach Meldungen aus Paris in den politischen und diplo =
matischen Kreisen Frankreichs „ tiefen Eindruck " gemacht
hätten , seien in Italien von den leitenden Männern und von

der öffentlichen Meinung mit vollkommener Ruhe aufgenom =
men worden . Das faschistische Italien sei an gewisse Drohun¬
gen und Herausforderungen bereits gewöhnt . Diese neue
Drohung der Sowjetspanier werde als ein Zeichen der Ge¬
reiztheit in einer verzweifelten Lage aufgefaßt .

Italien lasse sich nicht einschüchtern und folge ruhig ,
aber wachsamen Auges dem Gang der Geschehnisse .
Auf Angriffe gegen seine Häfen und seine Schiffe werde

Italien mit der Sprache seiner Kanonen antworten .

Auch der „ Corriere della Sera " erklärt , wenn Valencia sich
einbilde , jene Völker , die aus Liebe zur gemeinsamen Zivili¬
lation offen mit den Nationalen sympathisieren , einschüchtern
zu können , dann täusche es sich . Diese Demonstration bilde
den leuchtendsten Beweis dafür , daß es notwendig sei , mit

jenem Klüngel von Verbrechern bis zum letzten Rest aufzus
räumen .. So lange sie an der Macht seien , Waffen besäßen
und um ihre bluttriefenden Fahnen die Sympathien der Auf¬
wiegler der ganzen Welt scharten , werde es für niemand
Friede und Sicherheit geben .

Fußballmeisterschaft ohne Entscheidung
Schalke 04 und Hannover 96 3 :3

Vor 85 000 Zuschauern wurde am Sonntag im Olym

pischen Stadion zu Berlin das Endspiel um die Deutsche
Fußballmeisterschaft ausgetragen . Der Kampf zwischen
dem Titelverteidiger FC . Schalke 04 und dem SV . Han
nover 96 endete nach spannendem Kampf 3 :3 unent
schieden . Bis zur Pause führte Schalke noch 2 :0 . Das
Wiederholungsspiel ist am 3. Juli .

Heute Goebbelsrede im Mundfunt
Alle deutschen Sender bringen am heutigen Montag , 27 .

Juni , von 20 . 00 Uhr bis 20 . 10 Uhr die Wiederholung der Ers
öffnungsansprache von Reichsminister Dr . Goebbels zur Vers
tehrs -Verhütungswoche .

wisse , daß seine Sache verloren sei und hege vielleicht die

Hoffnung , daß dann Frankreich und England ebenfalls inter¬
venieren würden . Doch würden sich die Herren in Barcelona
darin schwer täuschen .

Der „ Excelsior " spricht von einem „, wahnwizigen Plan " Bar¬
celonas , der die Aussichten der im Londoner Ausschuß zustande

gebrachten Kommissionen zur Wiederherstellung der Kontrolle
und Zurückziehung der Freiwilligen zu gefährden drohe . In
London sei man übrigens ebenso wie in Paris nicht der Ansicht ,
daß Barcelona wirklich beabsichtige , die Drohungen durchzu
führen .

Dagegen ist der rechtsstehende Jour " , der von einem , ,Mas
növer der Rotspanier " gegen den Frieden Europas " spricht , eins

deutig der Ansicht , daß Negrin trok der Mißbilligung seitens
der französischen Regierung auf seinen Plan nicht ver
zichtet habe . Wieder einmal tauche der teuflische Plan der
Komintern in aller Deutlichkeit auf : Weltkrieg , um die Welt¬
revolution herbeizuführen .

Der außenpolitische Leitartikler des „ Journal " betont , daß
London absichtlich die Bombe zum Plazen gebracht habe , ins

Mit 390 Stundenkilometer nach Aegypten
Großtat des deutschen Verkehrsfluges - „ Condor " bringt es auf 430 Kilometer stündlich

Berlin , 27 . Juni .

Kurz nach Mitternacht startete auf dem Flughafen Tempel¬
hof das viermotorige Großverkehrsflugzeug Fw . 200 ,, Condor "
der Focke - Wulf - Flugzeug G. m . b . S . zu einem Fluge nach
Kairo . Die Maschine wird heute spät abends wieder auf
dem Flughafen Tempelhof eintreffen . Es handelt sich bei
diesem Fluge nicht um eine Refordleistung , sondern es soll
lediglich die Leistungsfähigkeit dieser Maschine , die nach Be =
endigung dieses Fluges von der Lufthansa in Dienst genom¬
men wird , unter Beweis gestellt werden .

Die Maschine tann neben vier Mann Bordpersonal no

26 Fluggäste aufnehmen , die in zwei großen bes
quemen Abteilen untergebracht sind . Der große Fahrgasts
raum hat 17 Plähe , das Rauchabteil 9. Höchste Flugsicherheit
ist dadurch erreicht worden , daß die Maschine mit vier Motoren
ausgerüstet wurde . Das hat den Vorteil , daß diese Maschine
bei dem Ausfall selbst von zwei Motoren immer noch flug
sicher ist . Das Flugzeug erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von
430 Kilometer und eine Reisegeschwindigkeit mit 26 Flugs
gästen von 390 Kilometer . Auf dem Flughafen Tempelhof
hatte sich um Mitternacht eine große Anzahl von Zuschauern
eingefunden , die dem bedeutsamen Start beiwohnten .

St

Bild links : Die deutsche Fußballmeisterschaft unentschieden . Spielmoment vor dem Hannoverschen Tor . Bild rechts : Der Führer hilft der Bergwacht . Das schwere Berg¬
steiger -Unglück an der Wahmann -Ostwand im Januar 1937 , bei dem ein Gelände - Kraftwagen erfolgreich eingesetzt wurde , veranlaßte den Führer zu der hilfreichen Maßnahme , der deuts
schen Bergwacht vier dieser Wagen zum Geschenk zu machen . Diese Mercedes -Benz -Wagen haben Vierradantrieb und Bierradlenkung . Außerdem ist der eine Vordersiz so umzulegen ,
daß er in Verbindung mit dem rückwärtigen die Tragfläche für eine Bahre ergibt . Der Führer begrüßt Männer der deutschen Bergwacht , denen er in lezter Woche auf dem Berghof die
Bagen übergeben hat . (1 Scherl -Bilderdienst , 1 Presse -Hoffmann , Zander Multiplex -K.).
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dem es die sowjetspanische Androhung der breitesten Deffents
lichkeit bekanntgegeben habe . Dies sei das beste : ittel gewesen ,
die Wirkung der Angelegenheit abzustoppen .

Sauerwein weist im Paris Soir " darauf hin , daß schon
vor drei Tagen der sowjetspanische Außenminister " del Bayo
dem französischen Botschafter in Barcelona gegenüber eine ähn¬
liche Sprache geführt habe , wie jetzt die sowjetspanischen Vers
treter in Paris und London . Die Drohung Barcelonas sei sehr
ernst . Die französische und die englische Regierung fönnten
kaum glauben , daß sie wirklich durchgeführt werde .

Kunst - edelsteredelster Ausdruck einer Zeit
Grundlegende Ausführungen von Reichsminister Dr. Goebbels

Danzig , 27. Juni .
Reichsminister Dr . Goebbels machte auf der

Gaukulturwoche in Danzig grundlegende Ausführungen über
nationalsozialistische Kulturpolitik . Er sagte u . a . :

,, Vier Aufgaben waren uns bei der Uebernahme der Ver¬
antwortung auf dem Gebiete der kulturellen Neugestaltung auf¬
gegeben . Wir mußten erstens die kulturschaffenden deutschen
Menschen in einer der fest gefügten Organisation zu¬

Der Leitartikler des Intransigeant " prangert die Sowjets
an und spricht von einer Moskauer Falle . Man wisse sehr wohl ,
daß Moskau einen neuen Weltkrieg wünsche . Der Krieg von
1914 habe die Sowjetisierung Rußlands zur Folge gehabt , ein
neuer Krieg fönne die Geburtsstunde der Weltsowjetisierungsammenfassen , um sie einheitlich und diszipliniert zum Wohlebedeuten .

London nimmt Drohungen nicht ernst
Die Londoner Blätter berichten zum Teil in beträchtlicher

Aufmachung über den Schritt " des sowjetspanischen Vertreters
in Paris , der bekanntlich erklärt haben soll , Barcelona werde in
Zukunft als „ Vergeltung " für die Bombenabwürfe der Natio =
nalspanier auf sowjetspanische Städte mit Bombenangriffen auf
nationalspanisches Gebiet und gegen die mit Nationalspanien
befreundeten Nationen antworten .

In Londoner zuständigen Kreisen wird erklärt , daß noch
teine derartige Mitteilung durch den sowjetspanischen Vertreter
in London abgegeben worden sei , jedoch spreche man davon , daß
noch nicht voll bestätigte Berichte eingegangen seien , die von
ähnlichen Absichten der spanischen Bolschewisten wissen wollen .
Was die Drohung anbelange , daß die Sowjetspanier auch Städte
solcher fremder Länder mit Bomben belegen wollten , die man
für die Bombenangriffe mit verantwortlich mache , so nimmt
man diese Drohungen nicht ernst . Es sei zu offensichtlich , so
wird erklärt , was für Repressalien und internationale Aus¬
wirkungen derartige Aktionen haben würden , als daß man der =

3 artige Maßnahmen für wahrscheinlich halten könne .

Massenprozeß gegen die Eiserne Garde
Sonnabend früh begann vor dem Bukarester Milis

tärgericht ein Prozeß gegen 21 führende Mitglieder der
* Eisernen Garde . Gegen zwei , die beim Transport vom Kon¬

zentrationslager Mercurea Ciuculai nach dem Militärgefäng¬
nis Jilava entflohen sind , wird in Abwesenheit verhandelt . Der
eine von ihnen ist Fürst Alexander Cantacuzino ,
der seinerzeit in Spanien gegen die Bolichemisten mitgefämpft
hat , Chef des Ordens Moke -Marin " , der von Codreanu zur
Erinnerung an diese beiden in Spanien gefallenen rumäini¬
schen Helden begründet worden ist . Drei weitere Spanien¬
tämpfer sizen auf der Anklagebant , darunter der Vorsitzende
der aufgelösten Partei „ Alles für das Land " , Clime . Auch der
Hauptschriftleiter der verbotenen nationalen Zeitung , ,Bunave¬
stire " , Polihroniade , befindet sich unter den Angeklagten .

2

Die Anklage stützt sich auf Artikel 209 des Strafgesetzbuches ,
der die Aufwiegelung gegen die soziale Ordnung mit drei bis
sieben Jahren Gefängnis bestraft . Im besonderen wird die
Aufwiegelung in der Verbindung mit einer ausländischen Or¬
ganisation internationalen Charakters erblickt , von der Weis
jungen und Unterstützungen für die Vorbereitung einer sozialen
Revolution in Rumänien entgegengenommen worden sein sollen .

Die Verteidigung liegt in den Händen von 71 Anwälten .
Es hat besonderes Aufsehen erregt , daß einer dieser Verteidiger
der langjährige Generalstaatsanwalt am Kassations of , Bifo =
reanu , ist , also der bisherige höchste Staatsanwalt Rumäniens ,
Die Vertreter der Auslandspresse sind zum Prozeß nicht zuges
lassen . Lediglich fünf rumänischen Bettungen ist die Erlaubnis
erteilt worden , Berichterstatter zur Verhandlung zu entfenden .

Tschechischer Sotol im Kielwasser der Sowjets
Zum erstenmal in der Geschichte der tschechischen Sokol¬

bewegung , die immer als eine Bastion der nationalen 3deo =
logie galt , werden nach einer Meldung der polnischen Teles
graphenagentur in diesem Jahr an dem bevorstehenden
10. Internationalen Sofoltreffen in Prag auch Vertreter der
sowjetischen , ,Sport - und Gymnastikorganisationen " als offi¬
zielle Abordnung der sowjetischen Organisation teilnehmen .
Weiter machte die polnische Telegraphenagentur darauf auf¬
merksam , daß auch in den tschechischen Sofolverbänden die
sowjetischen Einflüsse ständig wachsen . Die Agentur verweist
auf das tschechische Kommunisten -Organ Rude Prava " , das

* dem bevorstehenden Sokoltreffen ganz besonders begeisterte
Begrüßungsworte widmet .

*

Es dürfte nicht zuletzt auf diese fommunistische Verseuchung
der tschechischen Sotoln zurückzuführen sein , daß die polnischen
Sofoln in diesem Jahre auf die Entsendung einer Abordnung
ebenso verzichten wie die Sofolorganisationen der nationalen
russischen Emigranten .

von Volk und Staat zum Einsatz zu bringen . Wir mußten
zweitens dem deutschen Kulturschaffen die innere Verbindung
zu den neuen Werten und Inhalten der deutschen Politik
vermitteln und es mit der tiefen weltanschaulichen
Klarheit des Nationalsozialismus erfüllen . Wir
mußten drittens die Rolle , die der Staat dabei zu spielen
hatte , genau und unmißverständlich umgrenzen und zwar dahin¬
gehend , daß er selber Kunst weder schaffen konnte , noch ihre
geistigen Wachstumsgesetze und Entwicklungsmöglichkeiten ein¬
engen , dagegen aber ihr großmütiger und weitherziger Auftrag =
geber , Anreger und Förderer sein wollte und mußten viertens
und letztens dem künstlerischen Schaffen selbst von der
Politik her jenen heißen und leidenschaftlichen Impuls geben ,
der immer am Anfang großer fultureller Blüteperioden stand ,
fie gewissermaßen einleitete , antrieb , ihnen die Richtung und
bas Ziel zeigte ."

Um dem neuen Geist zum Durchbruch zu verhelfen , mußten
Scheingrößen der Vergangenheit , Nichtstönner und Dilettanten
diesem Zuge weichen . Vor allem aber fonnte es der National¬
sozialismus nicht weiterhin dulden , daß Iuden auf irgend¬
einem Gebiet des öffentlichen Lebens das deutsche Kultur¬
bemußtsein repräsentierten .

Alle autoritären Maßnahmen , alle Organisationen des
fünstlerischen Schaffens hätten nur den einen Zweck , im Künstler
ein gesundes Gefühl gegenüber

den Interessen des Volkes
und im Volf ein gesundes Gefühl gegenüber der Kunst zu
erweden .

„ Denn das Volk hat durchaus einen gesunden Instinkt für
echte Leistung ! Sein Geschmack leitet sich von festen Anlagen
ab : aber er muß richtig und planmäßig gelenkt werden . In
seinen manchmal primitiven Aeußerungen ist er doch immer
gerade und unverbogen . Die wahre Bildung ist durchaus nicht
an den Besitz gebunden , im Gegenteil : der Besik macht ost
blasiert und dekadent . "

In den nun folgenden Ausführungen ging der Minister
schonungslos mit jeder Art von Halbbildung , geistigem Hochmut
und dünkelhafter Arroganz ins Gericht . Mit treffenden Worten
charakterisierte er den Snob als einen leeren und hohlen

Bildungslakai , der in Frack und Claque ins Theater gehe , um
Armeleute -Duft zu atmen , der Elend sehen müsse , um sich an
ihm schaudernd und fröstelnd zu vergnügen . „ Das ist die lezte
Entartung eines pöbelhaften Amüsiertriebes " , so
rief der Minister unter der stürmischen Zustimmung seiner
Hörer aus , , wenn die reichen Leute im Theater zuschauen
wollen , wie es bei armen Leuten zugeht . Welch eine Vors
tohung der Gesinnung ! Aber auch welche Verbildung des
Geschmacks und des ganzen Kunstempfindens " . Dieser Dekadenz
stellte Dr . Goebbels das gesunde Empfinden des Volkes gegens
über .

Nachdem so Dr . Goebbels die hohe Mission des nationals
sozialistischen Staates als eines ehrlichen Friedensstifters
zwischen den Berufsklassen dargestellt hatte , fam er auf die
ewig gültigen Gesetze fünstlerischen Gestaltens zu sprechen .

Die Gesetzlichkeit der Form , proklamierte Dr. Goebbels , sei
die erste und unabdingbare Forderung für jegliche Kunsts
betätigung . Nur derjenige " , betonte Reichsminister Dr .
Goebbels nachdrücklich , hat das Recht , auch in der fünstlerischen
Formgebung revolutionär vorzustoßen , der die Form , die er
überwinden will , souverän beherrscht ."

„ Kunst als Erziehungsmittel "
Im weiteren Verlauf seiner Rede gab der Minister seiner

tiefen Ueberzeugung Ausdruck , daß es nicht allein die materiellen
Dinge seien , sondern auch und vor allem die ideellen .

Die Kunst als der edelste geistige Ausdrud einer Zeit habe
die wunderbare Aufgabe , alle Gedanken , Wünsche , Sehn¬
süchte und Hoffnungen des Voltes in eine über die Zeit
hinauswirkende Form zu gießen und der Nachwelt zu

übermitteln .

Als solche Zeugen unsere Gegenwart nannte er u . a . die
Bauten des Führers , die Bilder und Filme unserer Feste ,
unserer Aufmärsche , der Reichsparteitage und die Gedichte
unserer Jugend .

Anschließend kam der Minister auf bedeutsame Fragen der
Erziehung zu sprechen . Eines der wichtigsten Erziehungsmittel
sei die Kunst . Sie solle an flares Denten und form
gerechtes Gehen gewöhnen . Deshalb gehöre sie in das
Volf , um an der Gesamtheit der Nation ihre Erziehungsarbeit
durchzuführen . Wenn die Kunst sich " , so erklärte Reichss
minister Dr . Goebbels , „ mitten in das Leben hineinstellt , um
uns seine Geheimnisse zu offenbaren , so wird sie das Leben
in seiner fraftvollsten Verkörperung ansprechen , nämlich im
Bolt und vor allem in seiner heranwachsenden Jugend " .

Nachdem der Minister in so umfassender Weise die Kunst
als eine Funktion des Voltstums dargestellt hatte , zeichnete er
in mitreißenden Worten ein eindrucksvolles Bild von der Ers
habenheit wirklichen Künstlertums .

Schlüffelstellung zur Führung der Nation "
Reichspressechef Dr. Dietrich vor den deutschen Hauptschriftleitern

( R . ) Berlin , 24 . Juni .

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller verkündete
am Donnerstagnachmittag im Hotel Kaiserhof der Reichs :
hauptstadt auf einem Empfang vor Vertretern der in - und
ausländischen Presse , daß unter dem Titel Internationale
Verkehrs - und Fachausstellung , Straße , Schiene Wasser =
weg 1940 " in der Hansestadt Köln eine weitere Internationale
Fachweltschau des Verkehrs veranstaltet wird . Ministerial¬
direktor Gutterer und der Oberbürgermeister der Hansestadt
Köln , Dr . Schmidt , gaben bei dieser Gelegenheit nähere Einzel =
heiten über den Sinn und Zweck dieser großen internationalen
Veranstaltung bekannt . Die Ausstellung wird vom Mai bis
Oftober 1940 dauern .

Aufgabe der geplanten Ausstellung soll es sein , die Ent¬
wicklung und den Fortschritt der engen Beziehungen zwischen
dem Landverkehr und der Binnen - und Luftschiffahrt , sowie
aller für diese Aufgaben verfügbaren Verkehrsmittel zu zeigen ,
und die bisher erreichten Erfolge im Hinblick auf Sicher¬
heit , Schnelligkeit und Bequemlichkeit darzu =
stellen . Damit soll gleichzeitig der Versuch gemacht werden ,
die Weltverkehrsprobleme in internationaler Zusammenarbeit
einer Lösung näher zu bringen . Die Internationale Aus =
stellung soll daher , wie der Reichsverkehrsminister besonders
hervorhob , eine Schau sein , die sich in hervorragendem Maße
an die Fachwelt wendet und aus diesem Grunde absichtlich die
Spigenleistungen auf dem Gebiete des Verkehrs¬
wesens bei den einzelnen Nationen bringen soll . Damit wird

Der Duce vor dem Weltkongreß ,Arbeit und Freude
Dr . Ley : „ Wir glauben an eine glückliche Menschheit "

Der 3. Weltkongreß , , Arbeit und Freude " | einen Leisten zu schlagen , jedoch stände nichts im Wege ,
wurde am Sonntagvormittag unter dem Vorsitz Musso¬
linis auf dem Capitol in feierlicher Weise eröffnet .

Die Kongreßteilnehmer von nicht weniger als 72
Staaten begrüßten den Duce bei seinem Erscheinen mit
begeistertem Beifall . Zu seiner Rechten nahmen Partei¬
sekretär Minister Starace als Präsident des Dritten
und der Ameritaner Kirby als Präsident
Ersten Kongresses in Los Angeles Platz , zur Linken der
Gouverneur von Rom , Fürst Colonna , und Dr . Ley als
Präsident des Zweiten Weltkongresses in Hamburg .

des

Der Generaldirketor der italienischen Freizeitorgani¬
sation , Puccetti , teilte unter startem Beifall mit , daß
Parteisekretär Minister Starace durch Attlamation
als Präsident des Dritten Welttongresses
bestätigt sowie Dr . Ley und Kirby gleichfalls durch
Attlamation zu Bizepräsidenten gewählt wurden . Der
Gouverneur von Rom hieß anschließend die Gäste aus
aller Welt auf das herzlichste willkommen , worauf Kirby
Aufgaben und Ziele der Freizeitgestaltung darlegte , mo¬
bei er besonders die vorbildliche Förderung dieser Be¬
strebungen in Italien und Deutschland durch den Duce
und den Führer unterstrich .

Dr . Len betonte in einer immer wieder von Beifall
unterbrochenen Rede den Willen zur Zusammenarbeit
zwischen Italien und Deutschland und zur gemeinsamen
Bekämpfung des Margismus , von dessen Ideen sich dieses
große soziale Wert der Freizeitgestaltung himmelweit
unterscheide . Während überall die vom Margismus aus
gerichteten Veranstaltungen und internationalen Tagun
gen an Bedeutung ' perlören , gewinne die unter der Ba¬
role „ Freude und Arbeit " zusammengefaßte Tätigkeit der
Völker ständig an Boden . Es sei zwar unmöglich , die
Völker der Erde hinsichtlich ihrer sozialen Struktur über

sich untereinander zu helfen , zu beraten und Erfahrungen
auszutauschen . Italien und Deutschland unternähmen es

die Schau nicht nur einen grandiosen Ueberblick über die eine
zelnen Verkehrsmittel und ihre modernsten Einrichtungen
bringen , sondern auch das Zusammenwirken der einzelnen Vers
tehrsmittel verdeutlichen und ein Bild von dem friedlichen
Wettbewerb der auf dem Gebiete des Verkehrswesens führens
den Nationen gebenen *30 * trdo

Es ist kein Zufall , daß gerade die alte Hansestadt Köln zum
Ort der Ausstellung gewählt wurde . Diese Stadt , die am
bedeutendsten internationalen Berkehrsweg , dem großen Rhein¬
strom , liegt , hat schon seit jeher als Handels - und Verkehrss
stadt Pionierarbeit für die Entwicklung des Verkehrs geleistet .
Gerade die jüngste Entwicklung , vor allen Dingen die Motoris
sierung des Verkehrs stellt , worauf Oberbürgermeister Dr .
Schmidt besonders hinwies , die Stadt Köln vor eine Aufgabe ,
die in der gleichen Art mindestens mit der gleichen Eindrings
lichkeit wohl teine andere deutsche Stadt vor sich steht .

Die Schau wird , wie Dr . Dorpmüller bekanntgab , neun
Abteilungen umfassen . Ausgehend von den einfachsten Vers
fehrswegen und Fahrzeugen wird nach einem geschichtlichen
Ueberblick in der ersten Abteilung die Bedeutung des Verkehrs
im internationalen Zusammenleben der Völker und der Ums
fang bei den einzelnen Verkehrsarten veranschaulicht . Straße
und Straßenverkehr umfaßt eine zweite Abteilung , die die ge¬
waltige Entwicklung des Straßenbaues und der verschiedenen
Verkehrsmittel aufzeigen wird . Es folgen in weiteren Ab¬
teilungen die Darstellung des Schienenbahnenverkehrs , des
Eisenbahnverkehrs und des Binnenschiffahrts - und Hafens
verkehrs .

Das Ausstellungsgelände wird in nächster Nähe des Stadts
mittelpunktes unmittelbar am rechten Ufer des Rheins
stromes entstehen und eine Fläche von 80 Hektar umfassen .
Die bereits jetzt getroffenen großzügigen Vorbereitungen lassen
die berechtiate Hoffnung zu , daß die große internationale
Verkehrsausstellung berufen sein wird , Wenbereiterin zu sein
bei der Zukunftsgestaltung des Verkehrs mit allen seinen ents

scheidenden Problemen und Zusammenhängen.

zum ersten Male , die Freude und die aus herFreude Kürzmeldungen
strömenden Kräfte den Völkern der Erde zugänglich u
machen . Wir glauben an eine göttliche Schöpfung , an
eine sittliche und göttliche Ordnung in der Welt . Wir
glauben an das Gute , wir glauben nicht an den Unter¬
gang der Welt , sondern an eine glückliche Menschheit , an
ein glückliches Europa , an eine glückliche Welt !" , schloß
Dr . Ley unter stürmischem Beifall .

Parteisekretär Minister Starace ging als Präsident
des 3. Weltkongresses auf die Arbeiten und die Bedeu¬

tung der 3. Welttagung ein und zeigte im einzelnen die
großen Leistungen der italienischen Freizeitbewegung auf .
Abschließend sprach Mussolini die Hoffnung aus , daß
dieser 3. Weltfongreß Arbeit und Freude " zu einem
immer größeren Sichverstehen der Völker beitragen möge.
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Luke bei Mussolini
Stabschef Lute besuchte Sonntag mittag die festlich ge¬

schmüdte Miliz -Kaserne Mussolini " , an deren Toren er vom
Duce , begleitet von Außenminister Graf Ciano und Partei¬
fefretär Starace , empfangen wurde . Der Generalstabschef der
Miliz , General Russo , zusammen mit den Generälen des Gene¬
ralfommandos der Miliz und den Offiziersabordnungen der
verschiedenen Spezialmilizen erwartete den Duce und den
Stabschef im Hof , wo eine Delegation angetreten war .

Mussolini gab seiner Freude über den Besuch des Stabschefs
Ausdrud , während dieser für die Einladung seinen lebhaften
Dank und die Ueberzeugung aussprach , daß zwischen der faschisti¬
schen Miliz und der S . , wie dies schon die erste engere Füh
lungnahme gezeigt habe , fünftig enge Freundschaft bestehen
werde .

Alle deutschen Sender bringen heute von 20 . 00 - 20 . 10 Uhr
die Wiederholung der Eröffnungsansprache von Reichsminister
Dr . Goebbels zur Verkehrsunfallverhütungswoche .

Das deutsch - litauische Wirtschaftsabkommen vom 5. August
1936 ist ein weiteres Jahr verlängert worden .

Die deutsche Manga -Parbat -Expedition hat den Nordostgrat
des Bergriesen erreicht , wo sie das Lager IV in 6200 meter
Höhe errichtete .

Dr . Ley tat in Gelsenkirchen den ersten Spatenstich zu einem
Eiedlungsvorhaben von 2000 Arbeiterwohnungen .

In der kleinen Stadt Schwarzenberg im Erzgebirge wurde
am Sonntag die neue Grenzland -Feierstätte durch Staats¬
minister Fritsch eingeweiht .

Außenminister Graf Ciano empfangen und weilte dann als
Reichssportführer von Tschammer und Osten wurde von

Gast von General Baccaro in Ostia .
Auf einer Generalversammlung des polnischen Legionärs

verbandes ernannte Marschall Rydz -Smigly an Stelle des
Obersten Koo , den Verkehrsminister Oberst Ulrych zum
Kommandanten des Verbandes .

Der ägyptische Ministerpräsident Mohamed Mahmud unters
breitete König Farut in Alexandrien den Rücktritt des
Rabinetts und wurde zugleich wieder mit der Neubildung der
Regierung beauftragt .

Präsident Roosevelt bezeichnete in der Pressekonferenz die
Frage , ob der amerikanische Botschafter in London , Kennedy ,
ein englisch -amerikanisches Abkommen über weitere Währungs
abwertung mitgebracht habe , als ein neues Wallstreetgerücht " .

Der japanische Kriegsminister wandte sich am Sonnabend
gegen die auftauchenden Friedensgerüchte , die er für unzus
treffend erklärte . Japan sei vielmehr auf einen langbauernden
Krieg eingerichtet , wenn er auch zehn Jahre währen sollte ,



Rundschau vom Tage 990
Ueberraschung im Deutschen derby "

Am legten Juni -Sonntag wurde nach alter Ueberlieferung

in Hamburg - Horn das deutsche Derby gelaufen . Trotz des

unsicheren Wetters strömten Tausende nach der Bahn auf dem

Horner Moor . Auf der Ehrentribüne bemerkte man Reichs¬

statthalter Kaufmann , Reichspressechef Dr . Dietrich ,
General der Kavallerie Knochenhauer , General der

Kavallerie von Goßler und den Führer des deutschen

Rennsports , Erbprinz zu Waldeck .

Das Rennen flang in einen scharfen Endkampf aus . Nur

durch je eine Kopflänge getrennt gingen , ,Orgelton " ( G.
Streit ) , „ Elbgraf " und Majoran " in dieser Reihenfolge
durch Ziel , während die heiße Favoritin „Adlerfee " als
6. einfam .

"

Zwei Kompanien bekämpfen Großbrand
In einem großen Solzwerk in Kassel Rothens

bitmold brach ein Brand aus , der im Verlauf weniger Mis

nuten den ganzen Betrieb mit Maschinenhaus , Lagerraum und

Holzstapeln in ein Flammenmeer hüllte , so daß Großalarm ges
geben werden mußte . Die Flammen schlugen haushoch und er¬
faßten die Dachstühle zweier anliegender Wohnhäuser , aus denen

sofort die hellen Flammen schlugen . Neben sämtlichen Lösch¬
zügen wurden zwei Kompanien des Infanterie - Regiments 15
und eine Arbeitsdienstabteilung eingesetzt . Ebenfalls rückte
binnen kurzer Zeit ein Stürm des NSKK , an .

Die beiden Wohnhäuser mußten geräumt werden . Die Kreis¬
amtsleitung der NSV . nahm sich sofort der Familien an , die ,

nachdem der Brand nach vier Stunden angestrengtester Tätige
feit gelöscht worden war , zum Teil wieder in ihre Wohnungen
zurückkehren konnten . Der Betrieb der Holzwerke wurde ein
Opfer der Flammen ; ebenfalls brannten die Häuser in ihrem
oberen Teil aus . Der Brandschaden läßt sich zur Zeit noch nicht
übersehen .

Löwenjagd in einer Kleinstadt
Als eine Schaustellertruppe eine abschüssige Straße in

Altena befuhr , stürzte ein Wagen um , der einen Käfig mit
einem Löwen transportierte . Der Käfig wurde zertrümmert , so
daß der Löwe die Freiheit gewann . Ein des Weges kommender
Polizeibeamter nahm die Jagd nach dem Raubtier auf , und es
gelang ihm , den Wüstenkönig mit drei Schüssen zur Strecke zu
bringen .

Grünanlagen für Juden gesperrt
Nachdem das freche und anmaßende Verhalten der Ju¬

ben in Wien bereits vor einer Woche zu einem Verbot des
Betretens der Kaianlagen geführt hatte , wurde nun diese Ver¬
ordnung als Folge neuer Herausforderungen der jüdischen Be
völkerung auf zahlreiche andere Grünanlagen der Donaustadt
ausgedehnt . So haben jetzt die Juden vor allem feinen Zu¬
gang mehr zum Stadtpart , den sie ganz besonders stark mit
ihren unerwünschten Besuchen beehrt haben . Auch der präch¬
tige Lainzer -Tiergarten , der berühmte Türkenschanzpark und
die herrlichen Anlagen des Schönbrunner Schlosses follen in
Butunft ausschließlich Deutschblütigen als Erholungsaufenthaltdienen .

Die alte schöne Babenbergstadt Moedling in unmittel¬
barer Nähe Wiens hat ebenfalls den Juden das Betreten der
öffentlichen Partanlagen , besonders des Kurpartes verboten .
Darüber hinaus werden in Moedling auch in Zukunft die gro¬
testen Gestalten der Juden - Dirndl und der Juden - Tiroler
verschwinden . Uebertretungen des Verbotes , Alpentrachten
anzulegen , werden mit Freiheitsstrafen geahndet .

Probeabschuß eines neuen Atlantik -Flugzeuges
In Bremerhaven wurde von dem Katapultschiff

Schwabenland " der Deutschen Lufthansa der erste Probe¬
abschuß mit dem Flugzeug „Sa 139 b" vorgenommen .
Das Flugzeug ist eine Weiterentwicklung der durch ihre
erfolgreichen Nord - und Südatlantiküberquerungen be¬
tannten Flugzeuge „ Sa 139 " , " Nordmeer " und „ Nord¬
wind " und wurde ebenfalls auf der Hamburger Werft
von Blohm und Voß erbaut . Die Höchstgeschwindigkeit
des Flugzeuges , dessen Probeabschuß glänzend verlief , ist
Don 300 auf 325 Kilometer gesteigert worden .

Kinderbanden morden und rauben

So sieht es im Sowjet -,, Paradies " aus

Eine Meldung des Warschauer Expreß Poranny " er¬
immer wieder an das grauenhafte Problem der eltern
losen Kinder , die als furchtbare Ankläger gegen
das lebens - und familienfeindliche jüdisch -bolschewistische
System seit Jahren zu Hunderttausenden durch Sowjet¬
rußland ziehen und sich , zumeist in Banden organisiert ,
durch Raub und Mord vor dem Hungertode bewahren
müssen . Oft kommt es , besonders auf dem Lande , zwischen
der Bevölkerung und diesen Kinderhorden zu wahren
Schlachten , und immer , wenn diese Plage besonders
drückend wird , versuchen sowjetrussische Stellen einzu¬
greifen , aber immer ohne Erfolg .

„Expreß Poranny " meldet heute , die sowjetrussische
Polizei habe in sämtlichen Großstädten eine Razzia
durchgeführt , um die . Verbrechen dieser herrenlosen Kinder
einzudämmen . Allein in letzter Zeit seien von ihnen 79
Morde sowie 130 Raubüberfälle verübt worden . Während

der Durchführung der Razzia hätten die Kinder vielfach
Widerstand geleistet . Die Polizei habe häufig von der

Waffe Gebrauch gemacht. Hierbei seien 16 Knaben getötet
worden .

Gegen Zahnstein - Ansatz

Chlorodont
die Qualitäts - Zahnpaste

Anti -Stalin -Sender arbeitet weiter

Entgegen ausländischen Pressemeldungen hat die Tätigkeit
des Schwarzfenders , der in der Sowjetunion gegen Stalin ar¬
beitet , nicht aufgehört . Meldungen von einer angeblichen Auf¬
deckung durch sowjetrussische Behörden sind anscheinend nicht
richtig . Jedenfalls konnte man in Riga in der Nacht zum
Sonnabend um 23 . 20 Uhr auf Wellenlänge 29 und 32 den
Schwarzsender wieder hören . Seine Sendungen wurden aller¬
dings durch Störsender so weit zugedeckt , daß nur noch Bruch¬
stücke der Sendungen verstanden werden konnten . Immerhin
fonnten einzelne Säße abgehört werden , aus denen hervorging ,
daß sich der Sender an die Jugend der Sowjetunion mit der
Aufforderung wandte , für die Freiheit und für eine bessere
Zukunft zu kämpfen .

Lodzer Jude Oberhäuptling der polnischen Kommunisten

An Stelle des wegen troztistischer Neigungen verhafteten
und in Moskau erschossenen bisherigen Leiters der illegalen
tommunistischen Partei Polens Leszcynski -Lensti ist jetzt , wie
die Warschauer antikommunistische Presseagentur zu berichten
weiß , der aus Lodz stammende Jude Rwal für den
Posten des Leiters der Komintern -Wühlereien in Polen vor¬
gesehen . Rwal . der seine Arbeit genau so wie sein Vorgänger
selbstverständlich von dem sicheren Moskau aus betreiben wird ,
hat sich das Bertrauen " des Kreml durch seine Tätigkeit in
Sowjetspanien erworben . Seine , ,Berdienste " bestehen in der
Aufstellung der polnischen kommunistischen „ Brigade Dom¬
browski " und im Zusammenhang hiermit in der Anwerbung
polnischer und jüdischer Kommunisten in Polen für Sowjet¬
spanien . Die dort in den Kampf geworfenen Kommunisten aus
Polen sollten die „ Avantgarde " der siegreichen proletarischen
Revolution in Polen werden .

Luftballon explodierte bei einem Kinderfest

Bei einem Kinderfest in Versailles wurden

größere Mengen mit Leuchtgas gefüllter Luftballone auf
gelassen . Durch die Unvorsichtigkeit eines Rauchers explo¬
dierten mehrere hundert Luftballone . Etwa zanzig Per¬
sonen , Erwachsene und Kinder , erlitten Verbrennungen
im Gesicht und am Körper und mußten zum Teil ärztliche
Silfe in Anspruch nehmen . Vier Kinder waren so schwer
verlegt , daß sie einem Krankenhaus zugeführt werden
mußten .

Danzigs Bekenntnis zum Führer
Dr . Goebbels sprach in der alten Seestadt - ,,Euch grüßt das Reich "

Danzig , 27 . Juni .
Die Gaufulturwoche des Gaues Danzig der NSDAP . er

reichte am Sonntag ihren Höhepunkt mit einer eindrucksvollen
fulturpolitischen Tagung , auf der Reichsminister Dr . Goebbels

über die tulturellen Aufgaben der Staatsführung sprach . -
Am Nachmittag brachte die Kundgebung der Hitlerjungen de
n machtvollen Schluß der Danziger Kulturwoche . Der Reichs¬
propagandaminister überbrachte die Grüße des Führers und
des Reiches .

Mit den Formationen der Jugend stand in den angrenzen¬
den Straßen , und Gassen des „ Langen Markt " Danzigs die
Einwohnerschaft in unübersehbaren Massen , um aus der
Schlußansprache des Reichsministers neue Kraft und neuen
Glauben zu schöpfen und nach diesen erhebenden , der hohen
Kunst geweihten Tagen als Kraftquell in den Alltag mitzu¬
nehmen .

Am Anfang der Kundgebung legte Gauleiter Forster
für Danzigs Jugend ein glühendes Bekenntnis ab zum
Führer , zu dem die Tausende von Jungen und Mädeln aus
dem ganzen Freistaatsgebiet ihre jubelnde Zustimmung gaben .

Reichsminister Dr . Goebbels
überbrachte der Jugend Danzigs die Grüße des Führers und
des Reiches . Er wies sie darauf hin , wie glücklich sie sich
schäzen könne und wie gut sie es habe , in einer Zeit zu leben ,
in der als die Verwirklichung des nationalsozialistischen
Ideals das Reich Adolf Hitlers errichtet worden sei . Von den
vielen Erfolgen , die die nationalsozialistische Regierung auf¬
zuweisen hat , pries Dr . Goebbels hier vor der deutschen

Jugend die Ergebnisse der nationalsozialistischen Erziehungs¬
arbeit .

" Ihr erlebt heute schon das Idealbild eines großen , das

ganze deutsche Bolt umfassenden Reiches , dessen Kinder wir
alle sind . Auch diese Stadt und diese Menschen gehören zum
deutschen Volkstums . Sie sind deutsch und sie bleiben deutsch !"

Unter brausender Zustimmung vollendete Dr . Goebbels
diesen Gedanken mit den Worten : Und daß die Stadt Dane
Big den bentschen Charakter bewahrt , bafiz selb 3hr in aller

Zukunft die Garanten ! " Dröhnende Siegheilrufe hallten im
Chor über den weiten Platz , als der Minister ausrief :

, ,Dafür seid Ihr die lebendigen Zeugen , dafür müßt Ihr
stehen und kämpfen . So grüße ich Euch denn im Namen
des deutschen Volkstums , zu dem Ihr gehört , und im

Namen des Führers , dem auch Ihr gehorcht .
In ihm sehen wir das Symbol unserer nationalen Hoffnung
und unseres nationalen Zukunftsglaubens . Für ihn seid auch

Ihr angetreten , so wie überall im Reich und wie überall da ,

wo Menschen deutsch fühlen und deutsch sprechen . So wollen

wir auch hier den Führer und mit ihm unser Volt und Reich

grüßen ! "
Minutenlange , sich immer erneuernde Siegheilrufe waren

das aus wahrhaft begeisterten Herzen kommende Echo dieses

Appells , und es war ergreifend zu hören , wie die Kundgebun¬
gen des Grußes unterbrochen wurden durch die immer aufs

neue im Sprechchor vorgetragene Bitte :

,, Grüße unseren Führer !"

Danzig polnische Beziehungen geklärt
Auf die letzten Reden des Danziger Gauleiters Forster

und des Senatspräsidenten Greiser über die Beziehungen
zwischen der Freien Stadt und der polnischen Republik
geht die dem polnischen Außenministerium besonders
nahestehende „ Polnische politische Information " näher
ein .

Die beiden Reden zeigten , so stellt sie fest , eine ge¬
sunde und reale Betrachtung der Danzig -polnischen Be¬
ziehungen durch die leitenden Persönlichkeiten der Freien
Stadt . Was Polen betreffe , so sei der Standpunkt der
polnischen Regierung Danzig gegenüber mehrere Male
deutlich beleuchtet worden , so habe Außenminister Beck
erst am 12 . Januar in der auswärtigen Kommission der
Sejm erklärt , daß Polen entschlossen set , den nationalen
deutschen Charakter Danzigs zu achten .

Neue Gthtappen der Batentia Bolschewiften
Die Truppen des Generals Varela setzten, wie

der nationale Heeresbericht meldet , an der Teruel -Front ihre
Operationen fort und bereiteten den Roten eine neue schwere

Niederlage .
Sie schossen u a . einen sowjetrussischen Tank in Brand .

An der Castellon - Front nahmen die Nationalen
mehrere feindliche Stellungen südlich des Seco -Flusses . Bei
Versuchen , die verlorenen Stellungen zurückzuerobern , holten
sich die Roten blutige Köpfe und zogen sich mit schweren Vers
luften zurück . In Onda , wo die Nationalen am Vortage cinge =
drungen waren , besetzten sie das Fabrikviertel . In den Kels
lern der genommenen Burg von Onda entdeckten sie 6500 Ges

flüchtete , außerhalb der Burg fanden sie 250 gefallene Rote auf .
An der Toledo - Front erstürmten nationale Truppen mit

einem Handstreich Stellungen der Bolschewisten längs der

Straße nach Arges . An der Estremadura - Front schlugen sie

einen roten Tankangriff zurück , dret Tanks wurden in Brand
gesezt , einer fiel in nationale Hand . Ein Flieger der natios
nalen Luftwaffe , der zwölf roten Bombern und 25 Jagdflugs

ezugen begegnete , nahm den Kampf sofort auf und schoß zwei
Bomber ab . Auch die nationale Flatartillerie holte zwei
feindliche Flieger herunter . In einem weiteren Luftkampf

wurden zwei rote Boeing -Jagdmaschinen abgeschossen .

Neue Unruhen in Nordindien

Seit Wochen sind die Unruhen in Waziristan wieder

aufgeflammt . Die neue Aufstandsbewegung wird auf die
Tätigkeit eines gewissen Saind Muhammed Said zurück¬

geführt , der in Waziristan unter dem Namen Schami
Bir bekannt ist und der zu Beginn des Jahres auf Eins
ladung führender Inder nach Waziristan gekommen ist .

Angeblich soll er die Absicht gehabt haben , religiöse
Streitigkeiten im Lande zu schlichten . Während seines
Aufenthaltes war er von einem Türken begleitet . Nach

einer gewissen Ruhezeit verkündet Schami Pir nun seine
Absicht , aus den Bergvölkern Waziristans ein Heer zu
bilden und die zur Zeit in Afghanistan regierende
Dynastie zu stürzen .

Die indische Regierung verfolgt und beobachtet diese
Vorgänge mit einiger Besorgnis und wird Maßnahmen
ergreifen , um einen Vorstoß der Eingeborenenstämme auf
afghanisches Gebiet zu verhindern .
Brutales Vorgehen der britischen Polizei auf Jamaica

Der „ Daily Herald " berichtet aus Ringston (Jas
maica ) , daß dort lebhafte Erregung herrsche wegen des
brutalen Vorgehens der britischen Polizei bei den letzten
Unruhen auf der Insel . Verhaftete würden mißhandelt
und die Polizei mache wahllos von der Waffe Gebrauch .
Das Blatt führt einige Fälle an , in denen junge Eingebo
rene grundlos niedergeschossen oder mit dem Bajonett ers

stochen worden seien . Selbst auf eine Frau , die ein Kind
auf dem Arme trug , sei geschossen worden .

Neue Täuschungsmanöver in Prag
Ueber die Verhandlungen der tschechoslowakischen Res

gierung mit Vertretern der Sudetendeutschen Partei will die

englische Zeitung „ Sunday Times " erfahren haben , daß man

sich in Prag über die Wichtigkeit einer Lösung des Minder¬
heitenproblems einig sei . Die diesbezüglichen Besprechungen
hätten bereits „ gute Fortschritte " gemacht .

Diese Ansicht wird vom „ Observer " in aufsehenerregender
Weise widerlegt , der aus Prag meldet , daß die tschechische
Regierung unter dem Drut der Roalitions .

parteien das Nationalitätenstatut ohne vorherige Berhands
lungen mit der Sudetendeutschen Partei zum Gesez erheben
wolle .

Was sich tschechische Goldateska erlaubt
Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich im nordmährischen

Badeort Ullersdorf ein Vorfall ereignet , der bezeichnend
ist für die verantwortungslose Handlungsweise tschechischer
Militärpersonen . In später Nachtstunde durchfuhr den Bade =
ort ein Militärkraftwagen , aus dem mehrere Schüsse abgege =
ben wurden . Der Wagen hielt kurze Zeit vor dem Ullers¬
dorfer Gendarmeriekommando , und als die Weiterfahrt anges
treten wurde , gaben die Insassen ebenfalls wieder Schüsse in
die Nacht ab . Der Gäste des Badeortes hat sich auf Grund
dieses Vorfalles naturgemäß eine große Unruhe bemächtigt , so
daß sich die Kurkommission im Interesse der Aufrechterhaltung
des Badebetriebes gezwungen sah , energisch Vorstellungen bei
den zuständigen Behörden zu machen .

Festzug des Egerländer Turnfestes verboten

Am Sonnabend und Sonntag wurde in Marienbad das

4. Gauturnfest des Egerländer Jahnmal -Turngaues abgehalten ,
Achttausend Gäste , darunter die Abgeordneten Karl Herrmann
Frank und Wollner , waren nach der festlich geschmückten Kure
stadt gekommen , und über sechstausend Turner und Turnerinnen
traten zu den Wettkämpfen an . Die eintreffenden Gäste und
Turner durften auf Befehl der tschechischen Staatspolizei nur in
fleinen Gruppen den Bahnhof verlassen , damit nicht der Ein

druck erweckt werde , es könnte sich um geschlossene Formationen
handeln . Die Fahnen der Turnvereine durften nur zusammens

gelegt und verhüllt getragen werden . Die tschechische Polizei
hatte weiter das Singen und Musizieren in der Stadt verboten .
Diese Verbote lösten große Erbitterung aus .

Wenige Stunden vor der Eröffnung des Festes wurde auch
der vorgesehene Festzug durch die Stadt durch die tschechische
Staatspolizei verboten . Der Obmann des Turngaues , Richard
Dobl aus Asch , sagte deshalb in einer kurzen Begrüßungs
ansprache an die Turnerschaft : Jedem Deutschen geht es bitter
ans Herz , wenn er als Deutscher auf deutschem Boden nicht
seine Rechte ausüben darf .
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Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezittsausgabe Leer -Reiderland : die 46 millimeteg
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzet
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Mat 1938

25 810
36 085
35 269
14 055

111 219



Sportdienst der „ OTZ . "
2. Kreisklasse

( Fortsetzung von unserer Sportbeilage ) .

Blauweiz Borssum - Germania Leer Res . 3 : 2 ( 1 : 1 )

Das Punktspiel zwischen diesen beiden Mannschaften
war der einzigste Punttkampf der zweiten Kreisklasse . Es gab
in Borssum einen zwar harten , aber doch stets fairen
Kampf , den die Plazbefizer nicht unverdient für sich entscheiden
fonnten . Die Playbesizer hatten einige Nachwuchskräfte ein¬
gestellt , die sich aber tadellos schlugen . Den Plabesikern glückte
zunächst der Führungstreffer , aber noch vor der Pause konnte
Germania wieder gleichziehen . Auch in der zweiten Halbzeit
wurde sehr schnell gespielt , so daß der Kampf immer spannend
blieb . Abermals gelang es den Borssumern die Führung an
fich zu reißen . Aber Germania ließ in seinen Angriffen auch
nicht locker und schaffte dann wiederum durch den Halbrechten
den Ausgleich . Der Mittelläufer der Plazbefizer stellte dann
etwa 15 Minuten vor dem Abpfiff durch einen guten Kopfstoß
das Endresultat her . Oft sah es allerdings danach aus , als
Sollte Germania nochmals zum Ausgleich kommen . Aber mit
Glück und Geschick wurden alle Angriffe abgeschlagen .

MTV . Norderney Meister der 3. Kreisklasse
Spiel und Sport B MTV . Nordernen 1 : 1

Die Norderneŋer traten zum letzten noch ausstehenden
Bunttspiel am gestrigen Sonntag in Emden gegen Spiel und
Sport an . Es tam zu einem recht flotten Spiel , bei dem auch
gute Leistungen erzielt wurden . Die Insulaner , die bisher mit
dem besseren Torverhältnis vorne lagen , haben sich durch dieses
Unentschieden die Meisterschaft in der dritten Kreisklasse er¬
tämpft . Die Mannschaft ist recht spielstark und wird nach dem
Aufstieg in die höhere Klasse noch manchem Gegner zu schaffen
machen .

Ember Turnverein II . Stern Emben tomb . 5 :5

Auf dem Bronsplaz trat die Zweite " des ETV . gegen eine
fombinierte Mannschaft des VfB . Stern an . Die Sterner
hatten ihre Elf sehr start formiert , man bemerkte Spieler der
ersten und zweiten Mannschaft . Aber der ETV . fämpfte eisern
und verbissen und konnte ein verdientes Unentschieden für sich
herausholen .

Frisia Emden 2. Reichsbahn Emben 2 : 3 ( 2 : 2 )

Als Trainingsspiel fann man das Zusammentreffen dieser
beiden Mannschaften am besten bezeichnen . Reichsbahn trat
nämlich nicht mit voller Mannschaft an und wurde durch einige
Spieler der Frisia ergänzt . Es entwickelte sich dann ein
abwechslungsreiches Spiel , bei dem die Reichsbahner knapper
Sieger blieben .

Jugenspiele

Ember Turnverein 1. Jgd . Frisia Emden 1. Sgd . 7 : 1 ( 4 : 1 )

Vor dem Hauptspiel des Sonntags standen sich auf dem
Bronsplatz diese beiden Jugendmannschaften gegenüber . Die
Plazbesizer , die die einwandfrei bessere Elf stellten , siegten
auch in dieser . Höhe verdient über einen Gegner , der sich nach
besten Kräften wehrte .

Blauweiß Borssum grostudyBfB . Stern Emden 2 : 2 ( 0 :1 )

In Borssum stellte sich Stern den Plazbesizern . Auch
in diesem Spiel wurde recht flott und mit wechselnder Ueber¬
legenheit gekämpft . Bei der Pause lagen die Sterner noch
Inapp in Front . Als der Schlußpfiff dieses Spiel beendete
stand es leistungsgerecht 2 :2 unentschieden .

Sp . u . Sp . 1. Jgd .

Sp . u . Sp . 2. Igd .

Sp . u . Sp 3. Jgd .

Nordernen 1. Igd . 2 :4 ( 1 : 1)

Norderney 2. Jgd . 3 :0 ( 1 :0 )
ETV . 1. Schüler 6 : 1 ( 2 : 1)

Herren

Sp . u . Sp . B Nordernen 1. 1 :1 ( 1 : 0 )

37 „Goldene " gab es im Sarz

Die Teilnehmer der 10. Dreitage -Mittelgebirgsfahrt traten
am Sonntagmittag vor der Kaiserpfalz zu Goslar zur Preis¬
verteilung an . Als Führer des deutschen Kraftfahrsports sprach
Korpsführer Hühnlein . Wenn auch das NSKK . eigentlicher
Träger des Kraftfahrsports in Deutschland sei , führte er u . a .
aus , so wolle es doch nicht alleiniger Träger sein , sondern
wünsche , daß möglich viele Organisationen , Gliederungen der
Partei , Wehrmacht usw . sich in den Dienst der Sache stellten .
Künftig würde bei solchen Großyeranstaltungen das Teil¬
nehmerfeld nicht durch Abgabe von Rennungen , sondern auf
Einladung und Aufforderung zusammengebracht werden . Sein
besonderer Dank galt den italienischen Fahrern , in deren Namen
General Gianantoni dankte . Dann folgte die feierliche Flaggen¬
einholung .

Von den 371 Gemeldeten waren 351 gestartet . 196 erreich¬
ten das Ziel und 155 schieden aus . An Medaillen wurden
verteilt : 37 Goldene , 52 Silberne und 19 Eiserne für Einzel¬
fahrer . Den Preis des Führers des deutschen Kraftfahrsports
mit Goldenem Ehrenschild erhielten zwölf Mannschaften , mit
Silbernem elf und mit Eisernen vier Mannschaften .

Nachwuchs für die Handball -Nationalelf
Nach den Fußballern stehen Deutschlands Handballer

jezt vor der schwersten und größten Aufgabe dieses Jahres : der
Weltmeisterschaft . Zwar gehen sie im Gegensatz zu den Fuß¬
ballern als hohe Favoriten in die Kämpfe vom 7. bis 10 . Juli ,
aber darum nehmen sie ihre Vorbereitung nicht weniger ernst .
36 der besten deutschen Spieler sind in diesen Tagen zu einem
Kursus unter Reichstrainer Kaudinya nach Berlin einge¬
ladn worden . Daß sich unter ihnen nur acht von jenen 20 bea
währten Kräften befinden , die 1936 für Deutschland die Gold
medaille errangen , beweist dabei tlar , daß stärker noch als im
Fußballager junges neues Blut in den keineswegs erstarrten
Körper der Handball -Nationalelf fließen wird . Auch acht
Spieler aus Desterreich sind bei der Aufstellung erstmalig zu
berücksichtigen . Die Weltmeisterschaftself wird so mit großer
Wahrscheinlichkeit recht viele neue Namen aufweisen .

Troß dieser Blutauffrischung dürften wieder einige der
Olympiakämpfer das Gerippe der endgültigen Mannschaft
bilden . Ohne das durchschlagsträftige und schußgewaltige
Innensturmtrio Theilig Hamburg , Ortmann Breslau ,
Klingler Weißenfels waren ja die lekten Länderkämpfe

=

fast undenkbar. Auch der schnelle wuchtige Mannheimer Ber:
teidiger Müller und die bewährten Läufer Reiter und

Hansen können sich neben dem tridreichen Berliner Stürmer
Hermann und dem westdeutschen Braselmann gute
Chancen ausrechnen . Aber unter den übrigen 24 Spielern
stecken gleichfalls viele hochtalentierte Kräfte . Die Torleute
Lüdice - Dessau , Herbolzheimer - Stuttgart , Sielscher - Breslau und
die Feldspieler Zimmermann - Mannheim , Bauch -Koblenz ,
Hammerich , Hübner , Stahr , alle Weißenfels , Muzenhard¬
München , Pfeiffer , Buchmann , Pörner , alle Berlin , Bründ¬
gens , Eifler , beide Wuppertal , Buchholz , Perren , beide Kö¬
nigsberg , Müller -Glogau um nur einige zu nennen haben
sich durch große Leistungen in Meisterschafts - , Gau - oder sogar
Nationalspielen bereits hinreichend bewährt .

Die Ostmark schickte ebenfalls ihre besten Spieler , die fast
durchweg schon bei den Olympischen Spielen in Berlin
tämpften . Torwart Paar , Mittelläufer Dr . Suschka und die
Stürmer Bistrici , Volat , Kiefer , dürften die Bekanntesten
unter ihnen sein . Deutschlands gesamte Handballelite ist also
zur Zeit in Berlin versammelt . Nur die Spieler des deut¬
schen Meisters MTSA . Leipzig und seines Vorschlußrunden¬
gegners Minden fehlen , da diesen beiden Mannschaften das
dritte und entscheidende Spiel um den Eintritt in die Meister¬
schaftsschlußrunde bevorsteht . Nach der endgültigen Nominie¬

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G . m. b . H .
Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heim a

21
Ber moderne Modimont

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272Aurich f 272Aurich

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Deffentliche Ausschreibung
Tiefbauarbeiten für die Herstellung der massiven Widerlager

einer dreigleisigen Eisenbahnbrüde im Emder Hafen .

rd . 8000 m³ Erdaushub
rd . 1200 m² Stahlspundwandrammung
rd . 2700 m Beton und Eisenbeton .

Eröffnungstermin : 11 . Juli 1938 , 12 . 30 Uhr .

Ausschreibungsunterlagen ab 28. Juni 1938 gegen Einsendung
von 5, RM . vom

Neubauamt Emben , Martin -Faber -Straße 6 .

Zu verkaufen

Eine äußerst schwere

3jähr . eingetr . Fuchsitute
einen dito

2jähr . braunen Wallach
oldenb . Abstammung hat zu
verkaufen

C. van Lessen , Venneplay .

Zwei

2jähr . Hengste

Pachtungen

Die Verpachtung
der Besitzung der Geschwister

Ohling in Jarssum soll

vorläufig nicht
erfolgen .

Emden , den 25 . Juni 1938 .

Reinemann , Auktionator .

Stellen-Angebote

Ichwarzmit Abzeichen (lang-Aelteres Mädchen
schweifig ) verkauft .

A . de Boer , Weener .

Zu kaufen gesucht

rung für die Weltmeisterschaft werden die 22 Auserwählten Kompl . Geldschrank
noch einmal zu einem kurzen Konditions - Lager nach Blanken =
burg zusammengezogen werden .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 24. ab Gao Franzisko do Sul nach

Rio de Janeiro . Augsburg 25. Holtenau pass. nach Stettin . Bremen 25. an
Southampton . Erlangen 23. an Galveston . Franten 25. an Adelaide . Goslar
24. ab Port Cembla nach Melbourne . Köln 24. ab Bremen nach Bremerhaven .
Königsberg 24. nach Mobile . Lahn 22. ab Portland nach Fremantle . Wiegand
25. an Miile .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Braunfels 23. in
Dtha . Frauenfels 23. in San Nicolas Goldenfels 25. von Karachi nach
Antwerpen . Hundsed 23. von Lissabon . Lauterfels 24. von Malta . Lieben¬
fels 25. von Rangoon . Odenfels 25. in Colombo . Reichenfels 24. in Samburg .
Rolandsed 24. in Sevilla . Trifels 24. in Suez . Wolfsburg 24. Gibraltar
passiert .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Ajag 24. von Vigo nach
Cadiz . Bessel 24. von Pasajes nach Bilbao . Delia 24. in Lissabon . Elin 25 .in Bremen . Euler 24. ab Malaga . Gauß 25. in Bremen . Hero 24. Bruns¬
büttel pass. nach Königsberg . Iris . 25. in Kiel . Jupiter 25. von Bremen nach
Stavanger . Klio 24. von Antwerpen nach Oporto . Medea 25. in Köln /Mül
heim . Nereus 24. in Drontheim . Orest 25. in Bremen . Pallas 25. von Bremen
nach Königsberg . Perfeus 24. Lobith pass. nach Rotterdam . Phaedra 24. von
Rotterdam nach Kopenhagen . Priamus 24. von Rotterdam nach Lübeck . Bics
toria 25. von Köln nach Rotterdam . Vulcan 24. von Köln nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard und Co. , Bremen . Aar 25. von London nach
Bremen . Adler 24. von Hull nach Bremen . Antares 25. Dunnethead pass . nach
Brafe . Butt 25. in Gdingen . Drossel 25. von Memel nach Riga . Elster 24 .in London . Fasan 25. von Hull nach Hamburg . Fink 25. von Holtenau nach
Bremen . Forelle 24. in Pitea . Oliva 25. von Holtenau nach Libau . Optima
25. von Rotterdam nach muiden . Phoenix 25. von Castlebay nach Lerwick .
Schwan 25. von London nach Bremen .

Dentsche Levante -Linte GmbH . , Bremen . Atta 23. in Bremen . Delos 24.
von Istanbul nach Banderma , Derindje 24. von Alexandrien nach Oran . Gali
lea 24. Ouessant pass . Kythera 24. in Stettin . Sofia 25. von Barna nach
Istanbul . Thessalia 24. von Larnaca nach Famagusta . Tinos 24. von Barinach Dubrovnik . Yalova 24. von Thessaloniki nach Istanbul . Ithala 23. von
Izmir nach Haydarpasa .

Unterweser -Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 24. ab Buenos Aires . Ginnheim 24. ab Gan Nocilas . Schwanheim 21. an Stutstär . Gonzenheim 10. abGalveston . Bodenheim 22. ab Albany . Heddernheim 24. 48 Grad Nord 18
Grad West . Kelkheim 24. Utfire pass . Eschersheim 24. ab Wilhelmshaven .Hamburg -Amerita -Linie . Hansa 25. Bishop Rod pass. nach Neuyort . NewDort 24. in Neuyort . Portland 23. in Los Angeles . Tacoma 22. von LaLibertad . Adalia 24. in Puerto Barrios . Kyphissia 24. von Ciudad Trujillonach Jacmel . Troja 24. von Port of Spain nach Amsterdam . Ammon 24. von
Valparaiso . Karnat 24. von Teneriffa nach London . Amasis 23. von Buenasventura . Heidelberg 24. von Rotterdam nach Hamburg . Bitterfeld 24. Perimpass . nach Antwerpen . Freiburg 23. in Suez . Leuna 24. in Sidney . Essen22. in Rotterdam . Neumart 25. in Suez . Preußen 24. in Osata . Ramses23. von Penang nach Colombo . Anubis 23. 25 Grad Nord , 160 Grad Westpass . nach Los Angeles . Iserlohn 27. in Brate fällig .

abDeutsche Afrita -Linien . Usaramo 24. ab Southampton . Wadai 22 .
Southampton . Wahehe 21. ab Lagos . Watama 24. Las Palmas pass. Wan¬goni 24. ab Lissabon . Njassa 24. ab Algier . Ubena 23. ab Port Sudan .
Watussi 24. Cuzhaven pass. Windhut 20. ab Las Palmas . Pretoria 23. ab
Walfischbai . Tanganjita 23. ab Aden . Usambara 21. ab Lobito . Adolph Moer¬mann 21. ab Beira . Everene 23. in Walfischbai .

in
S. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 24. Azoren pass . nach Dover .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg . Palos 24 .Bilbao . Sebu 24. Ouessant pass. Ceuta 24. von Las Palmas nach Pasajes .Rabat 24. von Casablanca nach Port Lyautey . Melilla 24. von Bigo nachOporto . Lisboa 24. von Gdingen nach Hamburg . Tanger 24. Finisterre pass .Porto 24. in Tanger . Gran Canaria 24. in Lissabon .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Angekündigte Dampfer : Sagitta , Grönland , Herm . Bösch , Ostar Neynaber ,

Saarland , Nordenham (Island ) , Heinr . Baumgarten (Bäreninsel ) , Fürth
(Rordsee ) . Am Markt gewesene Dampfer : Simon von Utrecht , Preußen (Nord¬
Jee ) , Franz Westermann , Alemania , Adolf Hitler , Halle , Wilhelm Reinhold
(Island ) , Faltland (Bäreninsel ) . In See gegangene Dampfer : Gera (Nord¬
fee ) , Mugenbecher (Bäreninsel ) , Ernst Gröschel ( Island ) .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 24. /25 . Junk
Bon See : Fd . Stubbenhut , Deutschland . Nach See : Fb . Deutschland .

Seefischmartt Wesermünde vom 25. Juni

In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je ½ Kilogramm folgende
Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island :
Kabliau , Größe 1 : 7, Größe 2 : 7; Schellfisch , Größe 1 : 21- 24,75 , Größe 2 :
17,25 - 20 , Größe 3 : 12- 13,75 ; Seelachs , Größe 1 : 7, Größe 2 : 7; Lengfisch
7- 8,50 ; Goldbarsch 7 und 8 ; Austernfisch 13- 14,50 ; II . Bären inset :
Kabliau , Größe 1 : 7, Größe 2 : 7 ; Schellfisch , Größe 1 : 10, Größe 2 : 10,
Größe 3 : 10 ; Seelachs , Größe 1 : 7, Größe 2 : 7; Goldbarsch 8 ; Austernfisch
15,25 - 18 ; III . Nordsee : Wittling 10,75 - 17 ; Seelachs , Größe 1 : 7, Größe
2 : 7 ; Lengfisch 8,50 - 9 Pfg .

Seefischmartt Cughaven vom 25. Juni

Während der verflossenen Berichtswoche vom 20. bis 25. Juni brachten ins¬
gesamt 104 Fahrzeuge 1 648 336 Kilogramm Seefische an den hiesigen Martt .
Siervon entfielen 548 324 Kilogramm auf Nordseeware , auf Islandware
559 372,5 Kilogramm , auf Bäreninjelware 484 834,5 Kilogramm . Von Hochsee¬
und Küstenfischereifahrzeugen wurden 55 805 Kilogramm Seefische angebracht .
Außerdem wurden von 192 Küstenfischereifahrzeugen 18 101 Kilogramm gefochte
Krabben gelandet und im freihändigen Verkehr umgesetzt .

Die Nordseedampfer brachten vorwiegend Seelachs und in fleinen Mengen
Dornhai und Kleinfische an den Martt . Bon Island famen hauptsächlich Rot¬
barsch und Kabeljau , während die Fangergebnisse für Seelachs und Schell¬
fisch fnapper waren . Von der Bäreninsel wurden in großen Mengen Kabel¬
jau und fleinfallende Rotbarsch angebracht . Die Hochsee- und Küstenfischereis
fahrzeuge belieferten den Markt vorwiegend mit Schollen und in fleinen
Mengen mit Edelfischen .

Die Nachfrage nach frischen Seefischen war ruhig . Teilweise wurden Rot¬
barsch und Kabeljau von der Bäreninsel vom Handel nicht aufgenommen und
mußten den Fischmehlfabriken zugeführt werden . Für Kutterschollen wurden
gute Preise gezahlt . Auf Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen
Fischwirtschaft traten ab Mittwoch , den 23. Juni 1938 , für Konsumfische Fest¬
preise in Kraft .

Auf See befinden sich zur Zeit sechzehn Nordseedampfer , zwanzig Island¬
dampfer , sieben Bäreninseldampfer und ein norwegischer Küstendampfer . Fürdie nächste Woche sind bereits zehn Islanddampfer und zwei Bäreninseldampfer
gemeldet . Erwartet werden noch etwa 12 - 15 Rordseedampfer .

Marktberichte
Schlachtvichmartt Berlin vom 24. Juni

Auftrieb : 915 Rinder , davon 76 Ochsen , 129 Bullen , 641 Kühe , 69 Färsen ;2 083 Kälber ; 11 852 Schweine ; 6 581 Schafe ; 14 Ziegen . Marttverlauf : Rinder
zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ; Kälber , Schweine , Schafe , Ziegen verteilt .
Preise : Ochsen a 44, b 40, c 35, b 28 ; Bullen a 42 , b 38, c 33, b 26 ; Kühe
a 42 , b 38, c 32, b 22 - 24 ; Färsen a 43, b 39, c 34, b 27 ; Kälber Sonder¬tlasse 68 - 78 , andere Kälber a 63, 6 57, c 48 , b 38 ; Lämmer und Hammela 50, b 45 - 50 , c 39 - 43 , b 32 - 38 ; Schafe a 40, b 35 - 40 , c 20 - 30 ; Schweinea 54,5 , 61 53,5 , 62 52,5 c 50,5 , d 47,5 , C bis 47,5 ; g1 51,5 ,g2 bis 49,5 , h bis 40 , bis 51,5 fg .

Winzer bewundern Sachsens Weinberge
Am Wochenende trafen etwa dreißig Sachverständige

aus allen Weinbaugebieten des Reiches einschließlich der Ost¬
mart zu einer zweitägigen Weinbautagung in Meißen ein .
Nach den ersten Beratungen besichtigten die Tagungsteilneh¬
mer die städtischen Weinberge und überzeugten sich von der
Güte des sächsischen Weinbaus , der in lezter Zeit wieder außer¬
ordentlich an Bedeutung gewonnen hat .

zum 1. 7. oder später als

Stüße gesucht in tl . Gastw . s

Haushalt . Fam . - Anschluß .

Fr . Beinemann , Gastwirt ,

Bremen , Emder Str . 51 .

Suche sofort einen
gegen Kasse zu taufen gesucht. landw . Gehilfen
Schriftl . Angebote u . 2 546
an die OT3 . , Leer .

Anzukaufen gesucht eine

4- 10jähr . Stute
belegt oder mit Füllen .

Albert Oltmanns , Brinfum ,
Post Laga .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

K. Bauer , Neermoor .

Für mittlere Gärtnerei , ane
erkannter Lehrbetrieb , suche
ich sofort oder später einen

flotten Gehilfen

für Topfpflanzen und etwas
Freilandkultur in Dauerstel
lung . Hohes Anfangsgehalt
bei fr . Station . Auch kann
noch ein

Lehrling
unter günstig . Bedingungen
eintreten .

W. Detert , Gartenban ,
Jever i . Olbbg . Fernruf 473 .

Wir suchen für unseren Betrieb tüchtige

Bäckergesellen
bei gutem Lohn .

Brotfabrik & Konditorei Warsing

Bunde (Ostfriesland ) Fernruf 211

Die Verlobung meiner
Tochter Elsbeth mit dem

pratt . Tierarzt Herrn Jann

Mansholt gebe ich bekannt

Frau Elifabeth Deinghaus

Oberelfringhausen
Auerhof

geb . Vorberg

Elsbeth Seinabous

Jann Mansholt

25 . Juni 1938

Verlobte

Timmel , z . 3t . Hardegsen
(Solling )



Sportdienst der OTZ .

Meisterschaftsspiel Schalke 04 - Hannover 96

unentschieden
85 000 Zuschauer sahen ein spannendes Spiel

Vor 85 000 Zuschauern wurde am Sonntag im Olympischen Stadion zu Berlin das Endspiel um die Deutsche Fußball¬

meisterschaft ausgetragen . Der Kampf um die „ Viktoria " zwischen dem Titelverteidiger FC . Schalke 04 und dem SV . Han¬
nover 96 endete nach spannendem Kampf 3 : 3 unentschieden . Zur Pause führte Schalke
rerstrich torlos .

Als fünf Minuten vor 16 Uhr beide Mannschaften in das
Feld springen , haben die Zuschauer gleich Gelegenheit , eine
ohrenbetäubende Lärmprobe abzuhalten . Beide Mannschaften
traten in den bekanntgegebenen Aufstellungen wie folgt an :
Schalte 04 :

Kalwizti
Maledi

Klodt
Bornemann Sontow

Gellesch Tibulsti Berg
Szepan Pörtgen Kuzorra Mede

Pöhler E . Meng Lay R . Meng
Jacobs Männer

Sannover 96

Deite
Sievert Pezold

Prizer

Die Meisterelf spielt in ihren fönigsblauen Hemden und
weißen Hosen , Hannover in roten Hemden und schwarzen Hosen .
Bei der Wahl gewinnt Ernst Deite das Los für Hannover und
entscheidet sich , mit dem lebhaften Wind und der Sonne im
Rüden zu spielen . Nach dem Anpriff des Berliner Schieds¬
richters Peters haben die Niedersachsen einen guten Start und
für die ersten fünf Minuten eine leichte Feldüberlegenheit . Doch
als sich dann Schalke gefunden hat , beherrscht die Meisterelf
souverän das Spiel . Die gesamie Mannschaft der Westfalen
überragt die Hannoveraner in bezug auf Technik und in der
geschlossenen Art des Zusammenspiels . Es ist verblüffend , wie

klug Schalke den lästigen Gegenwind durch feines . Flachpaß¬
Spiel geradezu ausschaltet . Alle Angriffe werden wundervoll
aufgebaut ; dagegen kommen Hannovers Stürmer bei ihren
gelegentlichen Vorstößen selten über die Läuferreihe der Königs¬
blauen hinaus . Alles übrige wird jedoch eine sichere Beute der
Westfalen - Verteidiger . Hannover 96 muß die erste Spielhälfte
glatt an den Meister abtreten .

Als die Meistermannschaft im Schwung ist , kommen die

Niedersachsen sofort in Gefahr . Gegen den heranbrausenden
jungen Lintsaußen Mede kann der sonst ausgezeichnete Tore
mann Prizer gerade noch im letzten Augenblick retten . Im
weiteren Verlaufe des Spiels wechseln die Angriffe , wobei
die von Schalke stets höchste Gefahr für die Leinestädter be =
deuten . Den mit einer Vorlage von Szepan abgehenden
Pörtgen fann wenig später Prizer wieder erst in letter Sekunde
abstoppen . In der 17 . Minute erzwingt der Meister die erste
Ede . Fünf Minuten später geht der Innensturm in prächtiger
Fahrt durch die Reihen der Hannoveraner . Es gibt den zwei¬
ten Eckball für Schalke , wobei Kalwijki das Leder ins
Aus schießt .

Führungstor durch Handelfmeter

Das Verhängnis bricht in der 30. Minute für die Hanno¬
veraner herein . Sievert stoppt den Ball im Strafraum mit
der Hand . Peters muß Elfmeter entscheiden , und Pörtgen
tnallt die Kugel besonnen und für Prizer unhaltbar in die
entfernteste Ece . Ein wundervoll geschlossener Angriff in der
35 . Minute tann von Kuzorra nicht zum frönenden Abschluß
gebracht werden , da bei dem Schuß des Schalter Mittelstürmers
das Leder knapp über die Latte geht . Die Hannoveraner haben
während der ganzen Dauer des Spiels noch keinen Halt gewon¬
nen . Ihr Zusammenspiel ist zerrissen und verwirrt , von dem
vielgerühmten Schneid und Elan des Niedersachsenmeisters ist
bisher noch nichts zu sehen gewesen .

2 : 0 durch Kalwizki

Das zweite Tor ist das Ergebnis einer prächtigen
Mannschaftsarbeit , wie sie eben nur Schalke eigen ist .
Szepan ist mit einer weiten Vorlage von Kuzorra bis zum
feindlichen Strafraum vorgedrungen , wo er den hinausstürzen¬
den Prizer überspielt . Der blonde Friz paßt den Ball zu

noch mit 2 :0. Die Verlängerung

Pörtgen , dieser wird von Sievert angegriffen , hat im gleichen
Augenblick die Lage erspäht und gibt das Leder an den frei¬
stehenden Kalmizki weiter , und der Rechtsaußen schießt unbe¬
hindert und sicher ein .

In den letzten fünf Minuten vor der Pause erst kommt Han¬
nover wieder mehr zum Zuge . Den ersten Eckball wehrt - Borne¬
mann gegen Lay noch auf der Torlinie ab , dann versagt Ma =
ledi bei einem schönen , im Schalter Strafraum niedergehen¬
den Flankenball , und schließlich wird im Anschluß die zweite
Ecke gegen Schalke getreten , da ist schon die Pause erreicht .

Hannovers Kampfgeist erzwingt Gleichstand

Ein ganz anderes Bild zeigt die zweite Spielhälfte . Die
Niedersachsen haben die Flinte noch längst nicht ins Korn gee
worfen , vielmehr erwacht nunmehr ihr vielgerühmter Kampf¬
geist . Gegen die einsehenden ungestümen und offenen Angriffe
der Hannoveraner kommt die Meisterelf ins Wanken . Vorbei
ist es mit dem föniglichen Spiel der ersten 45 Minuten . Zeit¬
weisen schwimmen die Westfalen stark und die 96er sind dem
Siegtor bald näher als ihre großen Gegner . Das Spiel hat
dadurch erheblich an Feuer und Rasse gewonnen . Die Zuschauer
sind auf seiten der Hannoveraner und stacheln deren Mut durch
lauten Beifall noch stärker an Der Kampf wird auch härter
und die Freistöße auf beiden Seiten häufen sich . Schon mit dem
Wiederanpfiff fällt das erste Tor für Hannover , deren linke
Seite sich glatt durchspielt . Bei dem folgenden Schuß von R.
Meng kann Klodt den Ball nur noch mit den Fingerspizen
berühren . Die Niedersachsen sind wie umgewandelt und dräne
gen zeitweise sehr stark . Schalke tann zwar eine dritte und
bald darauf eine vierte Ecke erzielen . Ein Bombenschuß von
Szepan wird von Prizer ebenso meisterlich gehalten .
Hannover hat immer mehr vom Spiel , aber die Stürmer
schießen ziemlich ungenau . Dann kommt Schalke zu einem glüd¬
lichen dritten Tor . Pörtgen ist in der 23 . Minute durch , die
Hannoveraner reklamieren vergeblich abseits . Schalkes An¬
griffsführer und der Verteidiger Päzold schlagen zur gleichen
Zeit auf den Ball ein . Dieser fliegt durch den Preßschlag völlig

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Endkampf um die Deutsche Fußballmeisterschaft
am 3 . Juli

Die Reichssportführung hat nachträglich entschieden ,

daß die beiden Endspiele zur Deutschen Fußballmeister¬

schaft am Sonntag , 3. Juli , in Berlin wiederholt werden .

Es spielen zunächst im Olympia -Stadion um 15 . 15 Uhr

der Hamburger SV . und Fortuna - Düsseldorf um den

dritten und vierten Play , der Endkampf um die deutsche

Meisterschaft zwischen dem FC . Schalke 04 und dem SV .
Hannover 96 beginnt anschließend um 17 Uhr .

unkontrollierbar über die Torlinie der 96er . Einen Gewalt
schuß von Pörtgen lenkt Prizer meisterlich zur 5. Ede für

Schalte ab . Aber die Niedersachsen können sofort vor dem
Schalketor einen Eckball erzwingen . R. Meng gibt das Leder
fein herein . Gellesch will mit dem Fuß abwehren , und schon

sitzt der Ball im Nez . Hannover 96 ist durch ein Selbsttor auf
2 :3 herangekommen . In den lezten Minuten häufen sich die
Angriffe hüben und drüben . Hannover läßt die vierte Ede
folgen . Pörtgen erzielt ein Abseitstor , das Peters nicht ane

erkennt . In der 43. Minute zeigt Maledi einen schönen Lauf ,
seinen Flankenball erwischt Pöhler , und gegen dessen Schuß ist
fein Kraut gewachsen .

3 : 3 Gleichstand bedeutet Verlängerung

Die letzten dreißig Minuten der verlängerten Spielzeit ver
laufen torlos . Meister Schalte kann den verzweifelten Ansturm
der weitaus jüngeren Niedersachsenelf glücklich zum Stehen brins
gen . Zwar ist nicht zu übersehen , daß die älteren Westfalen
von dem zwei Stunden währenden Kampf wesentlich mehr mits
genommen sind als ihre Gegner . aber die große Erfahrung und
das reifere Können der Schalker hat noch noch einmal bes
hauptet . Mit großem Eifer und ungebrochenem Mut sezten die
Niedersachsen den nach der ersten Pause fast aussichtslosen
Kampf fort und ihr prächtiger Einsaz wurde belohnt durch ein
unentschiedenes Ergebnis , das den Leistungen beider Mann
schaften nach am Plaze ist. Männer und Malecki haben Muskel¬
trämpfe und werden nacheinander am Rande des Spielfeldes
massiert . Die Aufregung im Schalker Lager bei einem Lattens
schuß der Hannoveraner legt sich erst mit dem Abseitspfiff des
Schiedsrichters . Zum legten Male werden die Seiten gewechselt .
Noch einmal rennen die Niedersachsen mit ihren legten Kräften
gegen das Schalter Tor an , aber die Westfalen können gegen
den Wind , wie schon vorher , wieder durch flaches Spiel noch ein
Uebergewicht für sich herstellen. Das nüßt aber nichts mehr.
Hannover kommt sogar zu einer weiteren Ecke , die jedoch nicht
mehr ausgenugt wird , denn 120 tampfreiche Minuten sind ab
gelaufen . Ein Lob beiden Mannschaften für den ungeachtet des
hohen Einsatzes fairen Kampf !

Schaumberg und Wienholz siegten sicher in Aurich
Sportvereinigung Aurich unterliegt

Bei gutem , etwas windigem Wetter hatte die Sport¬
veranstaltung der Sportvereinigung Aurich einen guten Besuch
aufzuweisen , der wohl hauptsächlich auf das Erscheinen des
Deutschen Meisters Schaumburg zurückzuführen war . nicht
zuletzt auch vielleicht noch auf das Fußballspiel gegen eine
holländische Mannschaft , was ja immerhin auch eine Selten¬
heit ist .

-

Kaum hat das Fußballspiel begonnen , da steht es schon 1 :0
für die Plazherren . Sofort ist Aurichs Sturm im Strafraum
der Gäste , die Verteidigung ist nicht im Bilde , den ersten
Schuß von F . Janssen kann der Torwart noch abwehren , doch
Janssen hat den Ball sofort wieder , und unhaltbar zappelt das
Leder im Netz . Ein guter Anfang , der den Aurichern
mächtigen Auftrieb gibt . Die Holländer dagegen sind verblüfft
und kommen schwer ins Spiel . Pollmann und Beng sowie
F . Janssen sind bei Aurich die treibenden Kräfte ; in der Ver¬
teidigung steht wieder Mönkemeier , an dem die Stürmer der
Holländer nur sehr schwer vorbeikommen . Das hervorragende
Spiel des Auricher Mittelläufers Pollmann bringt den Sturm

Unentschieden im Emder Ortsrivalentreffen
VfB . Stern - Spiel und Sport 1 : 1 ( 0 :1)

Am Sonnabendabend standen sich auf dem Städtischen
Sportplaz ( SA . - Sportplay ) die beiden Emder Ortsrivalen
Stern und Su S . im Freundschaftsspiel gegenüber . Eine
recht ansehnliche Zuschauermenge hatte sich eingefunden , die
dem Spiel mit Spannung folgte . Der Kampf selbst brachte aber
nicht die Leistungen , die man hätte wohl erwarten können .
Das ganze Spielgeschehen wurde von den sicher arbeitenden
Hintermannschaften beherrscht , denen schwächere Stürmerreihen
gegenüberstanden . Da beide Mannschaften sonst eigentlich das
flache Paßspiel betreiben , überraschte es diesmal , daß fast aus¬
schließlich hoch gespielt wurde . Dadurch tam natürlich innerhalb
der Sturmreihen kein flüssiges Spiel zustande , und die Hinter¬
mannschaften auf beiden Seiten hatten immer wieder Gelegen¬
heit , sämtliche gefährlichen Situationen zu klären . Während
Stern seine im Augenblick wohl stärkste Vertretung zur Ver¬
fügung hatte , mußte Spiel und Sport Moriz und Pannhoff
ersezen . Sterns Torwart Koch zeigte sich in diesem
Spiel von der besten Seite , denn er war es , der seiner Mann¬
schaft das Unentschieden rettete . Seebens und Dinkela lieferten
in der Verteidigung das gewohnt sichere Spiel . Auch die
Läuferreihe mit Focken , Peters und H. Müller arbeitete sehr
gut zusammen . Aber der Sturm war einfach zu schwach . Hatte
man wirklich einmal eine gute Situation herausgespielt , dann
wurde mit dem Torschuß unverständlicherweise gewartet . Bei
Spiel und Sport machte Torwart Preuß diesmal nicht

den gewohnt sicheren Eindruck . Von den beiden Verteidigern
war Bockelmann seinem Nebenmann Maurer wohl etwas über¬

legen . Grabowsky als Mittelläufer lieferte wiederum eine recht
gute Partie , aber auch die Außenläufer Hinrichs I und Scheiwe
waren sowohl in der Abwehr als auch im Aufbau gleich gut . Aber
auch hier war der Sturm das Schmerzenskind . Man merkte

deutlich , daß hier der Dirigent Moritz fehlte . Leider wurde in
das Spiel zeitweise eine viel zu harte Note hineingebracht .
Dieses wäre gar nicht erforderlich gewesen und der Un¬
parteiische hätte hier bedeutend schärfer durchgreifen müssen .

Spielverlauf : Mit dem Anstoß der Spiel und Sportler
setzte auch gleich eine Drangperiode der Gelbschwarzen ein . Etwa
zehn Minuten lang beherrschen sie klar das Spielgeschehen . Die

erite gute Torgelegenheit het Nanninga , doch knallt er , allein

vor dem Tor stehend , den Ball vorbei . Im Gegenangriff erzielt
Stern eine Ecke , die , von Schütte getreten , sehr gut herein¬
fommt , aber abgewehrt werden kann . Im Nachschuß zieht Bents
das Leder sehr gut , aber auch hier verfehlt dieses sein Ziel .
Bereits in der sechsten Spielminute fällt dann das Führungs¬
tor für Spiel und Sport . Ein steiles Durchspiel nimmt der
Halblinke auf , lenkt die Lederkugel zum Halbrechten , dessen
Schuß dann ins Schwarze trifft . Auf der Gegenseite hat A.
Müller sich gut durchgespielt , wartet aber mit dem Torschuß
und lenkt den Ball weiter zu Franken , dessen Kopfstoß nichts
einbringt . Stern kommt dann auf . Hintereinander werden
drei Ecken erzielt , bei denen heifle Situationen vor dem SuS . ¬
Tor entstehen , da die Bälle haargenau abgezirkelt hereinkommen .
Als dann der Linksaußen der Gelbschwarzen unfair gelegt .
wird , bringt auch dieser Strafstoß nichts ein . Kurz vor der
Pause erzielt Stern eine weitere Ecke, die wiederum gut herein¬
fommt , aber von Preuß noch eben abgewehrt werden kann .

Auf der Gegenseite hat Schönhaar noch eine gute Gelegenheit ,
den Vorsprung auszubauen , aber es gelingt auch ihm nicht , so
daß mit 1 :0 für Spiel und Sport die Seiten gewechselt werden .

Bereits die zweite Minute nach dem Wechsel bringt Stern
mit einem sehr billigen Tor den Ausgleich . In aussichtsloser
Stellung gibt A. Müller den Ball sehr weich herein , Torwart
Preuß greift , obwohl kein Sternstürmer ihn behindert , an dem
Ball vorbei , der dann seinen Weg ins Tor nimmt . Im Gegen¬
angriff hat Sus . sich dann sehr schön durchgespielt , Nanninga
köpft an dem herausstürzenden Koch vorbei , der Ball scheint sei¬
nen Weg ins Tor zu nehmen , aber noch auf der Torlinie kann
H. Müller den Ball zur Ecke leiten und so ein sicheres Tor ver¬
hindern . Kurz hintereinander kann sich Sterns Torwart dann
zweimal auszeichnen . Er hält sogenannte „ todsichere Sachen " .
Nach achtzehn Minuten scheidet Scalé dann aus . Mit nur zehn
Mann spielt Stern jezt noch bald besser als vorher . Auf beiden
Seiten fallen trotz einiger guter Gelegenheiten keine
Tore mehr . Das Unentschieden wird den Leistungen
beider Mannschaften durchaus gerecht . Schiedsrichter Wil¬
hers - Leer hätte in vielen Fällen energischer durchgreifen und
die aufkommenden Härten schon vorher im Keime erstiden
müssen .

gegen Thos Beertha 2 :6 (2 : 1) !

091101

der Rotweißen immer wieder gut zum Zuge . In der fünfzehnten
Minute erzielt F. Janssen auf gute Vorlage Kugelmanns mit
unhaltbarem Schuß den zweiten Treffer . Janssen war allerdings
ungedeckt , nugte diese Gelegenheit aber sicher aus . Aurich liegt
nun 2 :0 in Führung und ist vorläufig noch stark überlegen . Die
Mannschaft zeigt durchweg ein gutes Spiel . Defnatel auf Linkss
außen scheint überhaupt nicht auf Draht zu sein und fällt immer
mehr ab , gerade er hatte in dieser Zeit mehrmals gute Tor
gelegenheiten . Als die Holländer nach etwa halbstündigem
Spiel ein Tor aufholen , läßt Aurich plötzlich nach , und die Gäste
tommen start auf . Bis zum Seitenwechsel ändert sich jedoch
nichts mehr an dem Stande , und mit 2 : 1 für Aurich geht es
in die Pause .

Wienholz siegt auf der 1000 -Meter -Strede

=

Die Fußballer treten ab , und die Laufbahn bevölkert sich
mit Läufern , Startern , Zielrichtern und Zeitnehmern . Am
Start für die 1000 - Meter - Strede sind sechs Läufer , unter ihnen
Wienholz Aurich , der die Tracht des Polizei - Sportvereins
Berlin , grüne Hose , weißes Hemd mit grünem Brustring trägt .
Vom Start weg übernimmt Gravemann ( Fliegerhorst
Nordhausen ) die Führung . Bei 300 Meter geht Wienholy
por . Mit wundervoll leichtem Schritt vergrößert er schnell
seinen Vorsprung auf dreißig , vierzig Meter . Die übrigen
Läufer haben nichts zu bestellen . Sicher und unangefochten
läuft Wienholz sein Rennen nach Hause , er benötigte für
die Strecke 2,45 Minuten . Gravemann wurde in 2,58 Mis
ruten Zweiter , Helmers ( RAD . 2/192 ) in 2,95,5 Minuten
Dritter .

Dann geht das Fußballspiel weiter . Schon fünf Mis
nuten nach dem Wechsel kommen die Gäste nach einem groben
Fehler Mansholts zu einem billigen Ausgelich . Die Holländer
werden jetzt immer besser . Für Defnatel haben die Auricher
jezt Hollweg aufgestellt , der linker Läufer spielt , sich dort scheins
bar aber gar nicht wohlfühlt , ebenfalls Schlesiger nicht auf
Linksaußen . Aurichs Verteidigung hat jetzt genug zu tun . Wies
der ein grober Verteidigungsfehler , der Halblinke der Gäste
nugt die Gelegenheit und verwandelt aus nächster Nähe . Tor
wart Peterssen ist machlos . Als nun die beste Waffe Aurichs ,
Mittelläufer Pollmann verlegt ausscheidet , klappt nichts mehr
bei den Rotweißen . Wieder ist der Halblinke ungedeckt und wird
auch nicht angegriffen , als er im Strafraum auftaucht . Ein
unhaltbarer Schuß , und Peterssen holt mit ärgerlichem Gesicht
das Leder aus dem Nez . Die Hiesigen sind jetzt von allen guten
Geistern verlassen , nichts gelingt ihnen mehr . Schlesiger kann
Pollmann nicht ersehen , der mühsam auf Lintsaußen als Statist
herumhumpelt und nichts mehr ausrichten kann . Gegen Ende
des Spieles kommen die eifrigen und vollkommen überlegenen
Holländer noch zu zwei weiteren Toren , so daß das Ergebnis
damit auf 6 :2 gestellt wurde .

Schaumburg Bester über 3000 Meter

=

Dann heißt es : „ Fertigmachen zum 3000 - Meter - Lauf " . Am
Start sind acht Läufer , auch Schaumburg trägt das Polizeis
trikot . Leider sind die Wilhelmshavener ausgeblieben .
Schaumburg führt vom Beginn an und hat nach der zwets
ten Runde bereits einen Vorsprung von etwa achtzig Meter .
An zweiter und dritter Stelle laufen dichtbeieinander Prelles ,
HI . und Pierich - RAD . Nach der vierten Runde beträgt der
Vorsprung Schaumburgs vor den nächsten bereits eine halbe
Bahnlänge . Es ist ein Genuß , diesen leichten und mühelosen
Schritt Schaumburgs zu beobachten . Der Zweite und der Dritte
bleiben immer dicht zusammen ; auch sie machen einen sehr guten
Eindruck . Die nächste Runde bringt die erste Ueberrundung ,
die von der zahlreichen Zuschauermenge mit großem Beifall



bedacht wird . Ohne sich stark auszugeben , beendet Schaumburg
das Rennen in 9,05,6 Minuten unter starkem Beifall .

Im letzten Viertel fann Prelle seinem Verfolger doch

noch auf zehn bis fünfzehn Meter davonziehen und läuft eben =
falls unter starkem Beifall als Zweiter durchs Ziel , kurz ge =

folgt von Pierich ( RAD . 2/192 ) . 2. Prelle -HI . Aurich in
9,44,4 Minuten , 3. Pierich in 9,48,8 Minuten .

Der 3000 -Meter -Lauf war ein schöner Abschluß der Ver¬
anstaltung . Hoffentlich gelingt es der Sportvereinigung auch
in diesem Jahre wieder , ein großes Sportfest wie im vergan¬
genen Jahre aufzuziehen . Die Fußballmannschaft der Sport¬

vereinigung Aurich fährt am 14. August nach Holland zum Rück¬
Spiel . Dr .

Dora Ratjen sprang Weltrekord
Verheißungsvoller Auftakt

der Gau -Leichtathletik -Meisterschaften

Der erste Tag der niedersächsischen Leichtathletik¬
meisterschaften in Göttingen ließ sich recht erfreulich an .
Das schöne Wetter und die wundervolle Anlage des Uni¬
versitätssportfeldes wirkten auf die Beteiligung recht an¬
regend . Jeder gab sein Bestes , und so tamen Leistungen
zustande , die die des Vorjahres teilweise bedeutend über¬
treffen . Den Bogel schoß die bekannte bremische Sportlerin
Fräulein Dora Ratjen ab , die , nachdem sie die Meister¬
schaft schon sicher hatte , noch einen Angriff auf den Welt¬
reford unternahm . Das Vorgehen gelang mit 1,66 Meter
ohne besonders große Anstrengung , so daß damit zu rech =
nen ist , daß diese Weltbestleistung in absehbarer Zeit von
ihr noch weiter verbessert wird .

Zwei schöne Siege der Emder Ruderinnen
Ember Ruderer auf der Regatta in Bremen

Am vergangenen Sonnabend und Sonntag fand in
Bremen die Ruderregatta statt , zu der außer aus Bremen ,
Vegesack , Hamburg , Hannover , Kiel , Lübeck , Schwerin und
Hameln auch noch Rudervereine aus Duisburg , Witten , Mühl¬
heim - Ruhr und Hamm gemeldet hatten . Hierbei ist bemerkens¬
wert , daß die Vereine aus dem Ruhrgebiet erstmalig in diesem
Jahre in so großer Zahl auf der Bremer Ruderregatta ver¬
treten sind . Prachtvolles Wetter herrschte am Sonnabend , und
nur zum Schluß der Rennen ging noch während einer Gewitter¬
bö ein Regenschauer nieder . Am Vormittags hatte der Emder
Ruderverein folgende Vorrennen zu fahren : Jungmanneiner
und zweiter Jungmannvierer . Der in Emden so glücklich ge =
startete Feuerhahn liegt in schwerer Konkurrenz mit Bremen 82 ,
RC . Allemannia - Hamburg , Wassersportverein Ruhr -Mühlheim
und Brema -Bremen im ersten Vorlauf . Nach gutem Start geht
er sofort leicht in Führung , doch wird dieses Rennen wegen Bes
hinderung nachfahrender Boote abgebrochen . Der neue Start
flappt gut , doch hat & euerhahn das Bech , in einer Welle
eines zum Ziel fahrenden Wasserpolizeibootes zu geraten und
darin hängen zu bleiben . Er muß einige Schläge aussehen ,
tommt dadurch an seine Gegner nicht wieder heran und muß
somit aus dem Hauptrennen ausscheiden . Im ersten Lauf des
zweiten Jungmann -Vierer , liegt der Ember Ruderverein mit
der Mannschaft Prahm , Eilers , Seubült , Simoleit , St . : 6 .
Thiele , in Konkurrenz mit der Ruderriege der Betriebssportges
meinschaft Shell und RC . Witten . Die Mannschaft hat mit ruhi¬
ger Arbeit das Rennen vom Start an sicher in der Hand . Der
Nachmittag sah im Rennen 2 : Dritter Senior -Achter den Emder
Ruderverein in Gesellschaft von Wassersportverein Duisburg ,
Lübecker RC ., RC . Favorite -Hammonia Hamburg , nachdem
Obermeser Bremen und RC . Allemannia - Hamburg abgemeldet
hatten und Polizeisportverein Hamburg ausgeschieden war , am

Zweistelliger Sieg des Emder Turnvereins
Emder Turnverein Sv . „Glück auf " Oldenburg 11 : 1 (3 : 1)

Die Emder Turner traten am gestrigen Sonntag zum
legten Aufstiegsspiel an . Dieser Kampf endete mit einer
Bombenüberraschung , denn mit nicht weniger als 11 : 1
wurden die Gäste aus Oldenburg geschlagen . Das Spiel hatte
seinen Höhepunkt in der ersten Halbzeit , denn während dieser
Zeit lieferten die Oldenburger ein ebenbürtiges Spiel . Die
Elf , die übrigens fünf Ersagspieler in ihren Reihen hatte ,
begann den Kampf recht vielversprechend . Volle zehn Minuten
belagerte sie das Tor der Einheimischen und aus allen Lagen
wurde geschossen . Hierbei tat sich vor allem der Halblinke der
Oldenburger hervor , der während der ganzen ersten Halbzeit
wohl der beste Mann auf dem Playe war . Troz des hohen
Sieges erreichte die Elf der Emder doch noch nicht ihre Best
form . Der hohe Sieg ist vor allen Dingen darauf zurückzu
führen , daß die Oldenburger in der zweiten Halbzeit nicht mehr
die nötige Kraft hatten , um die immer wieder angreifenden
Plazbefizer zu stoppen . Dazu fam , daß die Verteidigung der
Gäste noch reichlich unsicher spielte .

In der achten Spielminute konnte Buß den Torreigen
durch einen unhaltbaren Schuß eröffnen . Das zweite Tor für
die Playbesizer fiel etwa fünf Minuten später , als bei einer
Flante von links ein Oldenburger Verteidiger das Leder ins
eigene Tor lenfte . Buß hatte gleich darauf eine gute Gelegen
heit , das Ergebnis zu erhöhen , aber diese Chance wurde aus¬
gelassen . Auch ein Ball , den Oldenburgs Schlußmann abprallen
ließ , wurde von Ihlow über das Gestänge geschossen . Auf der
Gegenseite kam dann der Oldenburger Rechtsaußen sehr gut
zum Zuge , aber der Ball verfehlte sein Ziel . Die 26. Minute
brachte den Oldenburgern dann den längst verdienten Gegen
treffer ein . Nachdem der Ball zunächst abgewehrt worden

Der rote Faden

13 )

Kriminalroman von Arel Rudolph

( Nachdruck verboten .)

Als er sein Dienstzimmer verläßt und den Flur entlang
geht , fommt ihm eben der kleine fige Kommissar Engels vom
Einbruchs - Dezernat , gefolgt von zwei seiner Beamten , ente
gegen . Dr . Dykke grüßt lächelnd den schmächtigen Kollegen ,
der aussieht wie ein junger Ladenschwengel , aber bei allen
schweren Jungs " der Reichshauptstadt in riesigem Respekt
teht .

, ,Na , Lausbuben gesucht , Engels ? "

,, Einbruch in einem Wäschegeschäft in der Frankfurter
Straße " , lacht der kleine Beamte zurück . „ Das Nebliche .
Nichts besonderes ."

, ,Na - und ? "

Berufsganoven . Zünftige Arbeit . Will schnell mal in der
Karthotel nachsehen , wer von meinen lieben Freunden momen¬
tan auf dem Kriegspfad ist ."

„ Saben Sie Spuren gefunden ? "

Massig " , lacht Kommissar Engels . Wunderschönen Fuß¬
abdruck , außerdem noch ' ne rote Wollfaser . "

Dr . Dykkes geschultes Gehirn schlägt sofort Alarm . Rote
Wollfaser ? Das Wort hat er doch in einem Bericht gelesen ?
Das war . . . Donnermetter auch ! Das ist doch Mordiache
Holm ! Bei der Leiche wurde ein rotes Wollfäserchen unter den
Fingernägeln gefunden ! Langsam , langsam warnt Dr .
Dytte sich selber und zwingt die plöglich davonschießenden Ges
danken in ruhige Bahnen . Es gibt unendlich viel rote Woll¬
fasern in der Welt . Deshalb braucht nicht gleich . . . Aber
trogdem

-

Saben Sie das Ding bei sich" , erkundigt er sich angelegent¬
lich . , ,Dann zeigen Sie mir ' s doch mal , ja ? " .

Kommissar Engels holt ein Tütchen aus dünnem Glas
papier aus der Tasche , tritt an eine der Flurlampen und
nimmt behutsam mit einer Pinzette ein winziges Fädchen
heraus .

Sing an der zersplitterten Schloßfüllung der Ladentür " ,
erklärt er sachlich . , , Möglicherweise ist der Einbrecher beim
Hinausgehen an den Holzsplittern hängen geblieben .
Ding sieht aus , als ob es aus einem roten Wollsweater
stammt . Haben Sie Interesse daran , Kollege Dykke ? "

Aufmerksam betrachtet Dr . Dykke die Faser . Dunkelrot . Ob
Wolle oder Baumwolle , vermag nur ein Fachmann zu unter =
Scheiden .

Kommen Sie doch mal mit in mein Zimmer , lieber En¬
gels " , sagt er entschlossen . „ Jegt will ich Ihnen mal mas
zeigen . "

Minuten später stehen die Beamten in Dykkes Diensta
zimmer , mit Lupen bewaffnet , über die beiden Fäserchen ge
beugt . Engels kneift die Augen schmal zusammen .

" Sehen sich verdammt ähnlich , die Dinger . Farbe scheint
genau die gleiche zu sein . Woher stammt das Partikelchen da ! "

Das haben die Stralsunder Kollegen unter dem Finger

war , schoß der Halblinke Sünderbruch unhaltbar zum 2 : 1 ein .
Das dritte Tor der Ember war eine feine Leistung von
Ihlow , der eine von links hereinkommende Flanke mit dem
Kopf faßte und dem Oldenburger Schlußmann das Nachsehen
gab . Gleich darauf knallte Schulte , allein vor dem leeren Tor
stehend , das Leder noch vorbei .

War das Spiel in der ersten Halbzeit sehr schnell und aus¬
geglichen , so spielte in der zweiten Halbzeit nur noch eine
Mannschaft , und das war der ETV . Die Gäste hatten sich
während der ersten 45 Minuten schon zu sehr verausgabt . Die
Einheimischen hatten nun auch noch den Wind als Bundes =

genossen . Buß erhöhte kurz nach dem Wechsel auf 4 : 1 . Dann
hielt Oldenburgs Verteidiger einen Ball mit der Hand auf der
Torlinie . Den zugesprochenen Elfmeter verschenkten die Ember
großzügig . Aber bereits der nächste Angriff brachte den Emdern
durch den Mittelstürmer Meyer ein weiteres Tor ein , 5 :1. Buß
erhöhte durch Kopfstoß auf 6 : 1 und ein Alleingang des gleichen
Spielers brachte nach halbstündiger Spielzeit das 7 : 1 . Auch
das achte Tor wurde von dem Halblinken geschossen . Als Ihlow
dann nur die Querlatte getroffen hatte , konnte Schulte den
Abpraller ins Nez schicken . Ein weiterer wegen Hand verhänge
ter Elfmeter brachte das zweistellige Ergebnis von 10 :1. Eine
Ecke , die von Blumowski direkt ins Tor getreten wurde , ergab
den Endstand von 11 : 1. Kurz vor dem Abpfiff ' hatten
die Oldenburger ihre einzige Chance in der zweiten Halbzeit .
Der harte Schuß von dem Oldenburger Linksaußen wurde aber
vom Emder Torwart abgewehrt . Bis auf Aits traten die
Plazbefizer wieder mit der gleichen Elf an , die nun also un¬
geschlagen die Aufstiegsspiele beendet hat . Der
Kampf wurde sehr fair und anständig durchgeführt .

nagel der ermordeten Graziella Holm gefunden . Sie wissen :
Die Sache mit dem in Brand gesteckten Auto !"

Kommissar Engels pfeift leise vor sich hin . „ Sehr intera
essant . Da werde ich mich dem Einbruch in der Frankfurter
Straße mal mit besonderer Hingabe widmen ."

Dr . Dykke flingelt dem Beamten vom Innendienst . , ,Brin =
gen Sie diese beiden Stoffasern ins Laboratorium . Ich lasse
Herrn Dr . Ingemeyer bitten , sie zu untersuchen . Fügen Sie
hinzu , daß es für uns von allergrößter Wichtigkeit ist , zu era
fahren , ob die beiden Fasern aus demselben Gewebe stammen
oder nicht . "

Dr . Dykke sieht auf die Uhr . Wenn es Ihnen recht ist ,
Engels , begleite ich Sie in die Kartothek . Ich habe sonst doch
feine Ruhe heute abend ."

*

Oben in dem langgestreckten , nach Papier und Leim riechen¬
den Raum , der die Kartothek enthielt , sind die Beamten der
Einbruchsabteilung bereits bei der Arbeit , als Dykke und Ena
gels eintreten . Šie sigen an einem Tisch und studieren die
Pappfarten , die der Kollege von der Kartothek aus den alpha
betisch geordneten Kästen entnimmt und ihnen hinreicht . Nicht
nur allgemein sind die Kartotheken geordnet. Jedes Dezernatder Kriminalpolizei hat hier auch eine ausgewählte Samm =
lung mit den Personalien seiner guten Freunde " .

Was gefunden , Hübner ? "
Der Gefragte weist auf ein Dugend Karten , die er bereits

aussortiert hat . , ,Rommen ' ne ganze Menge in Frage , Herr
Kommissar . Das hier sind alles Jungens , deren Arbeits¬
methode dem Einbruch in der Frankfurter Straße ähnlich Feht ."

Engels zieht sich einen Stuhl heran und beginnt , während
Dr . Dykke über seine Schulter zusteht , selbst die Karten durch¬
usehen .

Peters . Der fönnte richtig sein . Notieren Sie , Süb¬
ner : Streife zum Langen Grenadier " in der Schönhauser
Allee . Wenn irgendwo , dann ist Peters in der Kaschemine zu
finden .

Lewandowsky ? Nee , der sitzt in Tegel .
Hier Kaschke ! Am 4. April 1935 aus dem Zuchthaus

Ohlau entlassen . Seit Mai unangemeldet in Berlin . Wäre
auch zu beachten , obzwar Kaschke gibt sich sonst nicht mit flei¬
nen Sachen ab . Arbeitet sogar mit Gebläse . Aber wer weiß .
In der Not frißt der Teufel Fliegen und stiehlt der Geld¬

schranktnader Wäsche . Also : Fahndung nach Kaschte .
-Peters Pistulla Raaf - Richter alles nichts

Rose ? Auch einer , der in Frage kommt ! Wissen Sie , wo
der sich augenblicklich aufhält , Hübner ?"

Der Rose fanns nicht gewesen sein " , sagt der Beamte sach¬
lich . „ Den hab ich gestern nacht im „ Saftladen " in der Acker¬
straße getroffen . Satte die Taschen voll Geld und gab näch
tig an . Ich glaube , der kommt eher für den Billeneinbruch in
Dahlem in Betracht ."

,,Sallinger - Sanscheid Stellen Sie doch mal fest , Süb¬
ner , ob Ganscheid noch in Moabit sitzt oder etwa aus der Uns
tersuchungshaft schon entlassen ist . Schiller - Schmoll¬
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Dr . Dyfte beugt sich plötzlich vor und legt den Zeigefinger
auf die Karte , die sein Kollege eben in der Hand hält . Sagen
fann er nichts . Er hat , wie so oft schon , wieder einmal plöglich
das Gefühl , als sei ein Unsichtbarer hier in dem dumpfen
Raum , ein Gewaltiger , der sein Spiel treibt mit Kriminalisten
wie Verbrechern , einer , den man nicht fennt und doch mit vies
len Namen nennt : Schicksal , Vorsehung , Gott !-

-

Start , Die Emder Jungmannen sind den schweren Duisburgern ,
die bislang in Trier , Emden und Hannover gestegt hatten , nicht
gewachsen und landen vor Favorite -Hammonia Hamburg kurz
hinter Lübecker RC . als drittes Boot . Der erste
Vierer die Simoleit - Mannschaft startet bereits
eine halbe Stunde später , noch sichtlich ermüdet vom Achter¬
rennen , im zweiten Jungmannrennen gegen Shell - Hamburg ,
Oberweser -Bremen und I . Kieler RC . Ueber die ganze Strecke
tobt mit wechselnder Führung ein mörderischer Bord - an - Bord¬
fampf zwischen Emden , Bremen und Hamburg . den Oberweser
Bremen im Ziel mit zirka 1. 50 Meter vor Emden und Hams
burg für sich entscheiden konnte . Die zweite Ember
Mannschaft : Ihnen , Schloon , Ringler , de Wilde , Steuer :
Thiele , etwas mehr ausgeruht von dem Kampf im Achter ,
startet um 17 Uhr im dritten Seniorvierer gegen Polizei¬
Hamburg , Mülheimer RG . , RC . Hamm und Bremerhavener
RV . Das Ember Boot führt leicht bis über dreiviertel der
ganzen Strecke und wird ganz kurz vor dem Ziel von den in
Emden und Hannover siegreich gewesenen Bremerhavenern
überspurtet . Der Verlauf der übrigen Rennen dieses Tages ges
staltete sich zum Teil recht dramatisch . In allen drei Achters
rennen wurde je ein Boot wegen Behinderung ausgeschlossen .

Im Gegensatz zum Sonnabend ist die Weser am Sonntags
vormittag bei den Vorrennen außerordentlich aufgewühlt . Es
ist den ganzen Tag fühler und es weht ein harter Wind gegen
den Strom . Im Borrennen zum Jungmannachter gegen Alle
mannia -Hamburg und Bremen 1882 hat Emden den ungüns
stigsten Start plaz und läuft , während die anderen Boote
sich zum Teil noch unter Landschuh befinden , auf dem ersten
Teil der Strecke erwartungsgemäß voll Wasser . Emden kommt
somit für das Hauptrennen nicht mehr in Frage und scheidet
aus . Glücklicher startet im zweiten Senioreiner Feuerhahn
gegen Brema - Bremen und Bremen 82 . Er landet sicher als

zweites Boot und qualifiziert sich somit für das Hauptrennen .
Am Nachmittag hat sich der Wind etwas gelegt , es weht aber
immer noch ein steifer Wind . Die Emder starten im dritten
Seniorpierer gegen Witten , Hamm und Vegesack . Die
Mannschaft de Wilde ist dem harten Kampfe jedoch nicht ges
wachsen und unterliegt dem siegreichen RC . Hamm . Im nächsten
Rennen der Emder , dem Bierten Seniorvier , stößt
die Simoleit - Mannschaft auf die Senioren von Angarias
Hannover und Deutschland -Hannover und vermag den Sieg
nicht an sich zu reißen . Ebenso erging es im zweiten
Senioreiner dem Emder Feuerhahn , der sich gegen den
starten Bruns vom Bremer RB . 82 nicht durchsetzen konnte .
Auch im Schlußachter fonnte Emden sich gegen den

Sieger , Oberweser -Bremen , nicht behaupten und landete im
geschlagenen Felde .

Glücklicher waren die Mädel vom Verein der Ember

Ruderinnen von 1913 daran . Ermutigt durch den
schönen Sieg in Emden , wie auch durch die Erfolge des Vors
jahres , hatte bekanntlich auch dieser Verein zur Bremer Ruders
regatta gemeldet . Da mangels anderer Meldungen verschiedene
der ausgeschriebenen und von den Emder Mädeln belegten
Wettbewerbe ausfallen mußten , tamen nur noch der Seniors
Gigdoppelvierer und der Senior = Gigdoppela

zweier zum Austrag . Beide Stil -Ruderwettbewerbe wurden

den Ember Mädeln zuerkannt . So siegte im Vierer gegen
Oberweser - Bremen und Verein Bremer Ruderinnen 1930 die

Mannschaft Käthe Rosenberg , Gertrud Barghoorn , Else Brand¬
wyt , Anita Schmeding , St . Doris Schulze . Im Zweier gewann
gegen Verein Bremer Ruderinnen , Vegesacer Ruderverein und
Oldenburger Ruderverein ( Frauenabteilung ) die Mannschaft
Else Brandwyt , Anita Schmeding , St . : Doris Schulze . In
beiden Booten zeigten die Emder eine schöne und ausgeglichene
Arbeit , die seitens der Schiedsrichter und auch seitens des

Publikums die entsprechende Würdigung fand . Die intensive
Borarbeit der Emder Ruderinnen fand hiermit ihren wohlver¬
dienten Lohn .

Wilhelm Schmoll " steht da auf der Karte , geb . 5. 5. 01 zu

Berlin , zuletzt wohnhaft Berlin , Ziethenstraße 152 . Am 18 .
Juni 1935 aus der Strafanstalt Stralsund entlassen . "

Melden Sie AD . -Gespräch mit der Kriminalpolizei Stral
sund an " , Dr . Dykke wirft , in seinem Dienstzimmer angekom

men , den Hut auf den Tisch und reicht dem Beamten vom In

nendienst einen Zettel . „ Ich ersuche um genaue Auskunft , zu
welcher Tagesstunde am 18. Juni ein gewisser Wilhelm
Schmoll , geb. 5. 5. 1901 , aus der Strafanstalt Stralsund ents
lassen worden ist ."

, ,So , und nun wollen wir mal darüber konferieren , lieber
Engels " , wendet er sich dann an den Einbruchs - Kommissar , der

mitgekommen ist und nebst seinem Assistenten Hübner neben
dem Arbeitstisch Plaz genommen hat . Was ist dieser Schmoll
für ein Bursche ? "

, ,Uralter Bekannter von uns , Dykke . Berufsganone . Zur

Zeit der seligen Ringvereine war er mal Cliquenbulle . Auss
wendig weiß ich sein Vorstrafenregister nicht genau , aber seine
fünf Jährchen Knast hat er mindestens schon abgeschoben . Ich

allein hab ihn in den letzten zehn Jahren dreimal unter den
Fingern gehabt. Jedesmal dasselbe : Geschäftseinbruch. Schmoll
arbeitet immer auf die gleiche , ziemlich primitive Art . Das
legtemal hat er anderthalb Jahre 3 . abbekommen . Nächstes
Mal blüht ihm Sicherheitsverwahrung ."

Wie kommt der Mannn dann in die Strafanstalt Strals
sund ? Da kann er doch nur bis zu sechs Monaten abbüßen !"

Kommissar Engels zuckt die Achseln . Vielleicht ist während
seiner Zuchthausstrafe ' ne alte Riste angerollt gekommen . Ir¬
gend ' ne Kleinigkeit . Er war vor einigen Jahren auf Wan¬
derschaft in der Provinz ."

, ,Ja , das wäre möglich . Haben Sie eine Ahnung , wo er
sich jetzt aufhalten fann ? "

Schmoll ist verheiratet " , wirft der Beamte Hübner ein .
Seine Frau wohnt in der Ziethenstraße ."

, ,Na , dann wollen wir mal nachsehen " , nicht Kommissar
Engels . Die Arbeit in der Frankfurter Straße töntte ihm
schon gleichen , aber Mord - nee , ' nen Mord trau ich ihm
eigentlich nicht zu . Nicht mal , wenn er beim Einbruch übera
rascht wird . Vor sowas hat der Junge höllischen Dampf ."

Der wachthabende Kriminalbeamte fommt aus dem Nebene

zimmer . Ich habe mit Stralsund gesprochen , Herr Kommissar .
Wilhelm Schmoll ist am 18 . Juni , vormittags 8 Uhr 15 ,
aus der Strafanstalt entlassen worden ."

,Also war er zur Zeit des Mordes an der Holm auf freiem
Fuß und in Stralsund " , sagt Dr . Dykke , seinen Kollegen
Engels anblidend . Der Einbruchs -Kommissar steht auf . .

Na , dann wollen wir mal . Hübner , gehen Sie selber gleich
in die Ziethenstraße und beobachten Sie das Haus . Nehmen
Sie Schneiders und Geuer mit "

*

Früh um fünf Uhr flopft es energisch gegen die Tür der
Ginzimmerwohnung in der Ziethenstraße .

Die Bullen !" lagt Wilhelm Schmoll ruhig im Bett zu seis
ner erschrocken auffahrenden Chehälfte . Die sind woll janz
plemplem geworden . Sonst fommen se doch immer erst um
Sechse ! Na , mach schon auf , sonst hauen se noch die Tür
faputt . "

( Fortlegung folgt ).



Erziehung durch das gute Buch
Wichtige Vereinbarung der Gebietsführung Nordsee mit den Staatlichen Volksbüchereistellen

Zwischen der Gebietsführung Nordsee ( 7 ) der Hitler¬

Jugend und den Staatlichen Volksbüchereistellen für Olden¬
burg , Bremen und die Provinz Hannover ist eine
Vereinbarung getroffen worden , durch die engste Zusammen¬
arbeit gesichert ist . Verschiedene Jugendbuch - AusstellungenJugendbuch -Ausstellungen
der letzten Jahre , sodann die zusammen mit dem Buchhandel
durchgeführte Weihnachtsbuchwoche der Nordsee - HI . " , haben
der Deffentlichkeit bereits gezeigt , daß die Hitler - Jugend die

Bedeutung des Buches für die weltanschauliche und kultur¬
politische Erziehung in vollem Maße erkannt hat und bewußt
daran arbeitet , die Jugend zum guten Buch hinzuführen .

Nunmehr soll durch stärkere Einordnung der Volksbüchereien
in die Bucharbeit der HI . die Beziehung zwischen Jugend und

Buch noch enger gestaltet werden als bisher . Dies Ziel wird
erreicht , indem die HI . die Staatlichen Volfsbüchereistellen bei
der Errichtung von Dorfbüchereien unterstützt ;

zum anderen werden Maßnahmen getroffen , um die Benuzung
der bereits bestehenden Volksbüchereien durch die HI . zu
attivieren .

Es ist bekannt , daß es um das dörfliche Büchereiwesen noch

schlecht bestellt ist . Die meisten Landgegenden verfügen über

gar teine oder über völlig veraltete Büchereien . Die längst
notwendige Einrichtung neuer Dorfbüchereien stieß auf
Schwierigkeiten nicht nur wegen der Finanzierung , sondern
ebensosehr deshalb , weil teine geeigneten Räume zur Aufnahme
der Dorfbücherei zur Verfügung standen .

Die Gebietsführung Nordsee wird sich nun dafür einsehen ,

daß in den ländlichen Heimen der Hitler Jugend ,
die im Bau befindlich oder geplant sind , die Dorfbücherei
ein würdiges 3immer erhält . Sie wird bei ihren

Verhandlungen mit den Gemeinden von sich aus darauf hin =

wirken , daß gleichzeitig mit der Planung eines HI -Heimes
die verhältnismäßig geringfügigen Mittel , die für die Ein¬
richtung einer Dorfbücherei notwendig sind . bereitgestellt
werben .

So darf erwartet werden , daß gleichzeitig mit dem Aufbau
der HI . - Heime , der für die nächsten Jahre sichergestellt ist , ein
Nez von dörflichen Büchereien entstehen wird , die die Grund¬
lage abgeben für planvolle nationalsozialistische Schulungs¬
und Kulturarbeit und Freizeitgestaltung auf dem Lande .

Weiter wurde vereinbart , daß in den Büchereien , die von
den Staatlichen Volksbüchereistellen neu eingerichtet werden ,
die Jugendbücher in entsprechender Weise vertreten sein
sollen , und daß die Wünsche der HI . in der Buchauswahl weit¬
gehend berücksichtigt werden . Auch dieser Teil des Abkommens
tit von großer praktischer Bedeutung , weil die gesamten Buch¬
anschaffungen der Dorfbüchereten sowie der städtischen Büche =
reien von den Staatlichen Voltsbüchereistellen selbst vorgenom

men , bzw. von ihnen genehmigt werden müssen .

Die übrigen Teile der Vereinbarung beziehen sich auf die
Aftivierung der Ausleihe an die HI . Grundsäglich wurde fest =

gelegt , daß den Mitgliedern der HI . jede mögliche Ere
leichterung in der Benuzung der Büchereien
gewährleistet werden soll . Die Leiter der Staatlichen Volks =

büchereistellen werden auch darauf hinwirken , daß die ihnen
angeschlossenen Büchereien zu Beginn jedes Schulungsjahres
der HI . also im Oktober eine Sonderliste der HI . - Bücher

herausgeben . Jeder Hitlerjunge und jedes BDM . - Mädel im
Bereich der betreffenden Bücherei soll diese Liste erhalten . Den

Leitern der Büchereien wird weiter zu Beginn des Schulungs¬
jahres Gelegenheit gegeben , vor den Führern und Führerinnen
der H3 . über die Boltsbücherei zu sprechen und sie somit auch
persönlich zur Ausnuzung der dort vorhandenen Schulungs
möglichkeiten aufzufordern .

Alle diese Maßnahmen werden zweifellos dazu beitragen ,

daß die Ziffern der Buchausleihe an Jugendliche sich verviel
fachen werden . Das wird durch das Beispiel einiger Büche =

reien bestätigt , in denen ähnliche Maßnahmen bereits im ver¬

gangenen Winter durchgeführt wurden .

Die Volksbücherei Bremen zum Beispiel wies nach der Ver¬
teilung einer solchen Liste in drei Monaten eine vier bis fünf
mal so große Jugendleserzahl auf als im ganzen Jahr vorher .
Aehnliche Steigerungen werden nun überall zu erwarten sein .

Wie wichtig die Mitarbeit der H3 . für das Boltsbücherei¬
wesen überhaupt ist , geht ja aus der einfachen Ueberlegung
hervor , daß die heutigen Angehörigen der Hitler - Jugend auch
die Erwachsenen -Leserschaft von morgen darstellen .

Es wird dafür gesorgt , daß dieses Volk von morgen eine
feste und tiefe Beziehung zum Buch haben wird .

Das Tertiär in Ostfriesland
Der Bodenschnitt im Nordseemuseum

lagerten Schichten des Diluviums und des Alluviums abgeben ,

so würde sich unsere ostfriesische Heimat als eine fleine Gebirgs =
landschaft erweisen , die nun aber durch die Ablagerungen der
Eiszeit ausgeebnet worden ist .

Ueber der Verbindungstür zwischen dem geologischen | fünfzig Meter hinab . Gesezt einmal , man fönnte die aufge¬
Kabinett und dem Vogelsaal füllt im Nordseemuseum ein in
einem größeren Maßstabe gehaltener Bodenschnitt durch ganz
Ostfriesland den Raum . Dieser Schnitt veranschaulicht die ver

schiedenen Ablagerungen von der Gegenwart bis in das weit
zurückliegende tertiäre Zeitalter und zeigt in anschaulicher
Weise den unterschiedlichen Anteil , den die einzelnen Ablage =

rungen an dem Aufbau unserer ostfriesischen Heimat genommen
haben . Am geringsten sind die Marschen und Moore das

sogenannte Alluvium vertreten , die allerdings für
ihren Entwickelungsgang auch nur einige Jahrzehntausende be¬
anspruchten . Einen weit größeren Anteil nimmt das Dilu¬

pium , das sind die Ablagerungen der Eiszeit , die für Jahr¬
hunderttausende das Gebiet beherrschte , am stärksten jedoch ist
das Tertiär vertreten , dessen Ablagerungen sich über Jahr¬
millionen erstreckten .

-

Schon ein flüchtiger Blick auf diesen Bodenschnitt läßt er¬

fennen , daß die obere Kante der tertiären Ablagerungen einen
höchst unregelmäßigen Verlauf annimmt . Bald steigen sie bis

nahe an die Oberfläche heran , bald wieder sinken sie bis zu

Die oberen Schichten des Tertiärs , die man als das

Pliozän bezeichnet , wurden schon lange vor der Eiszeit von
Festlandsflüssen aus dem Inneren Deutschlands herbeigetragen
und hatten ursprünglich wie alle Wasserablagerungen eine

regelmäßig verlaufende Oberfläche aufzuweisen . Später jedoch
ist diese regelmäßige Oberfläche durch tektonische Aufwölbungen
und durch das Einschneiden der Flußtäler gestört worden , Bei

einiger Sachkenntnis fällt es gar nicht schwer , die pliozänen
Sande oder Kiese von den Ablagerungen der Eiszeit , die man
gemeinhin als nordisch bezeichnet , zu unterscheiden . Sie müssen
ihrer Herkunft nach natürlich frei sein von jeglichem nordischen
Material , insbesondere von den Feuersteinsplitterchen , den nor¬

dischen Graniten und Porphyren . Die Sande sind zumeist
blendend weiß gefärbt , die gröberen Quarztiefel haben eine
lawendelblaue Farbe , die sonst roten Feldspatkörnchen sind in¬

, , Jck will di , Elel , t' Lopen leeren ! " / Bertellſer ut de Kriegstied van Ibo

Harm Wurtelbuur weer , wat sien Naam sä , en Buur mit

Jüttje Dimten , aber best Land . As Kornbuur of of as Gras =

buur harr he up sien lüttje Stä woll nich läven kunnt , as

Wurtelbuur gung dat aber recht good . De Stadt weer nich

wied , un de Stadtjers weeren alltied leep smachtig naa de
erste Spinat , Spizkohl , Dopparften , Grootbohnen , Erdjebeeren
un all so en Goodie , wat de Wurtelbuuren mit völ Lüst un

Sweet un en bietje Meß un Kunst to de Grund uttrecken .
Go een weer also Harm Wurtelbuur of , en Kerl , van de de

Stadtskinner lövden , dat he in all sien lecker Gröönkram woll
haast sticken dee .

Dat weer nu natürelt nich so ; de Wurtelbuur sülst triggt
van all sien Goodje man nett dat Ovgefall , of dat , wat he
up ' t Markt nich kwiet worden is ; dat beste mot weg , dat der
Geld in ' t Huus fummt . As Harm noch mit sien oll Moder
alleen weer , harr he ' t darin bäter hatt as nu , nu he en

brannergen Driever van Wiev trägen harr . Dat Ollske harr
faken dat beste ut de Tuun up de eegen Tafel brocht ; Gretje

weer darin heel anners , tomindsten in de erste Jahren . As

naast de Kinner anwussen un Kassen un Krüüsbeeren muggen ,
do gung ' t of wär en heel . bietje ruumer to ; man nä , so good
as de oll Moder weer Gretje nich to hör Kinner , un to hör
Kerl erst recht nich . Harm harr sück dat eentlik anners docht .

De Hönnigwäfen weeren baldadig gau vergaan , un sietdem
gung nu dat Drieven un Jagen van ' s mörgens froc bit in de

Nacht : „ To , du olle Schaapharm , maak futt , dat wi daan
Warf friegen !" Darbi geev ' t aber noit daan Wark " , dar

sörgd ' Gretje vör , un wenn se so recht up Turen tweem , denn

freeg Harm sogar to hören : „ Ick will di , Esel , ' t lopen
leeren !" Harm dee der denn ok noch en Trä bi , wenn ' t

mögelt weer ; denn he wuß recht good , dat he van Art wat

langsam weer un dat sien Gretje 't good meend ' . Se harr ja

woll wat sachter un sinniger wäsen tunnt ; man denn weer ' t

wiss nich so good un gau vördels gaan mit de Budel , un

tägenprooten , dat harr Harm noit versöcht , ' t harr hüm doch
nicks hulpen .

De Naaberste , Stuten -Lena , hett de Versöök mal maakt ,

Gretje to türsen ; aber „ eenmal un noit wär " , as se naast in

elfer Huus vertelld ', war se mit hör Stutenkörven henkweem .
, Gretje " , harr se seggt , „ dat begroot ' t mi üm dien Kerl , dat

bu alltied so gruuv un grov mit hüm büst ; wäs ' doch nett un
örntlik mit him !" Na , do aber Gretje ! Wat sall ick ? Nett

un örntlik wäsen ? Mit so en Kerl ? All Jahr en Kind un

denn noch sacht an , un nich gruuv un grov ? Loop du na de
Maan un plüd Sterns ! Tüschen mi un mien Kerl mot mi

gien Düvel un gien Körvher tüschenprooten !" So , dar harr
Lena hör Fett ! „ Ich hebb de Snuut hollen " , sä se naast ,

anners harr dat wöste Wievstüd mi vereinzig noch wat up de

Ribben gäven !"
Ja , ' t gung der sharp hen in Sarm Wurtelbuurs Huus un

Bedrien ! Man ' t gung of mit Kröpelstraft vörut , un as ' t

fiefte Kind in de Küssens leeg un Gretje wär to Been weer ,

do funn Harm sück en Esel un en richtigen " Wagen topen .

Nu weer dat Slurren mit de olle Handwagen ut ; Harm funn

' s mörgens en halo Stünn laater wegfahren un weer der

' s middags en halv Stünn eerder wär . Darüm woord ' der

aber gien Minüt langer slapen , un en Middagsstünntje weer
der of nich bi över . Man eens weer der doch bi för Harm :

he funn nu sülst en Esel dat Lopen leeren , un up de halve

Weg naa de Stadt , in en Wärtshuus , war Harm all Mörgen

wat van sien Gördneree ovlangen dee , geen ' t en „, lüttje
Laag " , ' s morgens un ' s middags .

-

Darmit geen ' t nu aber en lüttje Unuprichtigkeit tüschen

Harm Wurtelbuur un sien Wiev : Harm weer nich Manns

genog , sien Gretje wat van de lüttje Lagen to vertellen , un

so scharp se ok weer , se harr der doch gien Arg ut , warüm
hör Mann alle Middag , wee he der wär weer , up en Ziepel
tauen dee . Of vertelld he hör nich , wo he de Esel ' t Lopen
bibrocht harr , se harr ' t ja wiss ' nich hebben wullt . Kiek , dat

weer so : Eer de Fahrt ' s mörgens losgung , wield ' Harm de

Esel en Stück Würfelzucker ; dat geev ' t aber erst bi ' t Wärts =
huus . Dar woord denn dat tweede Stück vörwiest , wat up ' t

Markt to verdernen weer , un so gung ' t of up de Rüggtur .

So en Esel is nich so dumm , as ji meenen ; he leep alltied

in en Suckeldravt , üm de Zucker .

-

un

Uem Paasken 1914 tweem Gretje mit ' t seßte Kind van d'

Dääl ov ; Dat weer ja nu nics Nees un gung of gau genog
vöröver . Dat heet , nich dat Kind , dat weer en trägel Jungske ;

nä , dat Liggen , dat weer in en paar Daag vörbi . Gretje dee

hör Dingen as alltied , un Harm freeg in disse Tied faken en

Stööt na : , ,Los , du Léiwams ! De Kinner moten groot !"

Harm dee der wär mal en Trä bi , wenn ' t mögelf weer ,

beköffd ' de Esel mennigmal mit en Kluntje , de he noch leever

mugg as Würfelzucker . Sovöl harr Greffe al hören laten ,

dat anner Jahr , wenn ' t all good gung , en Perd

grootern Wagen anschafft worden kunn . De Kinner hulpen

nu al en bietje mit . . . Bedriev vergrötern . . . hm , ja ,

moj so !

un en

Aber as Harm up en Maandagmörgen , Utgang Juni , to

Stadt fohr , do vertelld ' hüm de Wärtsmann : „, , Güstern naamid¬

dag hebben de Düvels dar günt in Serajewo de östrieksche
Thronfolger un sien Frau doodschaten ! Wenn dat man nich de

Funt in ' t Pulverfatt " is , war de Blattschrievers so faken van

dööntjet hebbt ! Wo hest du ' t mit dien Militärkram ? " „ Land¬

wehr I" , sä Sarm ,, , man futt höv ich noch nich weg , löv ic " . De

Wärtsmann wuß ' t aber bäter : Ick bün of Landwehr I un mot
mi de fiefte Dag in Osnabrück stellen , wenn ' t losgeiht . Kiek
vanmiddag man naa dien Paßnotiz , fann wäsen , dat wi beiden

mitnanner wegmoten " . Harm fohr deepsinnig wieder : „ So , so
is dat ? " sä he vör süd hen , „ mien Gretje , mien Kinner , och
Heer ja !"

raamen :In d' Stadt gung ' t allerwegens van fragen un
Krieg ? " Elf wull wat weeten , un de am mindsten wussen ,

harren dat grootste Woord . De Welt is doch nich rasend
maatt !" sä en ollen Kaptain , de Schillarften hebben wull , „ laat

se doch de Möörders uphangen un Frä hollen ! Well will denn

Für den 28 . Juni :
Sonnenaufgang : 11 . 26 Uhr
Sonnenuntergang : 21 . 05

Borkum
Norderney

"2

Mondaufgang : 4 . 57 Uhr

95Monduntergang : 21. 13

Hochwasser

Bensersiel
Greetfiel
Wilhelmshaven

11 . 06 und - Uhr ,
11 . 26 ??
11 . 41

"
Norddeich 92
Leybuchtfiel 11 . 56 "
Westeraccumersiel 12 . 06" 99
Neuharlingerstel 12 . 0993 99

12 . 13" 92
12 . 18"9

1. 00 13 . 23" 13
Emden , Nesserland 0. 22 ""

1. 38
2. 28
3. 02

"

13 . 45
14 . 01
14 . 51"

99
23
29

"
3. 07

15 . 25
15 . 3022 "9

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

1577 : Der flämische Peter Paul Rubens in Stegen ( Westf .)

geboren ( gest . 1640 ) .
1675 : ( 18. Juni alten Stils ) Sieg des Großen Kurfürsten

über die Schweden , bei Fehrbellin .

1813 : Der preußische General Gerhard von Scharnhorst
in Prag an einer bei Großgörschen erhaltenen Wunde
gestorben (geb . 1755 ) .

1815 : Der Tondichter Robert Franz in Halle a . d . Saale

geboren ( gest . 1892 ) .
1914 : Erzherzog - Thronfolger Franz Ferdinand von Desterreich¬

Este ( geb . 1863 ) und seine Gemahlin , Herzogin Sophie
von Hohenberg , in Gerajewo erschossen .

1919 : Das Diftat von Versailles wird durch Bell ( Zentrum )
und Müller ( Marrist ) unterzeichnet .

Metterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 28 . Juni : Bei Winden aus Südwest S

West wechselnd wolkig , strichweise leichte Niederschläge , wieder
etwas wärmer .

folge ihres hohen Alters gebleicht , und als besondere Betmen
gungen seien hier nur noch die verkieselten Silurkalke , Kiesel¬
sfelette u . a . m . zu nennen . Es sei hier auf die pliozänen Kiese

aus dem Untergrunde von Larrelt verwiesen , die in einem
Schaukasten in der geologischen Abteilung unseres Nordsee¬
museums ausgestellt sind .

War man nun bis vor einigen Jahren allein auf Brunnen¬
bohrungen angewiesen , um Kenntnis von dem Vorkommen
pliozäner Riese zu erhalten , so hat die rege Bautätigkeit seit der
Machtergreifung und der damit verbundene ständig steigende
Bedarf an Baufies Anlaß zur Anlage einer größeren Anzahl
von Kiesgruben gegeben , in denen verschiedentlich auch schon
das Pliozän erschlossen wird . Die seit Jahrzehnten ausgebeu =

teten Riemannschen Kiesgruben von Lergast lieferten
bisher nur nordisches Material , also Diluvium . Dasselbe gilt
von den großen Kiesgruben von Tannenhausen .
Das Tertiär jedoch konnte erstmalig in einer Kiesgrube im
Forst von Egels und bald darauf auch auf Stroterhörn
bei Friedeburg erschlossen werden . Inzwischen ist ein
Pliozänvorkommen auf Veenhusen bet Neermoor ,
Schweindorf bei Westerholt und zuletzt an der Deichstraße
in Le er festgestellt worden .

in tiad

Wenn nun anderwärts das Diluvium , wie durch Bohrunssil
gen festgestellt worden ist , eine Schichtstärke von mehr als

fünfzig Meter aufzuweisen hat , so hat es die älteren tertio¬
nären Bildungen nur als dünne Haut überkleidet und sie fast

zutage treten lassen , wie solches durch den Bodenschnitt im Nord¬
Dodo Wildvang .seemuseum demonstriert sein soll .

Krieg ? Wi doch nich ! Un de annern nett so minn , dat weet id !"

Harm harr woll al mal wat prooten hört , ' t woord Tied , dat

der wär en Krieg tweem ; man he harr der noit uptosiaan .
As he nu naa Suus to fohr , dochd ' he der över naa , wo ' t muß ,

wenn ' t nu doch losgung . Aber nä , dat weer ja heel nich uttos
denken ! Ja , de Wärtsmann full woll recht hebben , he muß denn
futt weg , un Gretje muß fück mit de Kinner un de Bedriev sülst
helpen , hm , hm .

Gretje ſtunn al an de Straat : „ Harm , hest du wat hört van

Krieg ? Stutenlena löppt der al mit bilangs ! Nu , wo is ' t ?

Krieg givt ' t doch nich , wat ?" Harm kennd ' sien eegen Wien nich
wär , so angstig un hülplos harr Gretje noch noit west . Ge leet
sück sogar in de Arm nehmen un luurd ' up sien Meenen as

up ' t Evangelium . Do weer ' t Harm , as wenn se mit hör Hart

mehr sehn un hören kunn as de kloofste Lü mit Ogen un Ohren .

Wat sull he hör aber seggen ? Dat beste weer woll noch , de heele
Saat wegtoschuven as en Büngel , de een in de Weg liggt .

Krieg ?" sä he ,, , warum denn Krieg ? Laat de olle Wieven doch
faueln ! Arbeiden mot ' wi un de Kinner groot maken !" Man ' t
fweem nich recht free herut , un Gretje hörd ' dat !

Bi de Middag harren de Kinner völ to fragen , un de Ollen
wussen mit südk beiden man halv so völ to antwoorden . Man
'savends , as de Kinner versorgt weeren , do tweem ' t tüschen
Harm un Gretje to en Utspraat , as wenn de Krieg al vör de
Dör ſtunn . Wat kann so en Minske doch week un warm
wäsen !" dochd ' Harm un wunnerd ' sück daröver , dat he immer

meent harr , sien Gretje weer en Kerl -Elske . Nu muß he doch
man bichten , dat he al Jahren un Dagen lang tweemal Daags
en lüttje Laag hatt harr . „ O du !" lachd ' Gretje unner Tranen ,
, ,darüm all Middag de Ziepel !" „ Ja un de Esel friggt all Daag
veer Stück Würfelzucker ; dar hebb ick hüm' t Lopen mit leert " .

Un id , Häkeltäv , hebb di' t mit scharpe , malle Woorden leert !

Vergäv mi' t , du !"
De Julimaand 1914 is de mojste Tied worden in Harm

Wurtelbuurs Huusstand . Dat hett he mi twee Jahr naadem in

Rußland sülst vertellt . , ,Junge , du lövst nich " , sä he ,, , wo dat

angaan tann . Wi harren al bold en halv Stieg Jahr traut

west , do fungen wi erst recht an to free ' n. Dever Dag arbeiden
vör ' t Störten un ' savends mitnanner Han in Hand up ' t Bankje

in de Tuun sitten as bloodfrische Leevslü Kerl , darför fannst

nu woll hier in de olle Sump liggen un up de Russen passen " .
As id Harm frog , wovöl Kinner he nu denn eentlik harr , do
feef he mi an , as wenn he seggen wull : „ Fragst du naa ' t

fünnig Pad as de Jöden ? Seß weeren ' t , as de Krieg utbrook ;

na , un nu schrieven wi 1916 . "

- -

Ja , acht Kinner hebben Harm un Gretje nu al lang groot
un in de wiede Welt . Bloot de Jung , de üm Paasten 1915

geboren is , is bi hör bläven un föhrt de Bedriev , nu al meest
alleen . Denn Harm Wurtelbuur is ut de Krieg as halve Kerl

torüggkamen un fahrt sück mit en Fahrstohl . Sien Gretje wull
hüm nu woll wo gern nich - dat Lopen leeren , mit alle

Sötigheit , de en Frauenhart bi südk hett ; man ' t is der her .
Darüm hövt nüms denken , dat Harm ' t Lävent nu to Last is ,

jo nich ! Se fann schrieven as en Avkat , un dat hört der vana
daag mit to . De Jung aber löppt aan Zuder un Swap alltied
mit een Been in dravt ; dar sitt Gretjes Art in bi ' t Arbeit un

Harms Art naa Fieravend .



Durch die Zeitung zeitgemäß
Die Bedeutung der Tagespresse für die Rechtspflege und den Richter

Wie Reichsleiter Dr . Frant im November 1936 in
einem Aufruf an die Rechtswahrer betonte , ist die Tages¬
zeitung eine notwendige Voraussetzung für die Beurteilung
des Zeitgeschehens . „ Wenn die Tagespresse " , so heißt es in
diesem Aufruf , „ schon für die überwiegende Mehrheit der
Volksgenossen ein Quell des Wissens über die Ereignisse der
Gegenwart ist , so gilt dies doch noch viel mehr für den Rechts¬
wahrer . Es gibt teinen Rechtswahrer , der ohne
Zeitung den tausendfältigen Anforderun
gen der Volksgemeinschaft und seines Be =
rufs gerecht zu werden vermöchte " .

Das Schöffengericht in Cottbus hat jetzt , wie die Juristi¬
sche Wochenschrift ( 1938 , Seite 1639 ) mitteilt , auf die große
Bedeutung der Tagespresse und des weltanschaulichen Schrift¬
tums der Bewegung für Rechtspflege und Richter hinge¬
wiesen .

Anlaß hierzu gab ein Verkehrsunfall , der sich an dem bes
schrankten Bahnübergang der Landstraße W. über die zwei¬
gleisige Reichsbahnhauptstrecke Cottbus - Görlig ereignete . Es
wurde vom Gericht festgestellt , daß bei beschrankten Bahnüber¬
gängen das Offenstehen der Schranken dem Wegebenutzer , also
gerade auch dem Kraftfahrer , das Recht der freien und unbe¬
hinderten Durchfahrt gebe . Im Urteil des Schöffengerichts
vom 11 . April 1938 ( 6 Ms . 23/38 ) wurde u . a . erklärt , daß
der Kraftfahrer darauf vertrauen dürfe , daß die Bedienung
der Schranken ordnungs - und pflichtmäßig funktioniere .
fönne daher sein Augenmert auf die Straße richten und
brauche nicht rechts und links nach Zügen zu sichern .

Er

In einem gleichgelagerten Fall hatte das Reichsgericht im
Oftober 1937 ein schuldhaftes Unterlassen des Kraftfahrers
darin erblickt , daß sich dieser beim Herannahen an den Bahn¬
übergang ( trok der Warnzeichen - Sicherheitsbalken ) nicht
davon überzeugt habe , ob ein Zug herannahe . Das Reichs¬
gericht hatte erklärt , das Offenstehen der Schranken befreie
den Kraftfahrer nicht von der Pflicht , sich selbst davon recht¬
zeitig zu überzeugen , daß sich kein Eisenbahnzug in gefahr¬
drohender Weise nähere .

Gegen dieses Urteil hatte sich die Tagespresse ebenso wie
das nationalsozialistische Rechtsschrifttum gewendet . Die
Kritik bezeichnete die Ansprüche , welche das Reichsgericht in
diesem Fall an die Aufmerksamkeit des Kraftfahrers stellt .
als weit überspannt . Die vom Reichsgericht vom Kraft¬
fahrer verlangte Uebersicht würde den Verkehr nur hemmen
tönnen .

Der Mord in Anderwarfen gefühnt
Das Urteil gegen die Gebrüder Boyungs und

Robert Schmidt rechtskräftig

In der Nacht zum 25 . November 1919 brangen be¬
fanntlich drei Männer mit geschwärzten Gesichtsmasken
in das Anwesen der 82 Jahre alten Landwirtin Fulfs in
Anderwarfen ( Kreis Wittmund ) ein , durch¬
wühlten alle Behältnisse und raubten eine beträchtliche
Geldsumme . Als der 51jährige Knecht Peters , der auf dem
Hofe bedienstet war , hinzueilte , wurde er durch einen
Herzschuß getötet . Die Täter , die die Greisin gefesselt
hatten , flüchteten unerkannt . Troz eifriger Nachforschun¬
gen fonnte das Verbrechen . nicht aufgeklärt werden . In¬
zwischen war die Greisin gestorben . Da tam es im Sep .
tember vorigen Jahres zwischen den beiden Brüdern
Boyungs zu einer schweren Prügelei . Im Verlaufe des
Etreites nannte einer den anderen Mörder von Ander¬
warfen " . Diese Aeußerung wurde gehört und Anzeige er¬
stattet . Nunmehr konnte das so viele Jahre zurückliegende
Verbrechen gefühnt werden .

""

Das Schwurgericht Aurich erkannte am 18 .
März dieses Jahres wegen schweren Raubes mit Todess
folge gegen Heinrich und Theodor Bonungs auf 15 bzw .
13 Jahre Zuchthaus . Der Mitangeklagte Robert Schmidt
erhielt ebenfalls dreizehn Jahre Zuchthaus zudiktiert .
Außerdem wurden den drei Tatgenossen die Ehrenrechte
auf je zehn Jahre aberkannt . Dieses Urteil ist nunmehr
rechtskräftig geworden , da das von den Angeklagten an¬
gerufene Reichsgericht ihre Revision als unbe
gründet verworfen hat .

Hausierverkauf von Obst und Gemüse verboten .

Wie der Gartenbauwirtschaftsverband Weser - Ems mit¬
teilt , ist es Erzeugern verboten , nach den geltenden Markt¬
regelungsbestimmungen für Obst und Gemüse , besonders auf
Anordnung Nr . 8 des Garten - und Weinbauwirtschaftsver¬
bandes Oldenburg vom 25. Mai 1936 , ihr Obst und Gemüse
im Wege des sogenannten Hausierens an Verbraucher abzu¬
setzen . Diese Sitte des Hausierens hat sich in der Zeit vor
der Marktregelung in verschiedenen Städten eingebürgert ,
tann aber heute nicht mehr geduldet werden , zumal die Ar¬
beitskraft des Erzeugers voll und ganz zur Nutzung seiner
Scholle eingesetzt werden kann . Es wird deshalb in der
nächsten Zeit im verstärkten Maße darüber gewacht werden ,
daß den Bestimmungen der Anordnung Beachtung geschenkt

Diese und ähnliche in der Presse angestellten Erwägungen
dienen gerade auch im Rechtssinne dazu , den Begriff der
Sorgfalt und Aufmerksamkeit in verkehrstechnischer und damit
auch rechtlicher Hinsicht zu klären .

In diesem Zusammenhang stellte nun das Schöffengericht
fest : Wenn früher Rechtsbegriffe vorzüglich von einem abstraft
juristischen Standpunkt aus definiert worden seien , so erscheine
es doch heute richtiger , die Auslegung der Gesetze und der
Begriffsbestimmungen so vorzunehmen , daß sie sich im Praktisch¬
Technischen nach den sich ständig ändernden Bedürfnissen und
Notwendigkeiten des täglichen Lebens richte und darüber
hinaus von den großen gemeinsamen Grundsätzen unserer
heutigen Weltanschauung bestimmt werde .

„ Diese Weltanschauung aber " , so heißt es in dem Urteil ,
,,findet ihren täglichen Ausdruck und Niederschlag
( und ihre praktische Anwendung ) in der Presse und in
dem Schrifttum der nationalsozialistischen Bewegung . Wenn
hier auch der Rechtswahrer in erster Linie die heutige Recht¬
sprechung , insbesondere die der oberen und höchsten Gerichte
und die Veröffentlichungen seines Fachschrifttums , tennen und
beachten muß , so muß er ebensosehr auch die Tagespresse und
besonders das weltanschauliche Schrifttum der Bewegung und
ihrer Gliederungen verfolgen und beachten .

dringung des täglichen , praktischen Lebens , der weltanschaulichen
Nur eine ständige und innige Fühlungnahme und Durch¬

Forderungen und des Rechtslebens miteinander und untere
einander können uns der Einheit und Geschlossenheit völkischen
Lebens näherbringen , wie wir sie als höchstes Ziel erstreben .
Die größte Beachtung , die erfreulicherweise die Tätigkeit des
Rechtswahrers , insbesondere des Richters , in der Presse und
dem NS . -Schrifttum findet , verlangt auch umgekehrt eine sorg¬
fältige Beachtung dieser Veröffentlichungen durch den Rechts¬
wahrer . Geschieht beides in gemeinschaftlich aufbauendem
Sinne , so fann die Kritik einerseits nur befruchtend und die
Aufklärung andererseits nur segensreich wirken . "

Das Schöffengericht hält es für richtig und gerecht , unter
diesem Gesichtspunkt den rechtlichen Sorgfaltsbegriff auf das
Menschenmögliche zu beschränken , einen Begriff . der in dem
rorliegenden Falle im Schwarzen Korps " dahin definiert
worden war : Menschenmöglich ist eine Bahnschranke geöffnet ,
wenn sie nicht geschlossen oder anderswie als nicht ohne
weiteres passierbar gekennzeichnet ist ." In Anwendung dieser
Grundsätze wurde der angeklagte Kraftfahrer in der Haupt¬
verhandlung wegen erwiesener Unschuld freigesprochen . D. 3 .

wird . Zum Absah der Erzeugnisse an Verbraucher sind die in
den Städten vorhandenen Wochenmärkte da . Der Hausier¬
verkauf , auch vor und nach den Wochenmärkten , ist aber ver¬
boten .

Neuer Reichstarif für die Herrenmaßschneiderei

Mit dem 1. Juli 1938 treten die von dem Reichstreuhänder
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen als Sonder¬
treuhänder erlassenen Tarifordnungen für die Herrenmaß¬
schneiderei im Deutschen Reich ( Betriebsarbeiter ) und für die
in der Herrenmaßschneiderei in Heimarbeit beschäftigten Heime
arbeiter und Hausgewerbetreibenden vom 3. Juni 1938 in
Kraft . Sie gelten für alle gewerblichen Gefolgschaftsmitglieder ,
Betriebsarbeiter , Heimarbeiter und Hausgewerbetreibenden ,
die in der Herrenmaßschneiderei beschäftigt werden . Stunden¬
löhne und Reichsstundenklassen sind für das gesamte Reichs¬
gebiet , mit Ausnahme des Landes Desterreich , festgelegt .

Wie glücklich bin ich ,
daß ich gerade in dieser neuen Zeit wieber .
einmal mitten unter Euch weilte , in den
Maschinensälen , in den Siedlerwohnungen
und Schrebergärten , am Sonnwendfeuer
und auf froher fahrt ! Ich stehe zwar nicht
mehr das ganze Jahr in der fabrik wie
früher , als ich in Euren Reihen anfing .
Aber ich will für immer Euer treuer Freund
und Arbeitskamerad fein in dem großen
Werk Deutschland " , das der Führer in
Betrieb gesetzt hat . Das verspreche ich Euch .

Heil Hitler !
Euer ugen adamovsky

So schließt der Brief des Reichsfendeleiters
Eugen Hadamovsky an seine Arbeitskame .
raden , mit denen er zwei Monate lang als
Silfsarbeiter in einer großen Gummi .
fabrik schaffte . In seinem neuen Buch
schildert er die Erlebnisse aus jener Zeit .

Eugen Hadamovsky :
Silfsarbeiter Nr . 50000

Die Erlebnisfe
des Reichefendeleiters in den G. -Werken

Leinen R . 4. ¬
In jeder Buchhandlung erhältli

Zentralverlag der NSDAP .,
Franz her Bachf ., München

Für50 PFENNIG

einArbeits
dos!beschaffungs

Sofortiger
Gewinnentscheid

3135000 GEWINNE UND 335 PRAMIEN

RM3 . 600 000
Arbeitsbeschaffung war im ersten Jahr der national .

sozialistischen Regierung einer der wichtigsten Aufbaubegriffe .
Damals und in den ersten Jahren haben wir ihn begrenzt
verstanden als Arbeitsbeschaffung für jeden Volksgenossen .
Und es verschwanden die Millionen Arbeitslose von der Straße ,
und wiederum bekam der Begriff einen neuen Sinn . Nun
wurde es Aufgabe der Arbeitsbeschaffung , jeden an die Arbeits¬
stelle zu bringen , die seiner Begabung am besten entsprach . Die
Aufgaben des Vierjahresplanes verlangten eine weitgreifende
Umstellung der Wirtschaft . Wieder hatte die Arbeitsbeschaffung
einzugreifen . Die Tatmenschen von heute sehen wieder neue
Aufgaben , und jede schafft neue Arbeit . Wieder hat die Arbeitss
beschaffung die Hände zu rühren . So behält die Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffung , die eben mit erhöhtem Gewinnplan
aufgelegt worden ist , gleichfalls einen neuen Sinn . Sie dient
die Ausführung der immer neuen Aufgaben .

Aus Gau und Provinz
Abschreckende Strafe für Verfütterung von Brotgetreide .
Der Verwalter eines Hofes in Grasdorf stand vor dem

Schöffengericht Meppen unter der Anklage , vorsätzlich
Roggen nicht abgeliefert und zudem Roggen in erheblichen
Mengen an die Schweine verfüttert zu haben . In einem
Schuppen hatte er neben dem üblichen Schweinefutter einen
Sad mit Roggenschrot stehen . Auf der Diele wurde eine große
Kiste mit Roggen vorgefunden , sowie stark mit Roggenkörnern
durchsetzter Häcksel . Eine dem Schweinet entnommene
Futterprobe ließ eine Beimischung von Roggerot erkennen .
Bon 200 Zentner Roggen sind nur etwa 30 Zentner abgeliefert
worden . Wegen Vergehens gegen die Verordnung zur Sichersstellung des Brotgetreidebedarfs wurde der Beschuldigte kosten
pflichtig zu zwei Wochen Gefängnis und 200 RM . Geldstrafeverurteilt .

Sieben Iltisse erlegt
Mehrere Bauernhöfe der Bauernschaft Bakelde wurden

feit längerer Zeit von vierbeinigen Räubern heimgesucht , die
namentlich unter dem Geflügelbestand große Verheerungen an¬
richteten . Die gemeinsame Aktion der Bauern hatte den Erfolg ,daß eine Iltismutter mit sieben bereits ausgewachsenen Jungenaufgestöbert werden konnten . Die sieben Jungtiere fonnten
unschädilch gemacht werden .

Schwimmgreifer gesunken
Bei , ,Elbe 2" ist ein Schwimmgreifer , der im Schlepp vonSchlepper „ Arion " von Bremen nach Hamburg übergeführt

werden sollte , gesunken . Der Greifer war unbemannt .

Durch Starkstrom getötet
Hinter dem Hohenwedel bei De denhof wurde die Leichedes 28 Jahre alten Gözdorfer Einwohners Elfers auf einem

Ackerstück gefunden . Die Leiche zeigte an den Händen Spuren
von Verbrennungen . Die Ermittlungen ergaben , daß Elfersauf einen 15 Meter hohen Mast der Starkstromleitung gesstiegen ist . Landleute glaubten , daß es sich um einen Angestellten des Ueberlandwerks gehandelt habe . Elfers litt an
Schwermut , und es wird angenommen , daß er den Mast inselbstmörderischer Ahsicht bestiegen hat .

Tödliche Autogaje
Der Einwohner Georg Siebs aus Wesermünde wurdedas Opfer eines tragischen Unfalls . Er ging in die Garage ,

um seinen Kraftwagen zu benutzen . Während der Motor lief ,wollte Siebs noch die Unterseite des Wagens untersuchen und
atmete hierbei die gefährlichen Gase des Motors ein , die seinen
sofortigen Tod zur Folge hatten .

Entwurf : Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung . Beichnung : Suete .

Erfte Pflicht der Radfahrer : Scharf techts am Rand der Zabr .
baba fabren !

Verkehrsgemeinschaft und Volksgemeinschaft
Oberpräsident Stabschef Luze zur Verkehrsunfall - Verhütungs =

woche

Oberpräsident Stabschef Luke erläßt folgenden Aufruf zur
Verkehrsunfall - Verhütungswoche :

Kraftfahrer , Radfahrer , Fußgänger und Kutscher , alle die
am Straßenverkehr beteiligt sind , bilden die Verkehrsgemein
schaft , sie sind ein Stück der großen deutschen Volksgemeinschaft .
Wer sich aus Eigennuz , Fahrlässigkeit oder verbrecherisch gegen
die Gesetze der Verkehrsgemeinschaft vergeht , vergeht sich gegen
die Volksgemeinschaft . Wenn diese Erkenntnis Allgemeingut
des letzten deutschen Volksgenossen ist , werden die unzähligen
unverständlichen Verkehrsübertretungen und Vergehen und die
unzähligen Verkehrsunfälle aufhören , denn sie sind bei Rücksicht =
nahme jedes Volksgenossen auf die Allgemeinheit vermeidbar .

Zu dieser Kameradschaft im Verkehr zu erziehen und die
Gesetze des Verkehrs der Oeffentlichkeit wieder einzuprägen ,
ist der Zweck der Verkehrsunfall -Verhütungswoche .

Ich rufe alle Verkehrsteilnehmer in der Provinz Hannover
auf , mit Aufmerksamkeit und Verantwortungsbewußtsein den
aufklärenden Hinweisen auf der Straße , in der Presse und im
Rundfunk Gehör zu schenken und die Erfahrungen durch beson¬
dere Vorsicht und Rücksicht in Zukunft zu beweisen .

Seil Hitler ! 2434 .
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Entwurf : Reichsarbeitsgemeinschaft Schabenverhütung . Zeichnung : Fred Anab

Grfle Pflicht der Rutscher : Scharf rechts am Rand der Zahrbabe
tabren !



Aus der Heimat
Folge 147 Montag , den 27. Juni

Lane Stadt und Land
Leer , den 27 . Juni 1938 .

Gestern und heute

otz. Geregnet hat es gestern ja nicht, aber es gab auch tei¬
nen Sonnenschein zum großen Sporttag der Hitlerjugend
des Kreises Leer , in dessen Zeichen die Stadt am Sonntag
stand . Erfreulich war die Ausschmückung der Stadt ; dem

Aufruf, die Häuser zu beflaggen, war freudig Folge geleistet
worden . Die sportlichen Veranstaltungen und der Marsch
durch die Stadt nahmen so einen guten Verlauf nur

schade , wie gesagt . daß die Sonne nicht schien ; es hätte ein
mehr festliches Bild gegeben .

-

Heute , am 27 . Juni , ist der Siebenschläfertag und
das Wetter an diesem Tage soll einem alten Aberglauben
nach für die nächsten sieben Wochen vorherrschend sem . Für
die jetzt ausgesezten Pflanzen ist der Regen sehr erwünscht ,
während die Heuernte dadurch wieder eine neue Verzögerung
erleidet . Hoffentlich gibt es , weise verteilt , beides , Regen
und Sonnenschein (sagen wie viel Sonnenschein ) , damit

alles gut geht . Der Holunder und die Kamille blühen . Es

ist jetzt die beste Zeit , die Flieder " und die Kamillenblüten
zu sammeln. Der von den getrockneten Blüten hergerichtete
Tee ist für viele im Winter auftretende Erkältungsfrantheis
ten von heilender Wirkung . Bei dem Sammeln der Kamil
Lenblüte sei man jedoch vorsichtig , da man die Kamille leicht

mit der ihr ähnlichen Blüte der Hundsblume verwechselt . Die

Blüte der Hundeblume ist geruchlos .

Gestern wurde an verschiedenen Stellen in der Stadt Klage
darüber geführt , daß es Leute gibt , die sich ein merkwür
diges Wochenend vergnügen daraus machen ,

ordentlich einen hinter die Binde zu gießen (mar hat ja Geld
bekommen ) und dann nächtlicherweile „ flingeln
zu gehen . Viele Leute sind durch heftiges Schellen der Haus
tlingel in der Nacht von solchen Burschen säh geweckt und er¬

schreckt worden . Wenn Kinder gelegentlich auf den Gedanken
bei allemtommen Bingeltjes " zu machen , wird

Wettern über das Treiben der Schlingel - Verständnis für
den Spaß aufbringen , aber wenn Erwachsene oder Halbstarke
nachts , ,umgehen " und hier und dort Klingeln , dann ist das
Unfug gröbster Art .

--

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Die Juli -Spielfolge der Kreisfilmstelle Leer der NSDAP

otz . Für den Ferienmonat Juli hat die Kreisfilmstelle Leer

der NSDAP an insgesamt 23 Aufführungsorten Filmveran
staltungen vorgesehen . Die Spielfolge beginnt bereits mit
dem 1. Juli , und zwar in Borssum , einem Ort , der zwar
zum Kreise Emden gehört , der jedoch aus Zweckmäßigkeits¬
gründen vom Kreise Leer aus bespielt wird . Die Volksgenoß
hen von Borsfum, die erst seit einiger Zeit in den Genuß von
Aufführungen der Kreisfilmstelle Leer gekommen sind , wer¬
den in der Juli -Aufführung den ausgezeichneten Großfilm
„ Der Herrscher " erleben tönnen .

=

Am 2. Juli wird die Reihe der Filmveranstaltungen der
Kreisfilmstelle in Ihrhove fortgesetzt , wo das prächtige

Filmlustspiel „Der Mustergatte " aufgeführt wird. Die¬
sen Film kann man als Hauptfilm des Monats Juli im Kreis
Leer bezeichnen , denn er wird an insgesamt 20 Orten dar¬

Stapelmoor , 13. in Jem gum , 14. in Loga , 15. in
geboten . Die Aufführungen werden durchgeführt am 12. in

Digum , 16. in Seifelt amp , 17. in Flachsmeer ,
18. in Holtermoor , 19. in Detern , 20. in Bors
fum , 21 , in Dizumer - Verlaat , 22. in Wymeer ,

27. in Collinghorst , 24. in Neermoor , 25. in He
se L, 26. in Oldersum , 27. in Pettum , 28. in Bor¬
tum (Baulager ), 29. in Völlen und 31. in Holthusen .

Wie in Borssum auf Grund der vorstehenden Uebersicht im
Monat Juli zwei Filmveranstaltungen der Kreisfilmistelle
stattfinden , so sind auch für Borkum ( Baulager ) zwei Auf¬
führungen im Juli vorgesehen , und zwar gibt es außer dem
,,Mustergatten " den überaus erfolgreichen Film Dahin
ten in der Heide " .

H

-
An Freilichtfilmveranstaltungen ist im Juli für den Kreis

Leer verläufig nur eine Aufführung vorgesehen , die wie

schon mitgeteilt wurde in Leer im Garten des „ Tivoli "

am 5. Juli durchgeführt wird . Zu dieser zweiten diesjährigen
Freilichttonfilmaufführung des Jahres 1938 in Leer soll der
sehenswerte Großtonfilm „ Onkel Bräsig " gezeigt wer¬
den , der bei günstigem Wetter einer starken Zuspruch haben
wird , zumal bereits die erste Freilichtaufführung troß der
fühlen Witterung überaus erfolgreich durchgeführt werden
fonnte .

Im Bereich der Standarte 17 des NS . Fliegertorps , die

den Gau Weser -Ems umfaßt , wurden 3600 Eremblare des

vom Korpsführer Christiansen herausgegebenen Segelflug
models an die H . - Einheiten und Schüler verteilt . Am
Mittwochabend nun haben die Jungen und Pimpfe im Rah - ligung zu Schiff nach Borkum führte, während die andere
men einer Rundfunkbastelstunde mit dem Bau ihres schnitti¬
gen und flugfähigen Modells begonnen . so daß in nächster
Zeit also mehr als dreieinhalbtausend Jungen aus dem Bau
Weser - Ems sich im Modellwettflug messen können . Gestern
tonnte man übrigens am HF . -Bannsporttag einen Einblick
in den H . - Fliegerdienst gewinnen und sehen , daß der Slug
zeugmodellbau in Stadt und Kreis Leer eine gute Pflege¬
stätte gefunden hat .

-

otz . Mit „ Kraft durch Freude " auf Fahrt . Am Sonntag

fanden wieder einige recht gut verlaufene Fahrten der NSG

Kraft durch Freude " statt , von denen eine bei guter Betei¬

Fahrt nach Hamburg mit dem Zuge zur Ausstellung „ Frauen
schaffen für Deutschland " durchgeführt wurde . Wenn auch die
Borkumfahrt bei etwas fühlem Wetter und mit einer starken
Brise vonstatten gehen mußte , die namentlich auf der Hin¬

fahrt unangenehm empfunden wurde , so entschädigte der Auf¬
enthalt auf der grünen Insel vollauf für die stürmische An¬
reise . Auf der Heimfahrt herrschte bedeutend besseres Wetter ,
so daß die ganze Fahrt , die pünktlich ihren Abschluß fand ,
durchaus zufriedenstellend ablief . Die Hamburg - Fahrt , andurchaus zufriedenstellend ablief .
der sich aus Stadt und Kreis Leer eine ganze Reihe Volts¬

genossen und darunter insbesondere Frauen , beteiligten,
wurde allen Mitfahrenden zu einem besonderen Erlebnis , zu¬
mal die Ausstellung Frauen schaffen für Deutschland " allen

Besuchern sehr viel Anregungen zu geben vermochte .

Jahrgang 1938

Zur Bermögensanmeldung der Juden
Wo wohnen noch Juden im Kreis Leer ?

-

otz . Jm allgemeinen sollte man annehmen , daß die DT8

von Juden nicht gelesen wird - Bezieher der DT3 sind die
Juden jedenfalls nicht aber es scheint doch Juden zu ge

ben , die heimlich (unheimlich gern ) die Zeitung lesen . Und
solche Juden sind gewiß mehr vorhanden als man annimmt ;
es sei ihnen deshalb , gewissermaßen durch die Blume , bsp
mittelt , was uns wiederum von amtlicher Seite mitgeteilt
worden ist, daß nämlich die Vordrucke zu dem Verzeichnis
über das Vermögen von Juden auf dem Landrats
amt Leer und bei den Bürgermeistern in Leer , Weener , Loga ,

Westrhauderfehn, Stapelmoor und Collinghorst in Empfang
Bunde , Rhaudermoor , Oldersum , Jemgum , Warfingssehn ,

genommen werden können . Das Vermögensverzeichnis
nach Ausfüllung von den anmeldepflichtigen Personen un¬
mittelbar bis zum 30. Juni 1938 beim zuständigen Regie
rungspräsidenten in Aurich abzugeben.

Also eine wichtige Neuigkeit haben wir hiermit unseren
Schwarzlesern unterbreitet . Da sage noch einer , wir hätten
etwas gegen die armen " Juden ."

Vereinsturnier im August in Leer ?

otz . Der Pferdezuchtverein für den Kreis Leer hielt am

Sonnabend im Zentral -Hotel zu Leer eine Versammlung ab,
die infolge der bereits begonnenen Heuernte , die alle Kräfte ,
in Anspruch nimmt , nur mäßig besucht war . Vereinsleiter
Bauer A. Boet hoff Dstermeedlandshof eröffnete und

leitete die Versammlung .
Als einzig anstehende Vorlage stand die Abhaltung )

eines Vereinsturniers in diesem Sommer zur Bes
sprechung .

Die anwesenden Mitglieder fprachen fich für die Wbhaltung
eines Turniers aus und es wurde ein dementsprechender Be¬
schluß herbeigeführt . Es wurde ein Ausschuß , bestehend aus ;
den Mitgliedern C. Gruis - Eisinghausen , D. Mans .
holt - Thedingaer -Vorwerk und v . Hoorn - Hersfelde , be¬
auftragt , die erforderlichen Vorbereitungen zu treffen .

Der Termin wurde noch nicht genau festgelegt ; es ist aber
vorgesehen , die Veranstaltung in der zweiten Hälfte des Mo- )
nats August durchzuführen . Voraussichtlich wird das Tur
nier in Leer stattfinden . Es ist aber auf Anregung von
Mitgliedern aus dem Reiverland nicht ausgeschlossen , daß in
diesem Jahre die pferdesportliche Veranstaltung in Weez
ner durchgeführt wird . Es handelt sich vor allem darum ,
wo am besten die Platfrage geregelt werden kann . Es wurde ,
im weiteren Verlauf der Versammlung noch beschlossen , die
Rennwagen, die noch im Befiz des Vereins sind, zu ver
faufen .

Wille und Macht " die Zeitschrift der HJ .

Reichsminister Darré urteilt über die Führerzeitschrift der
HJ ., Wille und Macht " : Ich gehöre zu den Beziehern der
Zeitschrift , ,Wille und Macht " , Führerorgan der national¬
sozialistischen Jugend . In ihrer Klarheit und Zielsicherheit ,
in ihrem Dienst an den schöpferischen Werten unseres Volkes
hat sie sich den anspruchsvollen Titel „ Sprachrohr der jungen
Generation " zu sein , zu recht verdient . Im Kampf gegen die
Landflucht ist sie ebenso kompromißlos wie in allen Fragen ,
die sie anfaßt und zu beantworten sucht . Tiefes Verantwor
tungsbewußtsein spricht aus Wille und Macht " ebenso wie ,
deutsches Wollen und Können .

Ein ernstes Wort an die jungen Volksgenossen

In diesen Tagen haben wir schon viel gelesen von den
zehn Pflichten " , die uns alle angehen und wir sind

darauf aufmerksam gemacht worden, daß es sich bei diesem
Aufmerksammachen sozusagen um eine letzte dringende Mah¬
nung und Warnung handelt, sich im Verkehr so zu benchmen ,
wie es im Interesse der allgemeinen Sicherheit auf der

Straße verlangt werden muß . Bei uns in Leer sind im ver¬

gangenen Jahre von der Polizei und vom NSKK . gemein Zur NSV . . Mitgliederwerbungsaktion :

sam Verkehrserziehungsmaßnahmen durchgeführt worden ,
die gewisse Erfolge wenigstens für einige Reit - gehabt
haben . Die Verkehrsregelungshilfsmittel sind mittlerweile
wohl jedem Volfsgenossen bekannt geworden - man fennt

die Zeichen und man muß jetzt endlich lernen , sich nach ihnen
stete zu richten . Es gibt ja die bekannten Grundregeln zum

Verkehr , die auch nun schon jeder kennen sollte ; die Schultin =

der wissen sie jedenfalls . In unserer Stadt hat in den Tek¬

ten Jahren mir freuen uns darüber der Verkehr , vor
allem auch der Durchgangsverkehr , starf zugenommen . Peer
ist nun einmal ein wichtiger Straßen knoten
punkt und da muß man den Verhältnissen Rechnung tra¬
gen . Aehnliches gilt auch für die Nachbarstadt Weener :
durch die bekanntlich eine wichtige Straße nach Holland

führt , auf der ein sehr reger Verkehr Herricht Wenn also
fekt , in der Verkehrserziehungswoche , die Reichsminister Jr .

Göbbels mit einer Rundfunkrede eröffnete . nochmals an alle

die Mahnung ergeht , von feit ab die Verkehrsregeln itet3 311

befolgen , dann sollte man sich darüber klar sein , was eine
folche Mahnuna zu bedeuten hat . Immer wieder ist ver

fucht worden , die Verkehrsteilnehmer (und das find vir ja
alle ) im Guten zur Ordnung zu bringen follte die Mah¬

nung nicht helfen , dann gibt es ja auch noch andere Mittel ,

die notwendige Ordnung und

- -

wird , darauf tönnen
wir uns verlassen . Das sei vor allem henienigen
unter uns gefagt , die in bierphilisterhafter Svichhraerruhe

immer flaumachend sagen : Es wird nichts so heiß geacfiert ,
wie es gefocht wird " und Sie behaupten , auch diese Regic¬

rung könne nur mit Wasser fochen " . Solche Venkerungen

fennzeichnen diejenigen , die sie von sich geben fie sind aber
leider u . 1 . dazu aeeignet , saumselige und leichtfertige Boffa¬

genossen zu veranlassen , die große Werbung zur Verkehrs¬
disziplin nicht zu beachten .

chen. Daß fie erreicht within im Perfehr zu errei¬

-

Bu bemerken ist übrigens , daß die gelben Mahmettel

Icider vielfach wenig nuhbringend verklebt worden sind .

Wenn man solche Zettel an gerade frisch gestrichene Wände
Hlebt , dann gibt das unnüße Verärgerung und wenn ein

Mahnzettel so auf die Vorderscheibe eines Autos geflebt wird ,

dak er dem Fahrer die Sicht nach vorn behindert , dann er¬

reicht man so nur das Gegenteil von Verkehrssicherheit !

Im übrigen wäre es verwunderlich , wenn trotz aller Be¬

mühungen im Kampf gegen die Gefahren der Straße die

Verkehrsunfälle bei uns nicht endlich gemindert würden .

"otz . Es war schon in der Kampfzeit so, daß es immer die
selben " waren , die sich in die erste Reihe stellten , es war in

der Zeit des Umbruchs so , daß es dieselben " waren , die alle
Arbeit leisten mußten und es ist auch heute noch so, daß fast
ausschließlich : es immer noch dieselben sind , die alle Opfer

tragen , alle Arbeit leisten , alles auf sich nehmen , auf Annehm¬
lichkeiten verzichten , auf Ruhestunden im Kreise der Familie
und auf andere Freuden die anderen ( und das seid na¬

mentlich ihr Jüngeren ) eine Selbstverständlichkeit
bedeuten .

Auf einem sehr wichtigen Arbeitsgebiet , das unsere Zeit
erst in vollem Unfange erschloß , das unsere Zeit erst mit

einem neuen Sinn erfüllte , dem Gebiet der Nächstenliebe , des

wahren Taichristentums , ist es genau so , wie auf dem Ge¬

biete des politischen Einsatzes , der aufbauenden Arbeit auf

dem Gebiete der Politif . Es sind bisher immer wieder die¬

selben gewesen, die Träger der NSV waren , die Opfer brach¬
ten . Dja , auch ihr habt gespendet , ihr habt sogar anerken¬

nenswert gut und reichlich gespendet , wenn die Sammler an

cuch herantraten , aber ihr habt euch noch nicht entschlossen

, , dabei " zu sein . Und gerade ihr hättet Grund , allen

Grund , eure Dankbarkeit durch die Tat unter Beweis zu

stellen . Seid ihr schon nicht irgendwo eingereiht , um an

irgend einer Stelle der Allgemeinheit zu dienen , so werdet

wenigstens Mitglied der NSV ! Und wenn ihr

schon irgendwo mit marschiert , mit arbeitet - Iaßt es da =

bei nicht bewenden und erfüllt noch die eine Pflicht ,

Mitglied der NSV . zu sein . Jawohl , es sei absichtlich

Pflicht gesagt , denn es muß als Ehrenpflicht be¬

trachtet werden , dieser Gemeinschaft der Tatsozialisten an

zugehören .
Ihr Jungen in dieser Zeit , wie gut habt ihr es ! Ihr habt

eine gesicherte Zukunft ihr wißt , was ihr werden könnt , was

ihr wollt , welche Möglichfeniten sich euch bieten , seid ihr tüch

tig und fleißig . Ihr dürft arbeiten , ihr dürft lernen , thr

dürft wieder Waffen tragen , ihr habt euer Brot , habt keine

Sorgen Herrgott , habt ihr es gut ! Aber ihr -
nehmt esgottlob nicht alle von euch find so gedankenlos

schon als selbstverständlich hin , daß es so ist . Es muß so

sein , meint ihr und vergeßt dabei , daß es vor wenigen

Jahren erst noch ganz anders bei uns aussah . Eure
Väter wußten mitunter nicht , woher sie das Brot für den
nächsten Tag noch nehmen sollten . Die jungen Leute der so
oft verkannten Zwischenjahrgänge " . die heute nicht mehr zu
den Jungen " zählen , aber auch den Alten nicht zugerechnet
werden können , hatten nicht die Zukunft so sonnenklar vor
fich liegen . Sie wußten kaum , weshalb sie eigentlich etwas
gelernt hatten , weshalb sie sich für einen Beruf ausbildeten ,
in dem sie aller Voraussicht noch doch keine Arbeit je finden
würden , sie wußten nicht , weshalb sie noch studierten . Waz

hätten die Jungen von damals dar um gege¬
ben so zuversichtlich wie ihr es dürft , in die
Zukunft schauen zu können .

Ihr aber braucht nur einen fleinen Beitrag geben , wenn
ihr euch dankbar für das von den anderen Erstrittene er¬
weisen wollt , wenn ihr zeigen wollt , daß ihr und das glau¬
ben wir doch von euch anständig denkt . Ihr braucht
euch nur einreihen in schon marschierende Kolonnen das
ist wahrlich doch leicht , fett , nach dem Sieg . Aber ihr kommt
auch heute nicht umsonst , ihr erfüllt mit eurem Kom¬
men noch eine Mission , ihr helft das Volk zu einer neuen
Idee zu mobilisieren . Ein Volt hilft sich selbst " lautet die -
Parole der NSV . und ihr seid mit berufen , diese Parole ver - -
wirklichen zu helfen .zu helfen . Es ist euch so leicht gemacht ; ihr
braucht nur ein Beitrittserklärungsformular zu unterschrei¬
ben , einen fleinen Beitrages ist ein sehr geringer Tribut ,
den ihr von eurent gesicherten Einkommen entrichtet zu
zahlen und ihr dürft sagen , daß ihr , , dabei " seid .

-

Die Werbeaktion für die NSV . im Kreis Leer hat be

gonnen . Die Mitarbeiter , die sich aus allen Gliederungen
und angeschlossenen Verbänden zur Verfügung gestellt
haben , werden in allen Ortsgruppen sich an alle Volksge
nossen , besonders auch euch , ihr Jungen , wenden und
dann kommt es auf euch einmal an - ob ihr mitmarschieren
wollt , oder ob ihr es nicht für nötig haltet , durch die Er =
werbung der Mitgliedschaft der NSV . zu beweisen , daß the
wißt , wem ihr all das Gute , an dem ihr teilhabt , verdankt .
Denkt einmal nach über das , was euch hier furz gesagt wurde

und ihr werdet wissen , was eure Pflicht ist . $ . 5 .

-



Der große Sporttag der Hitler - Jugend des Kreises Leer
otz . Nun ist der Tag wieder vorüber , der unsere Stadt mit Von früh morgens bis abends herrschte , wie gesagt , gestern

Marschgesang , fröhlichen Mädelliedern und jauchzendhellen in Leer reges Leben und Treiben . Die Teilnehmer an den
Fanfarenflängen erfüllte , der große Sporttag der gesamten Mannschaftswettkämpfen , die von den Besten jeder Gefolg¬
Hitlerjugend aus dem Kreis Leer . Die roten Hakenkreuzfah - schaft gestellt werden , traten um 8 Uhr auf der Nesse an und
nen , die gestern unsere Jugend grüßten , sind wieder eingezo- marschierten von dort zum Hindenburgplatz . Hier begannen
gen und doch klingt es noch in uns nach , all das , was wir ge - um 9 Uhr die Wettkämpfe , die aus den Mannschafts¬
stern bei den Mädeln und Jungen erlebten . dreikämpfen , das ist Weitsprung , Keulenweitwurf und 100 m

Lauf bestanden . Sie nahmen einen reibungslosen Verlauf ;
die Ausführung wurde durch eine Lautsprecheranlage wesent:
lich erleichtert. Nach der Durchführung der Mannschafts¬
wettkämpfe marschierten die auswärtigen Teilnehmer wieder
geschlossen zu den Markthallen zum Mittagessen . Die NS¬
Frauenschaft brachte in Zusammenarbeit mit der NSV
ein wohlschmeckendes Mahl auf den Tisch : Grüne Bohnen
mit Kartoffeln und Fleisch .

Eigentlich begann der Sporttag schon am Sonnabend ,
wenn auch nicht mit Wettkämpfen und Aufmärschen , sondern

mit einem Plattdeutschen Heimatabend , über
ben an anderer Stelle Näheres berichtet wird . Es ist zu be¬
grüßen , daß die Hitlerjugend das Heimatliche in ihrer tul¬
turellen Arbeit bei einer solchen Gelegenheit einmal betont
und so zeigt , daß sich nicht , wie Unverständige , Gestrige , gern
behaupten , bei ihr alles dem Körper unterzuordnen " hat .
Auch das Volksliedersingen der Mädel am

Sonntag ist als ein Beweis dafür zu werten, daß die Jugend
gewillt ist , wertvolles Voltsgut zu pflegen und lebendig zu
erhalten . Mit dankbarer Freude lauschten wir dem munte¬

ren Gesang der Mädel , die mit ihren Weisen die ganze Stadt
erfüllten . Am Tag des deutschen Liedes leisteten so unsere
Mädel auf ihre Art Dienst am Lied .

In den Mittagsstunden hatten sich auch die übrigen Jun¬
gen und Mädel aus dem Bannbereich Leer bei den Viehhal
len eingefunden . Unter Vorantritt des Emder Musikzuges
der Hitlerjugend marschierten alle zur Hauptveran =

staltung des Sporttages auf dem Hindenburgiport¬
play . Im Lauf des Nachmittags tamen die Ausschei¬
dungswettkämpfe der HJ und des BdM zum Aus¬
trag . Zu Beginn der Hauptveranstaltung begrüßte Ober¬
bannführer Peterssen Leer die Erschienenen , besonders

die Ehrengäste und richtete an die Wettkämpfer anfeuernde
Worte .

Der Sonntag brachte den ganzen Tag über regen Betrieb ,
bon früh bis spät war Dienst und es war eine Freude , zui
fehen , wie ernst der Dienst genommen wurde . Welch gewal¬
tiger Unterschied ist doch zwischen der disziplinierten heutigen
Jugend und jener sich selbst überlassenen , traurig hoffnungs¬
Fosen Jugend , die noch vor wenigen Jahren in den verschie

[densten Gruppen marschierte - wenn sie überhaupt sich auf¬
raffte zu irgend einer Betätigung . Und gesund sind die
Jungen und die Mädel , die dort auf dem grünen Rasen sich
tummelten , fich maßen im Wettkampf . Es wurden sportliche
Beistungen erzielt , die erkennen ließen , wie ernsthaft in allen
Formationen an der Durchbildung des Körpers gearbeitet
wird . Dabei ist die Breitenarbeit maßgebend und wenn bei
ihrer Vorrangstellung sich dennoch besonders gute Einzelfön =
ner herausschälen , so ist das umso höher anzuerkennen . der zehn besten Gefolgschaften der Hitlerjugend int
Jm Bann Leer jedenfalls marschieren Mädel und Jungen ,
die sich getrost mit den Besten der anderen Banne und Un
tergaue messen dürfen und wird sind überhaupt überzeugt ,
daß nach dem großen Gebietssporttag wir auch von ihren
Siegen melden können .

Dann begannen die Ausscheidungswettkämpfe , die mit
Schallplattenmusic begleitet wurden . Die Darbietungen wa¬
ren sehr abwechslungsreich , zumal das Jungvolt , die SS ,HI ,
die Jungmädel und der Bom antraten und zwischen den ein¬
zelnen Wettkämpfen mit sportlichen lebungen und Spielen
aufwarteten . So zeigte die HJ Kugelgymnastik und eine Lauf¬
schule , das Jungwolf einen „ Bunten Rasen " und die Mädel
Ballgymnastik .

Welch hohe Bedeutung man dem Sporttag der Hitler¬
jugend beimaß , war u . a . auch zu erkennen an dem guten
Besuch der Veranstaltungen . Unter den Gästen bemerkte man

u . a . zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen ,
Offiziere der Wehrmacht , Vertreter der Behörden und der

Sportorganisationen . Aber vor allem waren auch viele El¬

tern erschienen und das wurde von der Jugend besonders be¬
grüßt .

Der herrlich im Grünen gelegene Sport¬

play bot den schönsten Rahmen zu den Wettkämpfen , den
man fich denken kann . War auch den ganzen Tag über der
Himmel mit Wolfen bedeckt , so regnete es doch nicht und so

Tonnten die Wettkämpfe und die sehr interessanten Schandor¬
führungen reibungslos abgewickelt werden .

Die vorbildliche Organisation sei nur nebenbei erwähnt ;

bie Hitlerjugend leistet auf diesem Gebiete wirklich Beacht
liches .

Zusammenfassend sei festgestellt , daß der Sporttag des
Bannes , Jungbannes und Untergaues Leer , also der gesam

ten Jugend unseres Kreises und Südostfrieslands ein gros

ßer Erfolg war und das will in unserer Zert , da es

biele große Erfolge zu verzeichnen gibt , schon etwas heißen .

Es hat sich gezeigt , daß

liegen wie folgt fest :

Die Ergebnisse

Mannschaftsdreifampi

im

1. Sieger und damit Bannmeister Gefolgschaft Loga
2/381 , 2417 Punkte , 2. Gefolgschaft 1/381 Leer 2250 P. ,
3. Motergefolgschaft 1/381 Leer , 2216 P. , 4. Fliegergefolg¬
schaft 1/381 2eer , 2183 P. , 5. Gefolgschaft 16/381 Bunde ,
2212 P . , 6. Gefolgschaft 6/381 Jhrhove , 2068 P. , 7. Ge =
folgschaft 7/381 hren , 1789 P. , 8. Gefolgschaft 12/381
Wymeer , 1782 P. , 9. Gefolgschaft 4/381 Heisfelde ,
1770 P. , 10. Gefolgschaft 21/381 Meermoor , 1738 P.

In den
Einzelwettkämpfen

zeigten sich folgende Ergebnisse :
Bannmeister :

im 100 m Lauf : Arnold Bruns - Loga , 12,1 S. ,
im Hochsprung : Helmut Wedemeyer , 1,57 m
im Keulenweitwurf : Oldenhove , Wymeer , 70,40 m ,
im 1000 m Lauf : v . d. Dhe , Ma . 1 Leer , 2,59,4 Min . ,
im Kugelstoßen : Hans Gliemann , Loga , 12,10 m,
im Weitsprung : Karl -Heinz Halleter , Bunde , 6,10 m ,
im Speerwerfen : Schöneboom , Loga , 40 m ,
im Distuswerfen : Gliemann , Loga , 33,70 m .

Neben den Mannschaftsdreifämpfen des Vormittages liefen
auch noch die Wettkämpfe im Schwimmen und im K. - K. ¬

Schießen . Bannmeister im 100 m raulschwimmen

Stufenbroeke Ihren mit 2 :03,3 m .

=

Beer einen eigenen Bann und eigene gleichlaufende
Organisationen für das Deutsche Jungvolf und für die Mä¬
del aufzustellen die vielseitige und umfangreiche Arbeit
tonnte so weit besser und intensiver durchgeführt werden ,

aum Nußen unserer Jugend . H. H.

eigenen
chtig war , für den großen Kreis wurde : Meenenga Fl . 1/381 mit 1 :46,5 M. , 3Zweiter

-

Plattdeutscher Heimatabend
otz . Man kann es ale einen glücklichen Gedanken bezeich

nen , daß die Hitler - Jugend mit ihren Formationen als Auf¬

taft zu ihrem Sporttag am vergangenen Sonnabend einen

plattdeutschen Heimat -Abend durchführte , um darin einen

Ausschnitt der Betätigung auf geistigem Gebiete zu zeigen ,

während auf dem Sporttag selbst die Arbeit auf dem Gebieta

der Körperertüchtigung vor Augen geführt wurde .

Der große Saal des „Tivoli" war zu der Veranstaltung ,
für die am Freitag die Generalprobe erfolgreich abgehalten
worden war , sehr gut besetzt dank der eifrigen Werbetätigkeit

der Jungen und Mädel für ihren Heimatabend . Unter den

zahlreichen Besuchern waren als Ehrengäste u . a . in Vertre¬

tung des Kreisleiters der NSDAP . , Schümann , der Kreiz¬
schulungsleiter der NSDAP ., Ortsgruppenleiter Hühn
ten Leer , erschienen . Vom Obergau war die Obergau¬
führerin Hilde engel Oldenburg zu der Veranstaltung

gekommen , die mit dem Einmarsch der Fahnen , zu dem der

Fanfarenzug des Deutschen Jungvolts spielte, ihren Anfang

=

nahm .

Zur Einleitung der Ansprache des Oberbannführers
Peterssen , der die Gäste herzlich begrüßte , spielte der

Fanfarenzug des DA . den Fanfarenruf , ,Lever dot as Slav " .

Der Oberbannführer ging in seinen weiteren Ausführungen
auf die Bedeutung des Plattdeutschen Heimatabend3 " am

Vorabend des Sporttages der HJ . ein, der zeigen solle, daß
die ostfriesische Jugend das Brauchtum unserer Vorfahren ,
ihr Leben , ihre Arbeit und ihren Kampf nicht vergessen
wolle . Die Hitler - Jugend stehe mit der Durchführung des
Heimatabends am Beginn ihrer Arbeit auf diesem Gebiete ,
mit der sie allmählich in jedem Jungen und Mädel ein Ge¬
fühl des Stolzes hineintragen wolle . Boller Stolz und Ehr¬

furcht folle jeder Junge und jedes Mädel sein auf das , was
unsere ostfriesischen Vorfahren leisteten und schafften . Das
Brauchtum unserer Vorfahren , das gut war , solle nicht zu
den Wften gelegt werden , sondern es solle uns erhalten blei¬
ben und in der Jugend weiterleben . Mit der Herzlichen
Bitte an die Eltern und Gäste , nicht nur am Heimatabend
teilzunehmen , sondern darüber hinaus auch am Sonntag
Besucher der Sportveranstaltungen auf den verschiedenen
Sportpläßen zu sein , wo die Jungen und Mädel von dem

Bannmeister im 100 Brustschwimmen : Gliemann ,

Loga , 2 :11,2 . Bannmeister 100 m Rückenschwimmen :Rückenschwimmen :
Schöneboom , Loga , 2 :47,2 . Zweiter Me en enga , Fl .
1/381 , 3: 14 . Bannmeister in der 4 × 50 m Freistilstaffel

Stande threr törperlichen Ertüchtigung Zeugnis ablegen
wollten , schloß der Oberbannführer seine mit Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen .

In dem dann sich abwickelnden ersten Teil des Heimat¬
abends , der unter dem Leitwort , , ever dot as Stav "
stand und vor allen auch den Eltern das Leben und die Ge =

schichte unserer ostfriesischen Vorfahren näherbringen konnte ,
sprach zunächst ein Pimpf mit ausgezeichneter Sprechkunst das
Gedicht , ,Friesenblut " , dem das von einem auf der Bühne

aufgestellten Chor der Jungen und Wäädel aus HJ , DJ .,
BDM . und JM . gesungene Lied ,,Sachs ' halte Wacht " folgte .
In erzählender Form berichtete "dann ein Sprecher der HJ .
von der Landnahme der Friesen . Sinnvoll fügte sich dieser
Erzählung ein von dem großen Chor gesungenes Lied ,,Hört
ihr das Rauschen , das ist die See " an . Ein zweiter Sprecher
der HJ . erzählte weiter aus dem Leben und der Geschichte
der Friesen und rief dabei manche Erinnerung an Dinge wie
der mach , die im Bewußtsein vieler Volksgenossen vielleicht
bereits verschüttet waren , die aber lebendig bleiben müssen ,
wenn wir den Kampf um alles Hohe und Gate in unserer
großen Gegenwart als ganze Menschen bestehen wollen.

"

Blockflötenmusik und der Kanon Frie is de Fischsang "
waren dazu angetan , das aufrüttelnde Gedicht vom Amtmann
von Tondern Bidder Lüng " in seiner Wirkung zu unter¬

streichen und mit dem Kanon Lever dot" und dem Schwur
Dat Land , up dat wi stahn , ist heilig Land " wurde der erste

Teil zu seinem Höhepunkt emporgeführt und erhielt seinen
bezwingenden Abschluß mit dem Fanfarenruf des DJ . Le

"

ver dot as Slav " .

cantat

War der erste Teil des Abends auf eine ernste Note . ge¬

stimmt , so galt der zweite Teil unter dem Leitwort Fri
fia non well dat seggt , de lüggt
dat !" dem Frohsinn und verhalf dem alten ostfriesischen
Humor zu seinem Recht , der in vielgestaltiger Form zum
Durchbruch gelangte .

Wenn das Band des gemeinsamen Erlebens froher Stun¬
den eng und fest geschlungen werden sollen , dann bedarf es
bei uns Ostfriesen nur eines bekannten Friesenliedes , um so¬

fort zwischen gleichgestimmten Volksgenossen die , , innere
Tuchfühlung " herzustellen . So war denn auch an den An¬
fang des zweiten Teiles der gemeinsame Gesang des altbe¬
kannten Liedes , Wor de Nordseewellen " gestellt worden , bei

wurde die Gefolgschaft Loga mit Hieronymus ,
Voß , Gliemann und Schöneboom .

Barnmeister im K. K. -Schießen wurde Otto von

Sudom mit 118 Ringen (Heisfelde ), Zweiter Hermann
Hase , Ihren , mit 115 Ringen , Dritter Hermann Min¬
drup , Hollen , mit 112 Ringen .

Den Bannmeister im 4X100 m Lauf stellte die Gefolgschaft
16/381 Bunde . Die Läufer brauchten für diesen Lauf eine

Zeit von 50,5 Sekunder. .
Etwas Besonderes war die 10X100 m Einladungsstaffel ,

die durchgeführt wurde von der Kriegsmarine , der

SS , den HJ - Bannen 191 und 381. Sieger in diesem
spannenden Lauf wurde der Bann 191, dann folgten die
Kriegsmarine , die SS und zuletzt der HJ - Bann 281 . Zum

Abschluß der Wettkämpfe zeigte die Fliegergefolgschaft einige
Proben ihres Könnens durch ein Modellfliegen .

Zum Schluß sand dann die Siegerehrung statt , zu
der der Stabsleiter des Gebietes Nordsee , Oberbanführer

Red , das Wort nahm . Nach seiner Ansprache nahm er selbst
die Siegerehrung vor und überreichte den Bannmeistern die
Urkunden .

Dann wurde Aufstellung genommen für den Vorbeis
marsch . Die gesamte Hitlerjugend des Bannes und Jung¬
bannes Leer marschierte durch die Stadt zum Kriegerdenkmal ,
wo Oberbannführer Peterssen ,Peterssen , Oberjungbannführer
Maecker und der Stabsleiter den Vorbeimarsch abnahmen .
Dam wurde der Sporttag des Bannes und Untergaues Leer
abgeschlossen.

Für die Durchführung der Wettkämpfe hatte erfreulicher - )
weise der Kommandant der S. Schiffsstammabteilung Kampf
richter zur Verfügung gestellt , deren Tätigkeit lobende Aner¬
fennung verdient .

Die Wettkämpfe des BOM und der Jungmädel

Auf dem neu hergerichteten Sportplay hinter dem neuen
HI -Heim in der Wilhelmstraße nahmen die Wettkämpfe des
BdM und und JM einen guten Verlauf . Wie bei der HI
sind auch hier gute Ergebnisse erzielt worden .

Untergaumeister wurde die Gruppe 1/381 Leer mit 2821
Punkten , Zweite Gruppe 2/381 2e er mit 2777 P. , Dribbe
Gruppe 3/381 2oga mit 1826 P -

Auch vom Landjahr ( Weener ) war eine Sportmanns ,
schaft gestellt worden . Diese erreichte 2001 Punkte , war jedoch
außer Konkurrenz .

JM - Untergaumeister wurde die JM - Gruppe 1/381 eer
mit 2432 Punkten , Zweite JM - Gruppe 2/381 mit 2304 P. , )
Dritte JM - Gruppe 5/381 B or fum mit 2202 3 ,

Die Untergaumeisterin :
im Hochsprung : Anneliese Suhre mit 1,24 m ,
im Weitsprung : Dini Janßen , fehn 4,30 m,
im 100 m Lauf : Brunch . Müller , 14,3 Set . ,
im Kugelstoßen : Ursel Kähler , Loga , 7,30 m .

Im Staffellauf der Ringe gewann der Ring Leer mit
9 :54,6 , 3weiter Westchauderfehn mit 1 :2,6 , Dritter Landjahr
mit 1 :5,2 . Im Fünfkampf : Theda Stumpf : Hochsprung
1,29 , Weitsprung 5. 00 m , Kugelstoßen 9,90 m , Speerwerfen )
28,10 m , 100 m Lauf 13,5 Min .

Die Wettkämpfe der Pimpfe auf dem Sportplatz im
Julianenpark

Gegen 10 Uhr fündefen die dumpfen , harten Schläge der
Landsknechtstrommeln das Eintreffen der 300 Wettkämpfer
des Jungbannes im Julianenpart an . Mit schmetternden
Fanfarentlängen zogen sie auf dem Sportplaß ein , wo so
gleich zur Flaggenhissung Aufstellung genommen wurde .
Stammführer Boelsen nahm die Meldung der angetretenen
Formationen entgegen und begrüßte die Wettkämpfer . Dann
blies der Fanfarenzug einen Hellen Fahnengruß . Mit dem

| dem es sich im letzten Vers so wunderschön „ Schunkeln " ließ .
Für weitere Hochstimmung sorgte eine Vorlesung eines Hit
ler - Jungen , bei der das plattdeutsche Stück von Rudolf Kie¬
nau , ,Scheben Wind " hervorragend in der Aussprache und
köstlich in der Mimit geboten wurde . Nur schade war es , daß
ein Teil des Vortrages , wie auch eine ganze Reihe anderer
Darbietungen , unter der im Saal herrschenden Unruhe an
Wirkung einbüßen mußte .

Ganz im Zeichen des Frohsinns standen auch die Lieder

Luft' ge Jungs an de Waterkant" und „Ein Schifflein sah ich
fahren " , zu denen als dankbar aufgenommene Einlage das
Lied As Bulala geboren war " gesungen wurde. Eine
fröhliche Abwechselung boten die Schattenspiele , ,Well dragt
de Pann weg " und " De Wett " , in denen die Mitwirkenden
sich mit vielem Geschick ihrer Aufgabe als stumme Darsteller
entledigten . Die beiden Aufführungen ließen fleißiges les
ben und Hingabe erkennen und berechtigen von einigen
Unebenheiten abgesehenUnebenheiten abgesehen zu der Erwartung , daß gerade auf
diesem Gebiete der Laienspielkunst von unserer Hitler - Ju¬
gend noch beachtliche Leistungen erzielt werden können .

In altostfriesischen Trachten tanzten im weiteren Verlauf
des fröhlichen Teils Jungen und Mädel die wohlbekannten
Tänze , ,Wat geiht dor bi de Telten " und Jan kumm kiddel
mi " , die mit stärkstem Beifall bedacht wurden , der vor allem

auch der Ziehharmonika-Begleitmusik galt.
Pimpfe und Jungmädel sangen zusammen noch das lustige

Lied , ,Trina tumm mal vör de Döör " und von Pimpfen und
Jungmädeln wurde darauf ein Stegreifspiel , ,Poesie " in so
übermütig - launiger Weise dargeboten , daß den Mitwirkenden
reicher Beifall gezollt wurde .

Troß der flotten Abwicklung und bei dem unbekümmerten
Frohsinn der Jugend war die Zeit so schnell verronnen , daß
einige Darbietungen des zweiten Teils fortfallen mußten ,
um den ohnehin reichlich ausgedehnten Abend nicht zu ver¬
längern . Als Abschluß des fröhlichen Teils erklang das ge¬
meinsam gesungene Lied der Ostfriesen , ,Ihr Freunde stimint
an unser Friesenlied " .

Ein kurzes Schlußwort des Oberbannführers Peterssen ,
das in ein Sieg -Heil auf den Führer ausklang und zu den
gemeinsam gesungenen Liedern der Nation überleitete , gab
Bem ,,Plattdeutschen Heimat - end " nach dem Ausmarsch der

Fahnen den feierlichen Abschluß . Heinrich Herderhorst .



Unvergehliche Gemeinschaftsstunden :

Bortumfahrt der Politischen Leiter des Kreises Leer
otz . Am Sonnabend und Sonntag fand auf Anregung des | den , so daß jeder sich sofort heimisch auf der gaftlichen Insel

fühlte .Kreisleiters der NSDAP des Kreises Leer , Schumann ,

eine Borfumfahrt der Politischen Leiter des Kreises Leer .

statt . Die Fahrt , die mit rund 120 Teilnehmern durchgeführt
werden konnte und die von Emden aus mit einem Dampfer

bor fich ging , war in threm ganzen Verlauf so recht dazu an¬

getan , den täglich für die Bewegung in vorderster Linie fich
betätigenden Politischen Leitern der Bewegung unseres Krei¬

ses Leer nicht nur eine Reihe von frohen Stunden der Ernehmern zu einem unvergeßlichen Erlebnis . Hauptstellenlei¬

holung und Erbauung zu vermitteln , sondern darüber hin¬

aus auch die Kameradschaft untereinander zu feftigen und den

Willen zu stärken , in der bisherigen Einsatzbereitschaft für

Volt und Führer als politische Soldaten der Bewegung wei¬
terzuarbeiten .

Dem überaus gelungenen Kameradschaftsabend folgte am

| Sonntagvormittag eine Morgenfeier in den Dü =
nen am Meeresstrand , die um 9. 30 Uhr begann . In der er
habenen Umgebung , in der der blaue Himmel , das weite Meer

und die weißen Dünen einen zur inneren Einkehr gemahnen¬
den Hintergrund bildeten , wurde die Morgenfeier allen Teil¬

Die Teilnehmer , die mit dem Zuge von Leer aus Emden
erreichten , und unter denen sich auch ein geschlossener Lehr
gang der Bavernschule Hanebung befand, erreichten bei schör
nem Wetter die Insel Borkum nach einer verhältnismäßig

( ruhigen Ueberfahrt und trafen in Seestern " abends zu

einer Kameradschaftsfeier zusammen , die eine aus¬

gezeichnete Ausgestaltung erfahren hatte . Die Borkumer
Kurtapelle sorgte durch hervorragende Mufikdarbietungen

für eine einzigartige Unterhaltung der Teilnehmer und eine
Laienspielgruppe , die aus Borfumer Jungen gebildet war ,

ſorgte durch die Aufführung eines Theaterstücks „De swarte
Hahn " für eine fröhliche Stimmung , die den ganzen Abend

über vorherrschte .

In vorbildlicher Weise war die Quartiergestellung und die
Verpflegung für jeden einzelnen Teilnehmer vorbereitet wor

Lied : Auf hebt unsere Fahnen !" ging die Fahne am Mast

hoch .

Jungbannsportwart Harms verteilte die Wettkampflisten
an die Mannschaftsführer und wies ihnen ihre Pläge an .

Wenige Minuten darauf bot der Platz ein Bild volI

frischen Lebens . Hier wurde gesprungen, und dort der
Ballweitwurf durchgeführt , während auf der Hauptallee des

Julianenparts der 100 m - Lauf stattfand . Ganz fabelhaft

war die Disziplin der Pimpfe . Jeder war bemüht , sein Bestes

herzugeben , was man besonders an dem Aerger erkennen
tonnte , den der eine oder der andere Pimpf mit sich abzu¬

machen hatte , wenn er sich durch Uebertreten einen der drei

(möglichen Sprünge oder Würfe verscherzt hatte . Besonderer
Dank gilt den Blauen Jungen " der Schiffsstamnabtei¬

(Lung 8 , die sich in fameradschaftlicher Weise als Kampfrichter
zur Verfügung gestellt hatten . Sie bewiesen hierdurch die

Kameradschaft , die die Wehrmacht und die Jugend Adolf Hit¬
lers verbindet .

Gegen 12 Uhr war der Mannschaftsdreikampf des Jung¬
bolts beendet , und die Wettkämpfer rückten geschlossen zum

wohlverdienten Mittagessen nach den Viehhallen ab .

Welcher Mannschaft ist es nun gelungen , die Jung¬
Bannmeisterschaft an sich zu reißen ? Diesen Sieg hat
das Fähnlein 11 vom Stamm 3 - Weener mit nach
Hause nehmen tönnen , indem es mit 2495 Puften die beste
Mannschaft des Jungbannes 381 wurde . Die 7 besten Mann
schaften erzielten folgende Ergebnisse : 1. Fähnlein 11
Stamm III (Weener ) 2495 Punkte , 2. Fähnlein 5 Stamm I

2315 Buntte , 3. Fähnlein 3 Stamm I2276 Punkte , 4 .

Fähnlein 2 Stamm I 2210 Punkte , 5 . Fähnlein 4

Stamm I2154 Punkte , 6 . Fähnlein 31 Stammn VII =

2150 Punkte , 7 . Fähnlein 1 Stamm I = 2128 Punkte .

Die Tatsache , daß die 2. , 3. , 4. , 5. und 7. Pläße von den
Einheiten des Stammes I Leer belegt wurden , ist neben

dem Eifer der Jungenein Beweis für die planvolle Breiten
arbeit , die in der Sporterziehung des Stammes I geleistet
wurde .

=

Als Einzelfieger sind folgende zehn Beste zu nennen : 1 .

Marheinete I , Fähnlein 11 = 300 Puntte , 2. Spann¬

hoff Fähnlein 23 287 Punkte , 3. Specht Fähnlein 3
= 272 Buntte , 4. Hennig Fähnlein 11 264 Punkte ,

(5 . Marheinefe II Fähnlein 11259 Punkte , 6. Tei¬

pen Fähnlein 32 259 Bunfte , 7. Bremer ähnlein 11

257 Punkte , 8. Brauer Fähnlein 11256 Punkte ,
9. Oltmanns ähnlein 9 253 Buntte , 10. Göbel

Fähnlein 4 = 252 Punkte .

-

otz . Die Mädel des Lyzeums gingen auf Fahrt . Als Ab¬

Schluß des Winter -Schulhalbjahres traten die Mädel jämt

licher Klassen des Lyzeums am heutigen Montag eine acht¬

tägige Fahrt an , die in verschiedene Gegenden führt . Die

Fahrtenziele , beziehungsweise die Lager , die abgehalten wer¬
den , sind in Detmold , Bad Essen , Fallingbostel und Sand¬

hatten festgelegt .

Votz . Brinkum - Meerhausen . Die Feier des 25jäh

rigen Bestehens der hiesigen Kriegertameradschaft

wurde am Sonnabend mit einer Theateraufführung im Fest
zelt eingeleitet . Am Sonntag fand nachmittags auf dem Fest¬

plaß der Empfang der Kamerabschaften von Nortmoor ,

Logabirum , Hesel und Schaverinsdorf statt . Die Ansprache
zum Jubiläum hielt Kamerad Rec . Vom Vertreter des
Preisführers , Kamerad Ruhmtors - Leer , wurde dem Gründer

der Kameradschaft , Kamerad Coordes , die filberne Ehren¬

madel für 25jährige Zugehörigkeit zum NS -Reichskriegerbund
überreicht , nachdem Kameradschaftsführer Foden -Brinkum
bereits vor einiger Zeit vom Kreisführer Gräpel eine Aus¬
zeichnung für treue Dienste erhalten hatte . Nach einem

Marsch durch das Dorf entwickelte sich auf dem Festplatz ein

buntbewegtes Leben und Treiben . Tanz und Geselligkeit ver¬

einigte dann abends eine große Anzahl Festteilnehmer im
Zelt .

oz . Brinkum . Eine Lümmelei ließ sich hier beim
Kriegerfest ein junger Mann zuschulden kommen , der als Gin¬
ziger es nicht für nötig hielt , die Fahnen zu grüßen . Dem
Jüngling wird hoffentlich recht bald der fehlende Schliff bei¬
gebracht werden .

otz. Sesel . Dienst an „Mutter und Kind " . Am

29 . Juni finden wieder kostenlose ärztliche Mütterberatungen

tatt in Klein -Hesel (13 - 14 Uhr ), in Hesel ( 14 . 30 - 15 . 30
ihr ) und in Holtland ( 16 - 18 1hr

ter Lindemann von der Gauführerschule Bookholzberg

hatte es übernommen , den Politischen Leitern im Rahmen
der Morgenfeier eine Feierrede zu halten , die neuen inneren
Halt und feste Ausrichtung auf das Wert unseres Führers in

zielllaren Ausführungen zu vermitteln vermochte .

ernite stehen , tönnen die zur Heueinbringung benötigten
Kräfte durchaus nicht bekommen ,

otz . Siebestock . Wildschaden . Die Früchte in Garten
und Feld werden durch Hasen und Rehe sehr geschädigt . Be
sonders wird der foeben gepflanzte Kohl stellenweise gas last
gefressen . Geht man am frühen Morgen über geld , fa fam
man ganze Sprünge Rehe friedlich äsen sehen .

otz . Veenhusen . Unsere Alten . Von den Hochbebagten
Einwohnern unseres Dorfes , die das achtzigfte Lebensjahr
bereits überschritten haben , ist zuerst die 81jährige Oma

Antje Engels zu nennen . Den Typ des ostfriesischen Segel

fchiffstapitäns befter alter Schule verkörpert der allgemeht
bekannte 82jährige Rudolf Sweers deffen geistige und

förperliche Beweglichkeit noch erstaunlich ist . Nicht minder
rüſtig ist der arbeitsgewohnte 84jährige Kolonist Anton
Engels . Der Stammbater einer zahlreichen Nachkommen¬
schaft ist der 84jährige Bauer Uelerf Ley . Die in stiller Bu

rückgezogenheit lebende Oma Martus ist schon 86 Jahre
alt , während Oma Talte Busemann , wie wir in der

vergangenen Woche berichteten , am 22 . ds . Mts . thr 86 .

Lebensjahr vollendete . Ungewöhnlich rustig tft auch die )

der Gemeinde , Urgroßvater Berend Schröder , im
Oftober ds . s . seinen 90 . Geburtstag begehen .

Der Rest des Tages gehörte jedem Teilnehmer zum Besuch

sich bietenden mannigfaltigen Sehenswürdigkeiten . Als diedes Badestrandes und zum Besuch der auf der grünen Insel

Stunde der Abfahrt herangekommenwar, da war wohl jeder 87jährigeOma Annette Saathoff . Der älteste Einwohnererfüllt von dem Erleben eines tameradschaftlichenBeisam¬erfüllt von dem Erleben eines fameradschaftlichen Beisam

menseins , das noch lange in allen Parteigenossen, die dabei
fein fonnten , nachflingen wird .

Die Rückfahrt bei herrlichem Sonnenscheinwetter ließ den

Abschied von dem Ort des gemeinsamen tameradschaftlichen
Erlebens leichter werden in der Hoffnung , daß diese Fahrt ,
die der Anregung des Kreisleiters Schümann zu verdanken
iſt, in den kommenden Jahren regelmäßig durchgeführt wer¬
den kann . Wer bei der erlebnisreichen Fahrt der Politischen

Leiter am Sonnabend und Sonntag dabei war , wird eine

folche Fahrt dankbar begrüßen und in jedem Jahre wieder
dabei sein wollen .

otz . Logabirum . Aus der Landwirtschaft . Der

Graswuchs , der im Mai unter Frost und Dürre sehr ge =
litten hat , ist jetzt so gut vorangekommen , daß er im Durch

schnitt als gut bezeichnet werden darf . Stellenweise wurde
schon mit dem ersten Schmitt begonnen . Der Roggen steht

in hiesiger Gegend ebenfalls gut , währeend der Blütezeit
herrschte warmes , sonniges Wetter , gerade so wie es der
Landmann sich wünscht . Voraussichtlich darf mit einer guten

Kornernte bei uns gerechnet werden , umsomehr als es in hie¬
figer Gegend bisher keine Lagerfrucht gbt . Das Sezen von
Kohl - und Steckrüben ist beendet . Die Runkelrübenpflanzen

müssen noch umgepflanzt werden . Die helder der Hackfrüchte
beanspruchen augenblicklich fleißige Sände , befanntlich müssen

Gärten und Felder vor Beginn der Heuernte gründlich vom
Unkraut gereinigt werden .

otz . Logabirumerfeld . Krähenplage . Auf den neukul¬

tivierten Flächen im Königsmoor haben sich jetzt große
Krähenschwärme als ungebetene Gäste niedergelassen . Dem

Ausreißen der jungen Maispflanzen durch die lästigen
schwarzen Gesellen auf einem Ackerstück der Domäne mußte
bereits durch Aufstellen von Wachen begegnet werden .

otz . Neermoor . Am tommenden Sonntag , dem 3. Juli ,
haben wir in Neermoor ein Freudensest . An diesem Tagehaben wir in Neermoor ein Freudenfest . An diesem Tage
feiert nämlich unsere älteste Einwohnerin ihren 92. Geburts¬
tag . Es ist dies die Witwe Mina Düfelder , geb. d. Vries ,
wohnhaft Süderstraße , im Voltsmund allgemein Mintjemoe
genannt . Oma Düfelder wurde am 3. Juli 1846 in Holthusen

geboren . Sie heiratete im Jahre 1872 in Neermoor . Acht

Rinder schenkte sie ihrem Mann , von denen noch drei am

Leben sind . In den Weltkrieg zogen drei Söhne und ein
Schwiegersohn hinaus . Während die Söhne zurückkehrten ,

fiel der Schwiegersohn im Jahre 1916 auf dem Felde der

Ehre . Oma Düselder ist seit 1902 , also 36 Jahre Witwe .

Wenn ihr Lebensweg auch nicht ohne trübe Schatten war , so

Aus dem Oberledingerland )
Aus dem Fehntier Tagebuch

Zu den gefährlichsten Wiesenunfräutern gehört der Haupt¬
sächlich an Gräben und Grüppen vorkommende Gifthahnen¬
fuß und Wasserschierling . Manches Kälbersterben tommt in
Ostfriesland auf das Konto dieser beiden Giftpflanzen . Unter

den Grasarten wird das mancherorts start verbreitete Ruch¬
gras , das im Voltsmund bezeichnenderweise Sensendüvel "

genannt wird , lästig . Bei diesem Sensendüvel handelt es fich

um ein fehr minderwertiges hartes rundes Gras , das fich
sehr schlecht mähen läßt . Auf Wiesenmooren , die zum Teil

durch Hochmoorwässer versumpft und versauert sind , breiten
sich leicht Bestände des hohen Wiesenseggen und des hohen )

Wasserschadens aus . Auf weiten Niederungswiesen mit Ab¬
lagerungen von Ton im Kreise Leer trat die , ,Kleihede " , fos
wie der Klappertopf " und der Rote Augentroſt " außeror
dentlich schädigend auf . Trockene Moorwiesen werden oft
dicht von der Englischen Krazdistel " besiedelt . Auf unge
pflegten Wiesen und Weiden wird der Graswuchs und damit

der Wert des gewonnenen Heues durch obige Unkräuter oft
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erheblich verschlechtert .

Am 30 . Juni finden wieder kostenlose ärztliche Mütter¬
beratungen in unserer Gegend statt und zwar in Westrhau
derfehn ( 14 - 15 Uhr ) und in Langholt ( 16 - 17 Uhr ) . Es ist

erfreulich, daß viele Mütter bei uns den Dienst an „Mutter
und Kind " gern in Anspruch nehmen , aber es sollten noch

weit mehr kommen .

otz . Klostermoor . Die Arbeit am Verbindungs¬
weg von Langholt - Burlage , der von unsern Arbeitsdienst¬
männern in einen ordnungsmäßigen Zustand versetzt wird ,
macht gute Fortschritte , bis zum Loofschen Hause ist der Weg
fertig , die Vorarbeiten sind bereits bis zur Meyerschen Be¬
fizung verrichtet . Da der Grundschlag bis zur Deppingschen
Besitzung wesentlich höher liegt als bei Fennen -Bünter , ist
von dort bei Depping eine Steigerung von drei Meter zu
verzeichnen .

otz . Langholt . Se wehrt füd good . " Nachdem der
Frost die Steinobstblüte vollständig vernichtet hat , zeigt sich
ein Zwetschenbaum eines hiesigen Einwohners zum zweitens
mal in vollem Blütenschmuck .

verbringt sie doch einen sonnigen Lebensabend. Trotz des ho- Aus dem Reiderland
hen Alters ist sie noch recht rustig . Bei einem Besuch erzählte
sie uns fürzlich noch mit allem Stolz , daß sie gerade ihren

Kleinen Garten von Unkraut gereinigt hätte . Anschließend

war sie schon wieder mit Nähen beschäftigt . Viele Gemeinde¬
mitglieder werden der Greisin an ihrem Ehrentage einen
Besuch abstatten , zumal sie die Dorfälteste ist.

otz . Oftwarsingsfehn . Grabschänder am Wert . Ein

Mann aus Loga , der in Dstwarfingsfehn das Grab eines
Verwandten pflegt , mußte am Sonnabend die Feststellung
machen , daß Grabschänder eine wertolle Palme von dem
Grab entwendet hatten .

Oldersum . Von den Schiffswerften . Auf der Werst

von Gebrüder Schlömer wurde eine aus Eichenholz erbaute Segel¬

jacht für einen Berliner Segler vom Stapel gelassen . Auf Slip

geholt wurde der Schleppdampfer Kurt Werner " , Kapitän und

Eigentümer Sternte -Minden i . W. Es wird ein Maschinenschaden
Zubehoben ; ferner erhält das Schiff einen neuen Anstrich .

Wasser gelassen wurde das Motorfährboot Auguste " , Kapitän und

Eigentümer A. Picksack . Der Schiffsboden wurde ausgebessert und

gestrichen .
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otz . Nemels . Meisterschaftsschießen . Hier fand

am Sonntag das Meisterschaftsschießen des Schützenvereins
statt . Das Schießen erfolgte unter der Leitung des Unter¬

freisschüzenführers Engelke , Loga . Vereinsmeister wurdefreisschützenführers Engelfe , Loga.
Schützentamerad Lottmann .

otz . Schwerinsdorf . Dede und Moorland wurden

urbar gemacht . Noch vor enigen Jahren lag zwischen
unserm Dorf und Hasselt ein langer Landstreifen Dedland .
Die ganze Fläche war Eigentum der Bauern aus Hasselt .

Diese verlauften nach und nach die Ländereien zumeist an

Jungbauern und Kolonisten . Diese Landflächen, die Jahr¬
hunderte nuglos dagelegen hatten , wurden nun urbar ge¬
macht . Mit eisernem Fleiß gingen die Befizer daran , ihr

Land nugbringend zu gestalten . Viel Handarbeit ist hier - ge¬

leistet worden . Es ist jetzt eine wahre Freude , wenn man

durch die bebauten Felder wandert und die mit Roggen , Ha¬

fer und Kartoffeln bestandenen Flächen besichtigt . Jm Durch¬

schnitt zeigen die Früchte , trotz der ungünstigen Witterung im

Frühjahr , einen recht guten Stand . Ruklos daliegendes Ded¬
land wurde hier durch Menschenfleiß in fruchtbares Acker¬
land umgewandelt . An dem Wege Schwerinsdorf - Hasselt ist
in den letzten Jahren eine ganze Reihe neuer Häuser gebaut

worden ; mancher Jungbauer hatte Gelegenheit , sich eine

eigene ertragsreiche Scholle zu erwerben.

otz . Selverde . Klagen über Arbeiter mangel .

Hier werden vielfach Klagen laut über Mangel an Arbeits¬
fräften in der Landivirtschaft . Die Bauern , die vor der Heu¬

Veener , den 27 . Juni 1938 .

Heute abend große Handwerkerkundgebung mit dem Ganhand

werkswalter der DAF .

otz . Wie wir wiederholt mitteilten , findet am heutigen Montag
abend in Weener bei Alffen um 20 Uhr für die Handwerker des
Reiderlandes eine bedeutungsvolle Versammlung statt , in der vom
Gauhandwerkswalter Lührs - Oldenburg der Deutschen Arbeits¬
front zu dem gegenwärtig für jeden Handwerksmeister aufschlußrei¬
chen Thema „ Das Deutsche Handwerk und die Denta
sche Arbeits front " gesprochen werden wird . Der Kreis¬
handwerksmeister der Kreishandwerkerschaft Leer hat alle Mitglie
der der Innungen des Reiderlandes zum Besuch der wichtigen Ver ="
sammlung aufgefordert und vom Kreishandwerkswalter der DAF .
sind alle Handwerksmeister zur Teilnahme eingeladen worden , so
daß mit einem starten Besuch zu rechnen ist , zumal mit den Meis
stern auch die Gesellen und Lehrlinge teilnehmen sollen .

otz Bunde . Ferien der Volksschule . Durch die
Schulaufsichtsbehörde wurden jetzt die Ferien für den Som¬
mer und Herbst festgesetzt . Der Unterricht schließt in dieser
Woche am 1. Juli und beginnt wieder am 3. August . Im

Herbst ist der 30. September der letzte und der 14. Oktober
der erste Schultag .

otz . Bunde . Den Bannmeister im Weitsprung
stellte auf dem Bannsportfest in Leer die Gefolgschaft 16/381

Bunde in dem Scharführer Karl-Heinz Halleder, der 6,10 m
fprang . Jm 100 m Lauf erzielte Hallecker im Vorlauf mit
11,2 Set . die beste Zeit des Tages , er wurde aber im End¬
lauf durch einen schlechten Start mit Brustbreite in 12,2 Set .

napp geschlagen. Die Gefolgschaft konnte ferner die 4X100
m Staffel in 50,5 Gef . gewinnen .

otz . Jemgum . Jemgumer Regatta . Vom Wassersport¬
verein „ Luv up " sind die ersten Vorbereitungen für die in diesem
Jahr am 17. Juli wieder stattfindende Regatta getroffen . Die >
Ausschreibungen sind an die Vereine abgegangen und es dürfte
wieder mit einer Massenbeteiligung der Ostfriesischen Segler zu
rechnen sein . Das Plazkonzert an der Fähre bestreitet in diesem

Jahr die Marinekapelle unserer Garnisonstadt Leer . Hoffentlich
haben wir dieses Jahr Sonnenschein und dazu eine steife Prise ,

dann wird sich ganz Sport -Ostfriesland zum Jemgumer Regatta¬
fest einfinden .

otz . Tichelwarf . Zweite Lehrerprüfung . Der :

Schulamtsbewerber Ait Aits bestand am Sonnabend die .

zweite Lehrerprüfung mit gutem Erfolge . Die Prüfungs¬
tommission bestand aus dem Kreisschulrat Gerdes - Leer und .

den beiden Hauptlehrern Schmidt -Bunde und Mahrenholz¬
Holthusen . /



Pagenbürg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

Der Verwalter eines Hofes in Grasdorf in der Gegend von
Meppen stand vor dem Meppener Schöffengericht dieser Tage unter

I der Anklage , vorsätzlich Roggen nicht abgeliefert und zudem Rog¬
gen in erheblichen Mengen an Schweine verfüttert zu haben . In
einem Schuppen hatte er neben dem üblichen Schweinefutter einen

um 15 Uhr , in Bockholte um 16 thr ; am 8. 7. m Neubörger um 15
Uhr , in Börgerivald um 16 Uhr , in Börgermoor um 17 Uhr ; am 10.
7. in Rhede um 15 Uhr , in Brunt um 16 Uhr ; am 12. 7 in Lathen
um 15 Uhr , in Niederlangen um 16 Uhr und am 15. 7. im Kolping¬
Haus um 15 Uhr .

otz . Nhede . Zandwirtschaftliches . Hier findet unter Lei¬
tung von Dr . Brokamp -- Aschendorf ein Heuwerbelehrgang statt , der
von Seiten unserer Landwirte große Beteiligung findet . Die hier
wohnhafte Witive Agnes Schonebec konnte dieser Tage ihren 83 .
Geburtstag begehen .

Sad mit Roggenfchrout ſtehen. Auf der Diele wurdeeinegroße Rundblick über OstfrieslandKiste mit Roggen vorgefunden , sowie stark mit Roggenförnern
durchſeßter Häasel . Eine dem Schweintrog entnommene Futter¬
probe ließ eine Beimischung von Roggenschront erkennen. Von
200 Zentnern Roggen sind nur etwa 30 Zentner abgeliefert wor¬

Iden . Wegen Vergehens gegen die Verordnung zur Sicherstellung
des Brotgetreidebedarfs wurde der Beschuldigte kostenpflichtig zu
zwei Wochen Gefängnis und 200 RM . Geldstrafe verurteilt . E3
gibt also Gefängnisstrafe für denjenigen , der gegen lebenswichtige
Anordnungen verstößt und deshalb sei auch an dieser Stelle auf
das Urteil in oben geschildertem Falle besonders hingewiesen .

otz . Turn -Lehrgang in Papenburg . Wir meldeten kürzlich , daß
der DRL - Fachlehrer Lorenz im Kreise Aschendorf -Hümmling Kurz
Lehrgänge in Papenburg und Werlte abhalten würde . Nummehr ist
die Nachricht eingetroffen , daß Lorenz nim einen Abend und zivar
am morgigen Dienstag zur Verfügung steht . Der Lehrgang wird in
der städtischen Turnhalle in Papenburg (Kirchstraße ) stattfinden . Die
Teilnahme der Turner aus allen Vereinen des Unterkreises dürfte
wohl zu erwarten sein , damit die Arbeit des Fachlehrers allen
Turnern zugute tommt .

otz . Bodenbenugungserhebung . Wie der Bürgermeister mitteilt ,
findet in diesen Tagen im Stadtbezirk von Papenburg die diesjährige
Bodenbenutzungserhebung (Anbauflächererhebung ) statt . Die Be¬
triebsinhaber oder ihre Vertreter find verpflichtet , den einge¬
fezten ehrenamtlichen Zählern die erforderlichen Angaben zu machen .
Die Betriebsangaben dienen volkswirtschaftlichen und statistischen
Zwecken .

otz . Marktbericht . Zum Kleinviehmarkt Papenburg -Obenende am
25. 6. wiren insgesamt 362 Tiere aufgetrieben und zwar : 341 Ferkel ,

< 5 Läuferschweine , 4 Schafe , 2 Ziegen und 10 Schaflämmer . Für Ferkel
im Alter von 4 - 5 Wochen wurden 12 - 16 , von 5 - 6 Wochen 16 - 20

< und von6 - 8 Wochen 20 - 26 RM . bezahlt . Läufer wurden mit 30 - 55 ,
Biegen mit 8 - 14 , Schafe mit 28 - 38 und Schaflämmer mit 15 - 22
RM . gehandelt . Der Handel war mittel . Der nächste Kleinviehmarkt
findet am 2. Juli in Papenburg -Untenende start .

otz . Sounbag ift Schüßenfest . Am gestrigen Sonntag veranstaltete
der hiesige Schüßenverein ein Preisschießen . Gleichfalls wurde das
Schießen für die Vereinsmeisterschaftsfämpfe fortgesezt und in einerouthflegen , abgehaltenew ſteriler phe foregeachtde Schüßenfel
besprochen , das in althergebrachter Weise am Sonntag und am
Montag , dem 4. Juli , gefeiert werden wird .

oiz . Sommerfeste . Das diesjährige Sommerfest feierten die Krieger¬
Tameradschaft Heede und auch die Kriegerfameradschaft Efter¬
wegen und zwar unter den schönen Buchen im Esterweger Busch .
Am kommenden Mittwoch wird das Sommerfest des Klein -Kaliber¬
Schützenvereins in Waldhöfe steigen . Hierbei wird ein Schießen abge =
halten werden , bei dem wertvolle Preise zu gewinnen sind .

otz . Planstücke einsehen . In Sachen Bau der Umgehungs =
#traße Aschendorf im Zuge der Reichsstraßen 70 liegen die
Planstücke in der Zeit vom 27 . 6. 10. 7. einschließlich im Ge =
meindebüro in Aschendorf zu jedermanns Einsicht offen .

otz . Mütterberatungen finden statt : am 1. 7. in Papenburg im
Kolpinghaus um 15 Uhr , in Aschendorf um 17 Uhr ; am 4. 7. in Pa¬
penburg im Antoniusstift um 14 . 30 Uhr in der 1. Wiekschule um
15 . 30 Uhr , in der Bethlehemschule um 16 . 30 Uhr ; am 5. 7. in Werfte

Auszahlung der Jagdpachtgelder .
Der Verteilungsplan für Jagdpachtgelder liegt in der Zeit vom

30 . Juni bis 14 . Juli 1938 im Rathaus (Zimmer Nr . 4 ) zur Eins
ficht der Beteiligten aus . Die Berechnung ist gemäß § 11 (4) des
Reichsjagdgesetzes vom 3. Juli 1934 nach dem Verhältnis des
Flächeninhalts der beteiligten Grundstücke erfolgt .

Die Auszahlung der Beträge für die Jahre 1936 und 1937
< erfolgt durch die Stadtkaffe in Weener am

18 . Juli 1938 von 7 bis 12 Uhr vormittags .

Weener , den 25. Juni 1938.

Zu verkaufen

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Zu verkaufen

1 mod. Küchenschrant
Wo, zu erfragen bei derO18. Leer

Emden

otz . Mit dem goldenen HJ . - Ehrenzeichen ausgezeichnet . Nachdem
bereits vor längerer Zeit eine Anzahl von Junggenossen und Jung¬

Sieg für Stifellamp . Die Fehntiers besiegten auch im Stamp
die tapfer kämpfende Mannschaft von Hesel mit 3 : 1.

Spielverlauf : Um 25 Uhr nachmittag wurde das Spiel vom ;
Unparteiischen freigegeben . Stikelkamp war Hesel weit überlegen und
hatte eine Fülle von Torgelegenheiten , doch reichte es mir bis zum
Seitenwechsel zur 1: 0- Führung . Nach der Phanse Hörte man laute An¬
feuerungsrufe für die Hefeler , die alles daranfeßten , den Ausgleich
zu erzielen , was ihnen 20 Minuten vor Schluß auch gelang . 1 : 1 .
Jezt stellte Stifellamp seine Elf um . Der Erfaktorwart nahm seinen
Mittelstürmerposten wieder ein . Bei einem schnellen Angriff vor dem )
Heseler Tor gelangte der Ball zam Mittelstürmer des Fehntiers ,
welcher der wuchtig einschoß . Doch der Schiedsrichter erklärte einen
Strafstoß für Hesel . Das war Bech . Dann gab es wieder ein Ges )
dränge vor dem Heseler Tor . Von links wurde der Ball zum Mittel¬
stürmer abgegeben und das Leder fauste ins Nez . Stifellamp führte
2 : 1. Das starke Tempo hatte die Heseler ermüdet . Mehr und mehr )
tamen die Fehntjer in Fahrt und Holten durch den Halblinken das
fichere Endergebnis mit 3 : 1 heraus .

genoſſinnen der HJ. in den Besitz des goldenen HJ.-Ehrenzeichens Letzte Schiffbmeldungen
gelangt ist , wurde dieses nunmehr auch noch nachstehenden Na¬
iionalsozialistinnen , die in der Kampfzeit der Hitler - Jugend ange =
hört haben , überreicht : den BDM . -Mitgliedern Jta Bakker ,
Klara Bartels , Käthe Bleeker und der heutigen Partei¬
genoffin Frau Elisabeth Folkerts , geb . Keiser . Einige Kame
raden der HJ . , die sich zur Zeit im Arbeitsdienst befinden , werden
demnächst gleichfalls mit dem goldenen HJ . - Ehrenzeichen ausge =
zeichnet werden .

Esens

otz . Lebhafter Viehverfand . Der Biehversand war in den lez¬
ten Wochen trotz der Maul - und Klauenseuche immer noch sehr rege .
Die allwöchentlichen Berladungen an Schlachtvieh durch die Vieh¬
berwertungsgenossenschaft und andere Händler fanden weiter statt .
Die Verladungen von hochwertigem Zuchtvieh und Nuzvieh gingen
zum Teil zur Rheinpfalz , Mittel - und Westdeutschland .

otz . 50 Jahre Kampfgenossen -Kameradschaft . Die Kampfgenos¬
sen -Kameradschaft Esens kann im Juli auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblicken . Von den Gründern lebt noch der 91jährige Veteran
Dnte Janssen in Langestrich .

Norden

Erster Spatenstich für den Wasserleitungsbau

otz . Am kommenden Donnerstag wird Kreisleiter Ever
wien auf dem Grundstück des Norder Wasserwerks in Hage
den ersten Spatenstich für den Bau der Norder Wasserleitung
vornehmen .

otz . Lütetsburg . Ein eigenartiger Verkehrsunfall
ereignete sich hier auf der Straße Norden - Hage . Ein jugendlicher
Radfahrer aus Kleinheide fuhr in voller Fahrt auf einen Kraft¬
wagen eines Arztes auf , der dort vorschriftsmäßig gepackt hatte .
Durch den Anprall flog er über die Lenkstange hinweg gegen
einen Reservereifen und zog sich hierbei erhebliche Gesichtsver¬
legungen zu . Insbesondere wurden die Zähne und die Nase in
Mitleidenschaft gezogen .

Sport der Hitler - Jugend
Igz . Stifelkamp schlägt Eesel im Endspiel 3 : 1 ( 1: 0) .

Das am Sonnabend auf dem Sportplatz in Hesel veranstaltete
Fußballendspiel zwischen den Jungzügen 1 und 2 endete mit einem

Bünting Tee

Biinting -Kaffee
jetzt mit schönen Sammelbildern

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 25. 6. : Johann , Hoffmann ; Marie , Schliep ;
Gerda , Lüpkes ; Wilhelmine , Terfehn ; Gefine , Meen ; Anna , Zimmer¬
mann ; Mini , Bunger ; Frouwke , Bos ; 2 Gebrüder , Möhlmann ;
Sturmvogel , Meinen ; Bruno , Feldkamp ; Herbert , Gerdes ; Adler , )
Meyer ; abgefahrene Schiffe : 25 , 6. : Infulaner , Lührs ; W. B . 3,
Füllbronn ; Immanuel , Lüttermann ; Johanne , Drost ; Frieda , Schaa ;
Rbenezer , Uten ; Gefine , Beekmann ; ML Almuth , Bullmahn ; Anna ,
Zimmermann ; Gertrud . Hartmann ; Wilhelmine , Terfehn ; Käthe ,
Möhlmann .

Unter dem

Ortsgruppe Loga .

Hoheitsadler

Am Dienstag , den 28 . Juni 1938 , umt 20 . 30 Uhr , Ortsgruppenber
Sammlung im Upstalsboom " . Erscheinen der Parteigenossen ist
Pflicht . Die Versammlung ist öffentlich , so daß auch die Teilnahme
von Nichtparteigenossen erwünscht ist . Es spricht der Kreisschulungs
leiter der NSDAP . , Ortsgruppenleiter Hühnken Leer .

Jugendgruppe in der NS . - Frauenschaft Heisfelde .
Dienstag treten alle um 8 % Uhr bei der Schule ant .

" 24

760,0 °Barometerstand am 27 . 6. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 22,00
Niedrigster C + 10,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiber , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 18 °, Luft 18 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Knaben zeigen dankbaren Herzens an :

Diedrich Harbers

und Frau Hilke Harbers
geb . Krüger

Bingum , den 26 . Juni 1938

Aus eigenen Kulturen Kohlrabi
( Riefenknollen ) St . nur 10 Pfg . ,
Blumenkohl , fehr große Köpfe
(durch Trockenheit etwas lose )
St . nur 20 Pfg . , Wurzeln , große
Bunde , 2 Bd . 25 Pfg ., Salat ,

Deutsche Christen , Leer Stück 5 Pfg., usw.
Einung . Loees Siliale Leee ,GrasverkaufSaftneuerStaubsauger im Dienstag, dem 25. Sunt 1938, abends8' Ibr.Rap -onderstabe 13

von 15 ha in Friedeburg¬
Wiesmoor

Mittwoch , 29. Juni ,
6 Uhr nachmittags ,

an Ort und Stelle , öffentlich
meistbietend aufZahlungsfrist .

Ockenhausen .

Der Kirchenvorstand .

Habe zwei Diemat

Gras
an verkaufen .

zu verkaufen .

Heisfelde , Ringstraße 75 .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort ein

Arbeiter

Am Juni Uhr , Adolf Hitler-Straße
im großen Saale des „ Tivoli *

E . Doeden , Leerort .

Reichsbeamter ( 3nfp . ) sucht sofort

Haushälterin oder

Hausmädchen
(Zwei erwachs . Personen ). Herr
liche Wohnung mit Park .

Mitglieder - Bersammlung
Es spricht : Kam . P. Log Aurich .=

Empfehle ab
heute nachmit
tag 4 Uhr und Dienstag in nur
blutfrischer Ware Kochschellfische ,

Unsere Mitglieder , sowie Freunde der deutschschriftlichen Sache /2 kg 20 und 25 Pfg . , feinstes
find dazu eingeladen .

Vermischtes

Heute und

morgen la lbdfr .

Kochschellf. ,1/ kg25Pfg.,Fischfilet,
1/2 kg 35 Pfg . , feinftes Goldbarschf . ,
fr . Heringe , Schollen , Rotzungen
ufw . Ab 3 Uhr frische Räucher

Neue Leerer Matjes - Heringe .
Georg Goosmann , Sübberde . Anfrage : Frädrich in Bücke - waren .

Prima Ferkel
bat zu verkaufen

Gerhard Boekhoff , Nortmoor
( .

burg , Georgstraße 6 .

Verloren
Filch-Klod. AdolfHitlerftr. 56

Fertel zu verlaufen. Geldbörse mitSubal Albona
Immega , Filfum . verloren . Der ehrliche Finder

Läuferschwein
abzugeben .
Loga , Friedhofstr . 49 , rechts .

Läuferschweineverkaufen

Tel . 2418 .

Sommersprossen

'Paßbilder
für alle Zwecke
schnellstens .

ritz Drees + Leer
otografenmeister
Hindenburgstr . 65. Fernruf 2890

Heringe
zum Einlegen , 25 Stück 1 RM
und 35 Stück 1 RM . Neue

Leerer Matjes Heringe . Neue
Sendung engl . Matjes , großer
fetter Fisch , das allerfeinfte .
Ad . C . Onkes , Leer .

Zum 1. Juli einfaches

Creme Schlafzimmer
wird gebeten , dieselbe gegen fettfrei u . zuverlässig Rm 2. ¬
Belohnung in der Geschäftsstelle

Rathaus - Drogerie , Brunnenstr . 2 .
diefes Blattes abzugeben .

Zu vermieten

Brauer , Heisfelde , zu vermieten :
Dorfstraße 53 .

Eine Anzahl fast neuer
verGrammophon- Platten kaufen.

Su erfragen bei der O18 . Leer .

Neue Wohnung

45 RM. monatlich.
(5 Räume , Erdgeschoß ) . Miete

Leer , Lindenstraße 11 .

ohne Derpflegung in der Nähe
der Bahn gesucht .

G . Buller , Bahnhof Leer .

Laffen Sie Ihre Druckfachen
anfertigen bei

ZO
PP

SDRUCKLE

U
C

K LEER

D . H. Zopfs & Sohn , S . m . b . H.

Leer , Brunnenstraße 28 Jerneuf 2138

Goldbarschfilet , ½ kg 45 Pfg . ,
lebendfrische Bratschollen u . Rot
zungen . Frisch aus dem Rauch
ff . Räucherwaren , lbdfr . Steinbutt .

-

W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316 .

In jedes Haus die OT3 .

Freim .

Feuerwehr
e . D.

Heisfelde

Am Freitag , dem 24 . Juni ,

starb nach kurzer Krank¬

heit unser Kamerad

Johann Groeneveld
36 Jahre hat er in seltener

Treue der Wehr gedient .

Ehre seinem Andenken .

Antreten zur Beerdi

gung am Dienstag , 144

Uhr , beim Gerätehaus .

Nachruf !

Es verschied am 24 . Juni der frühere ehrenamtliche
Gemeindesekretär

Johann Hermann Groeneveld
Bis ins hohe Alter hinein stand er im Dienste der

Gemeindeverwaltung . Allseits beliebt , wird das Ableben

um so aufrichtiger bedauert .

Sein Name wird von uns in Ehren gehalten .

Die Gemeindeverwaltung Heisfelde .

Keller , Bürgermeister .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen , besonders
Herrn Pastor Buurman für die trostreichen Worte , spreche
ich hiermit meinen herzlichen Dank aus .

Leerort , den 25 . Juni 1938 .
Wübbo Sielmann .
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